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Formal Zeitung. 
Deutſches Neich. 
Preußen. 
12. Sitzung des deutſchen Reichstages. 

a (O. C.) Berlin, 31. März, 12 Uhr. Am Tiſche des Bundesraths 
Fürſt Bismarck, Delbrück, v. Kameke, Geh. Rath Starke und mehrere 
militäriſche Commiſſarien. f 

Die Commiſſton für die Geſetzentwürfe betreffend den Invalidenfonds 
und die Umgeſtaltung der Feſtungen hat ſich confittuirt: v. Benni fen 
(Vorſitzender); von Roggenbach (Stellvertreter ), Grimm und Eckard 

(Schriftführer). 2 1 ; 

Die erſte Berathung des n e i über die Kriegsleiſtun⸗ 
gen leitet der Bundescommiſſarius Geh Roth Starke ein: Der vor 
liegende Gefetzentwurf gehört zu einem der wichtigſten Gebiete der 
Geſetzgebung, inſofern er das Intereſſe der Landesvertretung 
ur Grundlage hat und einen Theil der Pflichten feſtſtellt. Keine Herres 
e iſt in der Lage, alle diefenigen Gegenſtände ſtets vorräthig 
zu haften, deren fie für den Unterhalt der Truppen und die verſchiedenen 
Zwecke der 1 bedarf. Naturalleiſtungen für die Zwecke der 
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kriegführenden Heere find daher von jeher in Anſpruch genommen wor 
den, ſowohl in Feindesland, wie im eigenen Gebiete. Viel neueren Da⸗ 
tums als dieſe Inanſpruchnahme des Landes ift die geſetzliche Regelung 
des Kriegsleiftungsweſens u. ſ. w. und namentlich der Vergütungsfrage. 
Früher war jede Kriegs leiſtung in der Hauptſache auch ein Kriegsſchaden 
und etwaige Vergütungen wurden nicht auf Grund eines Geſetzes, sondern 
im Anſchluß an einzelne Kriegsfälle durch beſondere Anordnungen gewährt, 
fo namentlich in Preußen in den Jahren 1805 bis 1815. Eine allge⸗ 
meine geſetzliche Regelung fand erſt ſtatt durch das Geſetz vom 11. Mai 
1851, welches nach Art. 61 den geltenden Rechtszuſtand für das Reichs⸗ 
gebiet mit Ausnahme Bayerns und Württembergs ausmachk. Die gegen⸗ 
wärtige Vorlage ſoll die einfchlagenden Fragen für das ganze Bundesge⸗ 
biet einheitlich regeln, und daneben diejenigen Ergänzungen und Abän⸗ 
derungzn des bestehenden Rechts herbeiführen, welche ſich durch die 
Erfahrung als im Bedürfniß begründet ergeben haben. Ich ver⸗ 
weiſe deshalb auf die Motive des Entwurfs und hebe hier nur 
einige Punkte hervor. Unter den Ergänzungen find von beſon. 
derer Wichtigkeit die Beſtimmungen über die Strom, und Hafenſperre und 
über die Hergabe von Schiffen, ſowie über die Verpflichtungen der Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen. Die Eiſenbahnen in ihrer großartigen Entwickelung 
find jn eins der Haupthilfsmittel für die Kriegführung geworden: ja in 
1 Sinne ein Kriegsmittel ſelbſt. Daneben enthält der Entwurf 
Abänderungen des beſtehenden Rechte. Unter ihnen find, namentlich die⸗ 
jenigen von Bedeutung, welche eine Erleichterung der Leiſtungspflichtigen 
bezwecken, z. B. in Bezug be oF des Naturalqugrtiers. Auf 
Grund des Geſetzes vom 11. Mai 1857 wird das Naturalgnartier nur 
eſatzungen der Feſtungen, und auch für dieſe nur 
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Nach dem Entwurf folk eine Vergütung ein⸗ 


vergütet für bie > 
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a oder nicht. Weſentlich abgeandert ſind ferner die Beſtimmungen 
über den Vorſpann, wo bisher eine Vergütung nur eintrat in Fällen, 
wo es ſich um die Fortſchaffung von Beſtänden aus einem Magazin in ein 
anderes handelte. Eine Erleichterung in Bezug auf die Vorſpaunpflicht 
beſteht in der theilweiſe veränderten Bemeſſung der Vergütung, indem 
anſtatt der meilen weiſen Berechnung derſelben das Princip angenommen 
worden ijt, daß für alle Spanndienſte zum Wege, Eiſenbahn⸗ und Brücken⸗ 
bau, zu fortificatorifchen Anlagen und zu Fluß, und Hafenſperren, die 
Vergüligung tageweise bemeſſen werde. Für Vorſpannleiftungen auf un⸗ 
beſtimmie Zeit und Entfernung ſollen ferner Entſchädig ungen, für Verluſte 
an Pferden, Wagen und Geſchirr gegeben werden. Sie fanctionizen damit 
eine bereits im letzten Kriege adoptirte Praxis. Weitere Erleichterungen 
beabſichtigt der Entwurf in Bezug auf die Spannd enſte, ferner hinſicht⸗ 
lich der Gemeinden, die nicht mehr verpflichtet fein wollen, Räumlichkeiten. 
zur Unterbringung von Militär⸗Effecten unentgeltlich zu gewähren. Weiter 
ſoll der Holzhedarf für Baracken, Brücken u. 1. w. nach den Ortspreiſen 
zur Zeit der Leiſtung vergütet und die Gemeinde fernerhin nicht verpflichtet 
werden, die Verwaltung von Etappen⸗Magazinen zu übernehmen. Es wird 
endlich die Verpflichtung des Landes zur unentgeltlichen Geſtellung des 
ferdebedarfs für die Landwehr definitiv aufgehoben. Aus dieſen kurzen 
Darlegungen werden Sie entnommen haben, daß der Entwurf ge enüber 
den heutigen Beſtimmungen einen weſentlichen Fottſchritt enthält. arüber 
hinauszugehen war unmöglich, wenn man nicht die Wahrhaftigkeit des 
Geſetzes beeinträchtigen und feine Anwendbarkeit illuſoriſch machen wil 
Geben Sie dem Entwurf Ihre Zuſtimmung und vermehren Sie damit 
die Reihe derjenigen Geſetze, die für das Reich ein einheitliches Recht 
herftellen, um ein wichtiges Glied.. i , 
Abgeordneter v. Oheimb: Die Nothwendigkeit einer Reviſion und 
Abanderung der zur Zeit maßgebenden Beſtimmungen über die Kriegs⸗ 
leiſtungen iſt unbeſtritten. Ich erkenne an, daß die Vorlage zahlreiche 
Lücken, Härten und Unklarheiten des Geſetzes vom 11. Mai 1851 beſei 
tigt und manche neue weſentliche Erleichterungen einführt, jedoch nicht in 
dem Maße, wie es ohne Gefährdung der militäriſchen Intereſſen und 
ohne Störung der Reichskriegsverwaltung geſchehen konnte Die Leiſtun⸗ 
um die es ſich hier handelt, werden vorzugsweiſe von Bezirken ge⸗ 
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: [peter welche entweder am Knotenpunkte von Eiſenbahnen oder in der 


liegen. Das ſind verhältnißmäßig immer nur kleine 
Geſetz Bedacht darauf genommen werden, 
ungerechtfertigte Opfer zu tragen habe. 
eiſtungen auf, für welche eine Vergütung 
aus Reichsmitteln nicht gewährt werden ſoll. Daß dieſe Berfagung in 
allen hier ausgeführten Fällen gerechtfertigt ſei, kann ich nicht zugeben. 
So liegt gar : in Grund vor, warum für Naturalquartiere und Etallung 
nicht ausnahmslos in allen Fällen Vergütung gegeben wird. | 
kann ich die ausnahmsweiſe een e » für Vorſpannleiſtungen, die 
ja ſtets für die Gemeinden eine beſonders chwere Laſt find, nicht für be⸗ 
gründet erachten. In dieſen weſentlichen, wie in einzelnen anderen Punk: 
ken it eine Amendirung des Geſetzes dringend erforderlich und beantrage 
ich ſeine Ueberweiſung an eine Commiſſton von 14 Mitgliedern. f 
Abg. v. Zedlitz⸗Neukirch: Die in dieſem Entwurf feſtgehaltenen 
allgemeinen Prineipien des Geſetzes vom 11. Mal 1851 haben ſich in der 
Praxis als durchaus richtig erwieſen, wie ich aus eigener Erfahrung als 
Ausführungscommiffar und Soldat in den Kriegen von 1866 und 1870 
beftätigen kann. Die in den Motiven dieſes Entwurfs neu aufgeſtellten 
Grundſätze, daß d überall da gewährt werden muß, wo die 
Leiſtungen für den Verpflichteten einen nennenswerthen Koſtenauſwand 
ergeben, und daß ſte ſofort bezahlt werden muß, wo die wirthſchaftliche 
Lage des e e ee 1 bo 79 0 5 he 618 ie 
erecht. Doch halte ich zur Brrvoljiunntg des etze 
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Lonſtitnirende oberſte Inſtanz, die über Zulagen und Reelamationen bet 
ieee des Geſetzes d teig entſcheidet, und eine Inſtruction, welche 
die in den 1 Landen vorhandenen Verſchiedenheiten ebnet. 
Abg. v. Winter: Nur bei ſachgemäßer Handhabung kann das preußi⸗ 
von 1851 als praktiſch und 0 erſcheinen. Der größte 
Fortſchritt des gegenwärtigen Geſetzes liegt darin, daß, wie es ſchon im 
letzten Kriege der Fall geweſen iſt, keine Landlieferungen mehr gefordert 


Nähe von Feſtungen lie) 
Bezirke und es muß in dem 
daß dafür nicht das ganze Reich 
Der § 8 deszGeſetzes führt die L 


i werden ſollen; dafür ſpreche ich den Dank vieler Landestheile aus. Die 
Landlieferung fol jetzt nur gefordert werden, ſoweit es nothwendig iſt 
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U. Ich halte es nicht für zweckmäßig, die Höhe der Entſchädigun 
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zur Füllung der Reſerpemagazine; fte wurde oft zu einer 
wurd ee der Militärverwaltung viel zu nützen. Das Material, welches 
zur Verpflegung nach dem Kriegsſchauplatz geſchafft werden ſollte, kam 
zuweilen gar nicht dorthin, ſondern mußte um einen Spottpreis an der 
Grenze veräußert werden. Die Vortheile, welche der Regierungscommiſſar 
in dem Geſetze findet, kann ich leider als ſolche nicht anerkennen und fat 
jeder Erleichterung ſteht eine Erſchwerung gegenüber. Ganz beſonders iſt 
es gerühmt worden, daß die Serviszahlung ie die Aeg Be⸗ 
ſatzung“ nicht nur auf die Feſtungen beſchränkt iſt. Was heißt 
„planmäßige Beſatzung?“ Hält die Militärverwaltung noch an 
dem Grundſatz feſt, daß, wenn das zur Beſatzung der Feſtung 
beſtimmte Bataillon durch ein anderes erſetzt wird, dieſes letztere nicht 
mehr zur „plaumäßigen Beſatzung“ gehört? Solche Einwendungen wurden 
uns entgegengehalten. Viele vermeintliche Erleichterungen geben auch zu 
Zweifeln und Bedenken Anlaß. Bit es z. B. eine Erleichterung, daß 
nicht nur für vorübergehende, ſondern auch für dauernde fortificatorijde 
Arbeiten ee präſtirt werden ſollen? Inter arma silent leges, es 
Me ſchwer, für Kriegszuſtände Geſetze zu geben; aber ein Geſetz über die 
Kriegszeiſtungen iſt daß vorliegende nicht! denn in dem § 1 ſteht; „Von 
dem Tage ab, an welchem die bewaffnete Macht ganz oder theilweiſe 
mobil gemacht wird“ treten die Beſtimmungen dieſes Geſetzes in Kraft. 
Eine Mobilmachung ift kein Krieg; die partielle Mobilmachung hat ſogar 
den Zweck, den Ausbruch eines Krieges zu verhindern; dann ſollen im 
ganzen. Reiche die Zahlungen für Leiſtungen ſiftirt werden, wie es bisher 
der Fall war? Ich glaube, dieſer Paragraph muß nothwendig geändert 
werden. Ich bin ferner mit der Faſſung von § 2 nicht einverſtanden und 
ſehe in demſelben keine Verbeſſerung des bisherigen Zuſtandes. „Leiſtun⸗ 
en ſollen nur inſoweit in Anſpruch genommen werden, als für die Be 
chaffung nicht anderweitig Man werden kann!“ Wer hat darüber zu 
entſcheiden? Doch nur der Requtrirende. Im preußiſchen Geſetze iſt die 
Beſtimmung, „ſoweit die Beſchaffung nicht durch freien Ankauf oder Baarzah⸗ 
lung erfolgen kann. „Diele Beſtimmun En nicht blos darauf ab, ſich die 
Leiſtungen zu verſchaffen, ſondern au eldmittel zur Sriegfühtung, ies 
war u den Landlieferungen im öſterreichiſchen 

Die Militärverwaltung ſah ein, daß es unzweckmäßig ſei eine Menge von 
Heu, Stroh und Ochſen, die das Hen und Stroh ſelber auffraßen, und 
doch faft verhungerten, an der Grenze anzuhäufen. Sie machte alſo den 
Gemeinden den orſchlag, von Landlieferungen abzuſehen, wenn ihnen 
das Geld dafür gegeben würde. Das war eine ee denn 
wenn die Militärverwaltung alles für baares Geld bekommen konnte, 
durfte ſte nach dem gegenwärtigen Geſetze nichts reguiriren. Ich habe 
durch Hinweis auf den Wortlaut dieſes Geſetzes verhindert, daß Leiſtun⸗ 
gen auf Gemeinden geworfen wurden, die ohne alle Mühe durch Baar- 
zahlungen effectuirt werden konnten Was die Entſchädigungsfrage be 
trifft, jo find wir der Meinung, daß die Eutſchädigungspflicht fo weit wie 
möglich ausgedehnt werden muß. Darin ſehen wir die einzige Bürgſchaft 
gegen eine mißbräuchliche Anwendung des Geſetzes von Seiten der ihe 
rer kleiner Detachements, die ſich bei der Macht, die ihnen das Geſetz 
gewährt, leicht hinreißen Iafien. Daß jetzt mf Stenge darauf gehalten 
wird, daß derartige Ueberſchreitungen uſcht mer vorkommen, iſt eine An⸗ 
ordnung, die mich ebenfalls zum Dank verpflichtet. Die einzige Controle, 
welche der Militärverwaltung ihren Untergebenen gegenüber zuſteht, ve⸗ 
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ruht darin, wenn die Liguidation eintritt, und die einzelnen Vorgänge zur 


Kenntniß der Vorgeſetzten kommen. — Die Ueberweiſung des Geſetzes an 
eine Commiſſton ſcheint mir nicht zweckmäßig Wir glauben, daß im 
ae und Ganzen alle Parteien über die Ziele des Gefetzes einverſtan⸗ 
en ſind. 

Abg. v. Stauffenberg: Ob das Geſetz ſeine Aufgabe in befrie⸗ 
digender Weiſe 919 hat, ſcheint mir noch zweifelhaft. Der Rechtszuſtand 
in Bayern hat bis jetzt noch nicht zu Klagen Veranloſſung gegeben. Ein 
allgemeines Geſetz über Kriegsleiſtungen exiſtirt nicht, ſondern die Regelung 
wurde immer einem Specialgeſetz überlaſſen und man iſt dabei gut gefah⸗ 
ren. Ein ſolches Geſetz muß die Größe der Leiſtungen und die Entſchä⸗ 
digungbpflicht des Staates regeln. In Betreff des erſten Punktes muß 
das Geſetz kurz und beſtimmt ſein, denn es kommt doch in Fällen zur 
Anwendung, wo jeder Betroffene, wenn er dem Rü quirirenden gegenüber 
ſteht, etwas aufgeregt iſt. Vollſtändig klar und zweifellos ſcheint mir der 
Wortlaut des Geſetzes nicht. § 3 beſtimmt z. B., daß die Gemeinden 
Material zur Anlage von Wegen u. ſ. w. herbeiſchaffen müſſen, es iſt 
aber nicht zu erſehen, ob Ite nur das vorhandene Material hergeben, 
oder auch neues herbeiſchaffen müſſen. Die Entſchädigungepflicht Hi eben. 
falls nicht befriedigend geregelt; vor allem vermiſſe ich eine vollſtändige 


„Gleichheit; einzelne Dinge werden vollſtändig entſchädigt, andere theilweiſe, 


noch andere gar nicht. Gründe für dieſe Ungleichheit find nicht erſichtlich. 

in einem 
allgemeinen Geſetze auszusprechen, ſondern möchte dies einem Specialgeſetz 
überlaſſen, damit die Entſchädigungen nach den vorhandenen Mitteln vor⸗ 
en werden. Ich möchte hierbei zwei Arten von Leiſtungen unter ⸗ 
cheiden, ſotche, die ſich auf das ganze Land erſtrecken und von allen 
Landestheilen ziemlich gleich getragen werden, und ſolche, welche die dem 
alge eC gelegenen Gemeinden am meiſten betreffen. Die 
letzteren müfſen vollſtändig entſchädigt werden. — Man könnte ſagen, 
ein Specialgeſetz iſt nicht ausgeſchloſſen, das tit allerdings wahr; aber 
beſſer iſt es, wenn ein geſetzlicher Zwang zum Erlaß deſſelben vorliegt. 
Ich halte es für nicht nothwendig, das Geſetz an, eine Commiſſion zu 
verweiſen; das Haus wird vollſtändig im Stande ſein, dies Geſetz feſtzu⸗ 
ftellen, nachdem die Drincipien in einer freien Commiſſion erörtert find. 


Abg. v. Benda: Es handelt ſich um eine einfache Uebertragung 
eines preußiſchen Geſetzes auf das Reich und daraus entſpringen vielfach 
die gerügten Mängel. Die Eutſchädigung muß nach Billigkeit vorgenom⸗ 
men werden, beſonders aber bei Dingen, die einen beſtimmten und un⸗ 
e e Marktwerth haben. So iſt z. B. vielfach, beſonders bei 

amen die Meinung verbreitet, daß die Gutsbeſitzer die Pferde umſonſt 
haben, die wachſen ebenſo wie das Heu und Stroh, welches ſte freſſen. 
ie Pferdeleiſtung iſt ebenſo gut wie baares Geld, und muß deshalb un. 
bedingt entſchädift werden. Für die geſchäftliche Behandlung möchte ich 
ebenfalls Plenarberathung vorſchlagen. Wir ſind zum großen Theil als 
Beamte oder als Betroffene, als Quartiergeber u. 1. w. mit dieſem Ge- 
ſetze vertraut und können deshalb leicht eine Entſchließung faſſen. 


Abg. Erhard: Nur einen Punkt will ich berühren. § 16 beſtimmt, 
daß Landlieferungen vom Bundesrathe ohne Zuſtimmung des Reichstages 
ausgeſchrieben werden können. Dieſe Lieferungen find nichts anderes als 
eine Zwangsanleihe. Ich vermag nicht einzuſehen, warum es nicht mög 
lich ſein ſollte, bei den iehinen Verkehrsmittein ſchnel den Reichstag ein 
zuberufen, der in der Noth ſeine Unterſtützung nicht verſagen wird. 
Wenn man 1851 den preußiſchen Landtag nicht um ſeine Genehmigung 
fragte, fo verſtehe ich das; aber die Zuſtimmung des Reichstages ſcheint 
mit doch nothwendig. Der Reichstag war 1870 zur Stelle und wird es 
auch in ſoichen Fällen ſein. vi 
Abg. Fiſcher (Augsburg) hat gleichfalls große Bedenken gegen das 
Geſetz. Die milttäriſchen Bedürfniſſe ſeien aherdings aufs Sorgſamſte 
herückſichtigt, aber die Entſchädigung für Kriegsleiſtungen in vielen Fällen 
zu gering bemeſſen, fo gering, daß, wenn an derſelben ae mehrmald 
hintereinander Krieg geführt würde, wie es ja doch möglich fet, die be- 
treffenden Grenzprobinzen dem ökonomiſchen Ruin entgegengeführt würden, 
Auch formell habe er mancherlei an dem Geſetz zu tadeln, namentlich die 
unklare Sprache, die um jo ſchlimmer ici, als das Geſetz ia von den Bore 
ſtänden der Landgemeinden gehan*habt werden müſſe. Ohne weſeutliche 
Umarbeitung ſei die Vorlage für ihn ungnnehmbar: dieſe Umarbeitung 


wahren Land⸗ 


riege der Fall. 


Reichsregierung und der Proceß Bazaine. Verein ländlicher 
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(D. R.⸗ Anz.) Berlin, 31. März. [Amtliches.] Ge, Majeſtät der 
Kaiſer und König haben den Geheimen expedirenden Secretären und Sal 
culatoren im Kriegsminiſterium Knoth, Grüß und Buzello den Cha⸗ 
rakter als Rechnungsrath und den Geheimen Regiſtratoxen ebendaſelbſt 
Fabricius, Koſchwald IL, Becker, Wilke, Schmidt, Krauſe und 
Thiele den Charakter als Kanzleirath verliehen. ae 
Se. Majeftät der König haben den Director in dem Minifterium der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗Zund Medicinalangelegenheiten, Wirktichen Gehei⸗ 
men Oberregieruifgsrath Friedrich Herrmann Sydow zum Unter⸗Staats⸗. 
Secrerär in dieſem Miniſterium, den Geheimen Oberregierungsrath und 
vortragenden Rath in dem Minifterium für die landwirthſchafklichen Wn 
gelegenheiten Johann Julius Edmund Greiff zum Director in dem erſt⸗ 5 
gedachten Minifterium und zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath 
mit dem Range eines Raths erſter Klaſſe, den Seminardireckor Dr. Cark Ber 
Schneider in Berlin und den Profeſſor an der Univerſttät zu Halle, 
Dr. Richard Schöne zu Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden Rithen 
in dem ohengedachten Miniſterium ernännt. 5 
Der Arzt Heſſeling in Nieukerk iſt zum Kreiswundarzt des Kreiſes 
gee ae 1 5 } 1 
er bisherige Eiſenbahn⸗Ingenieur Conrad Merkel zu Limburg iſt 

als Königlicher Eiſenbahnbaumeiſter bei der Naſſauiſchen Steh 5 
der bisherige Baumeiſter Hermann Tgeger zu Kaſſel iſt als Königlichen 
Eiſenbahnbaumeiſter bei der Main⸗Weſer⸗Bahi angeſtellt, der bisherige 
Königliche Eiſenbahnbaumeiſter Gutmann zu Caſtel bei Mainz zum a 


Halle, Kreisthierarzt Dr. Roloff, it zum Departements⸗Thierarzt fiir 
den Regierungsbezirk Merſeburg ernannt, dem Stabs⸗Roßarzt Dr. Moel⸗ 
ler die Stelle des Lehrers der Thierheilkunde an der landwirthſchaftlichen 4 
Akademie zu Proskau verliehen. 10 
| Berlin, 31. März. [Geſetz über den Invalidenfonddz. 
Briefwechſel zwiſchen dem Reichskanzler und Antonelli. Die 
Arbeitgeber.] Das Geſetz über den Invalidenfonds hat bekanntlich 4 
im Reichstage eine günſtige Aufnahme gefunden. Mit dem Hauptgrund⸗ 9 
ſatze haben fic) die meiſten Redner einverftanden erklärt, dagegen tauchen 
in radicalen Blättern Kritiker auf, welche die Beſtimmungen dieſes Gee 
ſetzes nach verſchiedenen Seiten hin bemängeln, namentlich die Summe aa 
viel zu hoch gegriffen finden und der Argwohn ausſprechen, daß man in 
dem Invalidenfonds auch Fonds für andere Zwecke gewinnen wolle. Man 
hat indeſſen keinen Grund zu ſolchem Argwohn. Die Regierung hat in 
dem Geſetze Garantien gegeben, daß der Fonds zu keinen anderen Zwecken i 
verwendet werden folle, und wird nöthigenfalls noch weiter gehende 1 


Garantien geben, wenn dieſelben verlangt werden ſollten. Was aber die 
Anſätze betrifft, ſo beruhen dieſelben auf Grundlage der ſorgfältigſten 
Berechnung. — Was den angeblichen Briefwechſel zwiſchen dem Reichs-. 
kanzler und Antonelli betrifft, welcher der Ordre vom 15. März voraus⸗ 
gegangen ſein ſoll jo dürfte derſelbe eine Thatſache fein, nur ſoll derſelbe 
auf die Ordre felbft keinen Einfluß gehabt haben, da die Mittheilung 8 
Antonellis auf das Schreiben des Reichskanzlers erft erfolgte, als die 
Ordre vom 15. März bereits unterzeichnet war. — Dem in franzöſiſchen a 
Blättern verbreiteten Gerücht, daß die Niederſchlagung der Proceſſes Aa, 
Bazaine von Seiten der Reichsregierung zur Bedingung des Abſchluffes nd 
des jüngſten Zahlungs⸗ und Räumungsvertrags gemacht worden fei, wird “ 
in der „Elb. Zeitung“ dadurch eine Art Schein der Wahrheit gegeben Er 
daß fle der Referent mit den Mittheilungen eines particulariſtiſchen iy 
Reichsboten in Verbindung bringt. Wer indeſſen mit den politiſchen 
Vorgängen einigermaßen vertraut iſt. wird ſolche Gerüchte einfach als 
albern bezeichnen müſſen. — Am 16ten und 17 Mai ſoll der Berliner 
Verein der ländlichen Arbeitgeber zu einer Generalverſammlung zuſam⸗ 
mentreten, um das Vereins⸗Statut zu berathen und anzunehmen, das 
durch ſeinen geſchäftsführenden Ausſchuß ausgearbeitet worden iſt. d 5 
Berlin, 31. März. [Volks wirthſchaftliche Commiſſion. 
Die Börſenſteuer. Interpellation des Centrums] Im Reichs 
tage hat ſich auch in dieſer Seſſton wie früher uach dem Vorgange in 
Zollparlament eine freie volkswirthſchaftliche Commiſſton gebildet und zu 5 
ihrem Vorſitzenden den Abg. Dr. Birnbaum gewählt Augenblicklich 
werden in dieſer Commiffion zwei wichtige Anträge vorbereitet, welche an 
den Reichstag gelangen ſollen und einerſeits den Erlaß ein a : 
Veterinär⸗Geſetzgebung, andererſeits die Aufhebung der Eiſen 
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nehmen. Inzwiſchen iſt es durchaus zweifelhaft, ob 
Tabaksſteuer innerhalb des Bundesrathes eine Majorität erhalten und an 
den Reichstag gelangen wird. Soviel ſteht feſt, daß bhaften. 
denken, welche gegen dieſes Geſetz bis jetzt geäußert wurden, 


ſind. Das 
f a es al 
en f 
nicht vorgelegt wird. — Die Interpellation des Abg. ase e 
Geſetzes über die Actien⸗Geſellſchaften wird am Donnerſtag oder ſpäteſtens 
9 ion des 
Centrums geht damit um, die Ausweiſung des Gene 9 ae 
Straßhurg zum Gegenſtande der Beſprechung im Reichstage zu machen, 
ſobald die nöthigen Materialien geſammelt ſein werden. Im Weiteren 
will die Fraction auf Vorlegung des Rechenſchaftsberichts über die Ver⸗ 
waltung in Elſaß⸗ Lothringen hinwirken und Anträge ſtellen, um für die 
Zeit der Wahlen, an denen ſich Elſaß⸗Lothringen hoffentlich zu betheilig 
haben wird, der Preſſe und dem Vereinsrecht in den Reichslanden freiere 
Bewegung zu ſchaffen. Die nationalliberale Fraction hat in ihren B 
ſtand gewählt die Abgg. v. Bennigſen, v. Forckenbeck, Stephani, v. Sta 
fenberg, Lamey, Hölder, v. Unruh, Lasker, Weigel, Wölfel, v. Putt⸗ 
kammer und Koch. u: 5 
& Berlin, 31. März. [Die Bundesregierungen zur fpan 
{hen Anerkennungsfrage. — Deutſch⸗öſterreichiſche Verſtä 
digungsverſuche mit Berlin. — Reichseigenthums⸗Commif 
ſion. — Der Bundesrath zum Diätengeſetz. — Schulgeſetz. — 
Verſtändigung der National liberalen und Fortſchrittspartej. 
Abg. Freiherr v. Ho verbeck. — Parlamentsgebäude.] Die 1 


Juſinuation der ſpaniſchen Regierung an einige deutſche Höfe, daß fe 
über die deutſche Reichsregierung hinweg die junge Republik jenſeits der] 
Pyrenäen anerkennen ſollen, iſt gutem Vernehmen nach von dieſen ab- 
lehnend beantwortet worden. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die deutſchen 
Bundesregierungen ſich nicht von der Bismarckſchen Auffaſſung der Frage 
trennen, die bekanntlich ſeitens der Cabinete von Petersburg und Wien 
getheilt wird. Dieſe läuft darauf hinaus, daß die Anerkennung der ſpa⸗ 
niſchen Republik verweigert werden müſſe, weil die Maſſen der National. 
verſammlung ein Votum abgedrungen haben, welches nicht den Willen 
des ſpaniſchen Volkes repräſentire. — Kürzlich wurde von entſchieden 
deutſchgeſiunter Seite in Wien der Verſuch gemacht, in engere Beziehungen 
mit der Linken unferes Reichstages zu treten. Es wurde von den Wiener 
Freunden die Nothwendigkeit hervorgehoben, gewiſſen Eventualitäten in 
Oeſterreich gegenüber Poſition zu nehmen, um weder an der Donau noch 
an der Spree von denſelben überraſcht zu werden. Man glaubte hier auf 
dieſe Propoſttion nicht eingehen zu dürfen. weil keine realen Bore 
kommniſſe zu einer Verſtändigung nöthigen. Die Wahlreform in 
Oeſterreich, ſagen unſere liberalen Reichsboten, conſolidire die dortigen 
inneren Verhältuiſſe und wache einen neuen Miniſter⸗ oder Syſtemwech⸗ 
ſel unwahrſcheinlich. Was die äußere Lage Oeſterreichs anbelangt, ſo 
werde die Fürſtenzuſammenkunft in Wien die guten Beziehungen der Bfters 
reichiſchen Regierung zu den übrigen Mächten befeſtigen, und fo lange die 
Freundſchaft mit Berlin erhalten bleibt, ſei kein Grund für die Nationa- 
len in Deutſchland vorhanden, oppoſttionelle Beſtrebungen in Oeſterreich 
zu unterſtützen. — Heute Abend wird die Commiſſton für das Geſetz über 
Ddaas Reichseigen thum zur zweiten Lefung deſſelben ſchreiten. Wie wir 

hören, dürfte der Bundesrath auf die Beſeitigung des Rückfallsrechts, ſo⸗ 
wie auf andere Vorſchläge der Commiſſion nicht eingehen. Sollte die 
Majorität dennoch darauf beharren, ſo droht man mit der Zurückziehung 
der Vorlage. Seitens der Commiſſtons mitglieder wird dies indeſſen für 
unwahrſcheinlich gehalten, wenn nicht etwa im Schooße des Bundesrathes 
ſelbſt ein Diſſens über die beregten Punkte ausbricht. — Von den Bundeb⸗ 
rathsbänken erklärt man ſich ſtillſchweigend damit zufrieden, daß das Ge⸗ 
ſetz für Gewährung von Diäten und Reiſekoſten für die Abgeordneten 
erſt nach Oftern zur zweiten Leſung gelange. Es heißt, man werde in 
der Wilhelmsſtraße das Majoritätsvotum des Reichstages doch noch in 
Erwägung ziehen, einige Bundesregierungen befürworten ernſtlich das 
Diätengeſetz, nach Oſtern dürfte eine noch größere Majorität ſich 
für daſſelbe entſcheiden. Im Bundesrathe wird man wohl er 
fahren haben, daß in den liberalen Parteien die Abſicht beſteht, 
nicht eher einer oder der andern wichtigen Vorlage der Bundes⸗ 
regierungen zuzuſtimmen, bis dieſe in der Diätenfrage der Volkspertre⸗ 
tung die gewünſchten Conceffionen mache.... Soweit indeß unſere In⸗ 
formationen reichen, beſteht Fürſt Bismarck auf ſeinem einmal eingenom⸗ 
menen Standpunkte der Diätenverweigerung.— Im Cultusminifterium 
iſt man thätig in der Ausarbeitung eines Schulgeſetzes. Sachverſtändige 
aus allen Theilen der Monarchie nehmen Theil an den betreffenden Cons 
ferenzen. Die Vorlage dürfte bis zur nächſten Seſſton fertig geſtellt 
werden. — Unter den Führern der Nationalliberalen und der Sort 
ſchrittspartei im Reichstage iſt eine weitere Verſtändigung betreffs einer 
gemeinſamen Haltung bei den nächſten Wahlen erzielt worden. Außer 
mehreren Punkten, die zur Taktik der beiden Parteien gehören. und ſich 
ſelbſtverſtändlich der Veröffentlichung entziehen, wurde feſtgeſtellt, daß 
man gegenſeitig den Beſitzſtand in den Wahlk. eiſen, ſomit in erſter Anle 
die Wiederwahl der gegenwärtigen Abgeordneten anerkenne und Front 
gegen die übrigen Parteien mache. — Der Reichstassabgeordnete Freiherr 
v. Hoverbeck erſucht feine hieſtgen Freunde, ſeinen Namen dem Wahlauf⸗ 
kufe der Fortſchrittspartei beizufügen. Er erklärt ſich mit dem Geiſte 
und der Tendenz des Manifeſtes vollkommen einverſtanden. Mit der 
Reconvalescenz des hochbegabten Führers der Partei geht es gut vor⸗ 
warts und es iſt alle Hoffnung vorhanden, daß er nach den Oſterferien 
wieder ſeinen Sitz im Hauſe einnimmt. — Für den Bau des neuen Pare 
lamentsgebäudes wird neuerlich das Terrain in Ausſicht genommen, 
welches durch den Zieten⸗ und 0 die Wilhelms⸗, Leipziger⸗ 
nd Mauerſtraße eingeſchloſſen wird. 
lees 1 1 5 31. März. [Tagesbericht.] Wie man hört, iſt Ausſicht 
vorhanden, daß General von Manteuffel nach erfolgter Räumung den 
Botſchafterpoſten in Paris erhalten und annehmen wird. a Wie die 
„Berl. Montags⸗Ztg.“ erfährt, beſtand die Auszeichnung, die dem Feld⸗ 
marſchall Grafen Wrangel zu ſeinem 50jährigen Generals⸗Jubiläum zu⸗ 
gedacht war, in dem von Brillanten eingefaßten Bildniß unſeres Kaiſer, 
das wie ein Orden zu tragen iſt Es iſt das die Nachahmung einer in 
Rußland üblichen Auszeichnung. (S. dag. u.) — Die „H. Ldsztg.“ vernimmt, 
daß das Welfenſchloß in Hannover jetzt zur Verwendung kommen ſoll; 
die Verlegung der Reichs⸗Rechnungskammer von Berlin nach Hannover 
ſei beſchloſſen und für dieſe Behörde mit ihren 400 Beamten ſolle das 
Schloß eingerichtet werden. — Bei der am Sonnabend ſtattgehabten 
Landtags⸗Erſatzwahl im Wahlkreiſe Geilenkirchen ⸗Heinsberg. Erkelenz iſt 
der Candidat der Ceutrumspartef, Peltzer, mit großer Majorität ge⸗ 
wählt worden. Der bisherige Vertreter des Kreiſes, der freiconſervative 
Landrath Janßen, hatte bekanntlich ſein Mandat niedergelegt. 
[Antwortſchreiben des Kaiſers.] Auf die Glückwunſchadreſſe 
welche der Magiſtrat ven Berlin Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
König zum 22. d. M. überreicht hatte, iſt demſelben folgendes Anwort 
ſchreiben zugegangen: b i b 
Je ernſter ſich die gegenwärtige Zeit durch die auf zeiſtigem Gebiete 
ſich vollziehenden Kämpfe für das Vaterland a deſto wohlthuender 
iſt es mir geweſen, in der Adreſſe, welche Mir der Magiſtrat Meiner 
Haupt⸗ und Reſtdenzſtadt Berlin am 22. d. Mts., Meinem Geburtstage 
gewidmet hat, in Verbindung mit den in altbewährter Herzlichkeit dar. 
gebrachten Glückwünſchen, die Verſicherung unbedingten Vertrauens zu 
Mir und Meiner Regierung von neuem ausgedrückt zu finden. Indem 
Ich dem Magiſtrate für dieſe willfommenen Beweiſe freundlich lopaler 
Geſinnung Meinen landes väterlichen Dank bezeige, freue ich Mich, fein 
Vertrauen mit dem Ausdruck Meiner vollen Zuberſicht erwidern zu kön⸗ 
nen, daß die geſetzliche Regelung des Verhätinified zwiſchen Staat und 
Kirche dem Vaterlande zum Sezen gereichen und Meinem Volke den in 
neren Frieden dauernd zurückbringen werde. 
Berlin, den 26 März 1873. Wilhelm. 
[Der General ⸗Feldmarſchall Graf v. Wrangel,] deſſen Bei- 
ferung in erfreulicher Weiſe fortſchreitet, konnte ſeines Geſundheitszuſtandes 
wegen verſönliche Glückwünſche an dem geſtrigen Feſttage ſeines fünfzig ⸗ 
jährigen Jubiläums als Königlich preußiſcher General nicht entgegen neh⸗ 
men. Wohl aber ſind von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König, 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Königin, den Mitgliedern des Kö⸗ 
niglichen Haufes, ſowie aus den verſchiedenſten Kreiſen dem Jubilar tele: 
graphiſche wie ſchriftliche Beglückwünſchungen in großer Zahl zugegangen. 
Auch von der in der Tagespreſſe mehrfach, wenn auch ungenau gemelde⸗ 
ten beſonderen Auszeichnung, welche von Allerhöchſter Stelle aus dem 
Feldmarſchall zu Theil werden ſollte, mußte unter den obwaltenden Um⸗ 
änden vorläufig Abſtand genommen werden. a N 
(Preßgeſetz Commiſſion.] In der Sitzung der Preßgeſetz⸗ 
mmiſſion am 28. März, der als Commiſſar Geh. R. Starcke 
beiwohnte, wurde zunächſt beſchloſſen, zwei Leſungen über den Entwurf 
zu veranſtalten. Als Einleitung von § 1 wurde Folgendes beantragt: 
Jeder Deutſche hat das Recht, durch Schrift, Druck und bildliche 
Darftellung ſeine Meinung frei zu äußern.“ 
„Die Freiheit der Preſſe darf unter keinen Umſtänden und in keiner 
Weise durch vorbeugende Matzregeln, namentlich Genfur, Conceſſtonen, 
Sicherheits beſtellungen, Staatsauflagen, Beſchränkungen der Druckereien 
oder des Buchhandels, Pofſtdebitverbot oder andere Hemmungen des freien 
Verkehrs beſchränkt, ſuspendirt oder aufgehoben werden.“ 
„Beſchränkungen der Preßfreiheit finden nur in ſaweit ſtatt, als die⸗ 
gelben durch die et Gejeh vorgeſchrieben oder zugelaſſen werden.“ 
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men angenommen, der 2. Abſatz aber verworfen. Zu den $ 1—3 ſchlug 
der Referent eine andere Faſſung vor, zog diefelbe aber, da es vorläufig 
nur auf die Verſtändigung über den principiellen Gehalt ankomme, für 
die zweite Leſung 9 Nach längerer Discuſſton wurde § 1 unver⸗ 
ändert nach dem Entwurf angenommen, bei § 2 wurde ein Zuſatz ge⸗ 
macht, welcher bezweckt, auch die Entziehung der Befugniß zur „Heraus⸗ 
gabe“ von Preßerzeugniſſen in adminiſtratpem oder richterlichem Wege 
zu unterſagen. Bei § 3 wurden mehere Zuſätze beſchloſſen. Der eine be⸗ 
zweckte auch das öffentliche „Sammeln von Beſtellungen“ auf Schrift 
und Bildwerke von Schranken zu befreien; der zweite beſchränkte die 
Verwendung von minderfährigen Perſonen bei der Colportage auf 
ſolche über 16 Jahre; der dritte ließ bei der Anheftung von Placaten 
außer den privatrechtlichen Rückſichten auch „Rückſichten des HF fent⸗ 
lichen Verkehrs“ zu. — Ein conſervativer Antrag, der den beſtimmten 
Inhalt derjenigen Placate aufzählte, deren Auſchlagung nicht ohne 
Weiteres geſtaltet ſein follte, wurde abgelehnt. 

eee aus dem Juſtizdepartement.] Das 
Juſtiz Miniſterial⸗Blatt enthält folgende Perſonalveränderungen ꝛc. bei 
den Juftizbehörden. Verſetzt ſind: der Kreisgerichts⸗Director Günther 
in Sensburg in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Liſſa, der 
Kreisrichter Thiel in Kempen an das Kreisgericht in Grätz, der Kreis⸗ 
richter Warkentin in Pillau als Commerz⸗ und Admiralſtätsrichter an 
das Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium zu Königsberg i. Pr., und 
der Amtsrichter Lauenſtein in Eſens an das Amtsgericht in Wilbelms⸗ 
Haven. Dem Kreisgerichts⸗Rath Viola in Inowraclaw, und dem Kreis⸗ 

erichts⸗Rath Mayer in Marienwerder iſt die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
affung mit Penfton vom 1. Juli d. J. ab ertheilt. Zu Kreisrichtern find 
ernannt; der Gerichts⸗Afſeſſor Honſelmann bei dem Kreisgericht in 
Hörter, mit der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in Nieheim, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dedolph bei dem Kreisgericht in Belgard, und der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dirkſen iſt unter Beilegung des Titels „Amtsgerichts⸗ 
Aſſeſſor“ zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht Buß in Eſens ernannt. 
B. Staatsanwaltſchaft Der Ober⸗Procurator in Cleve iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft an das Landgericht in Bonn, und der Staatsanwalt 
Bianchi zu Koſten in der Eigenſchaft als Staatsanwalt für die Kreis⸗ 
gerichte in Minden und Lübbecke nach Minden verſetzt. em Staats⸗ 
anwalt Heubach in Bartenftein iſt auf ſeinen Antrag, und dem Staats. 
anwalt Wagner zu Creuznach in Oberſchleſien behufs Uebertretung zur 
Stempelverwaltung die Entlaſſung aus dem Juſtſzdienſt ertheilt. Der 
Kreisrichter Joſeph zu Strasburg in Weſtpr. iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Neidenburg und zugleich zum Notar im Departement 
des Oftpreußiſchen Tribunals in Königsberg, und der Referendarius 
Bachem in Cöln zum Wdvocaten im Bezirk des Appellationsgerichtshofes 
zu Köln er aunt. Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Staude iſt Bebufs Webertritts 
zur Communalverwallung, und dem Gerichts⸗Aſſefſor Sombart zum 
Zweck ſeines Uebertritts zur Staatseiſenbahn⸗Verwaltung die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Suffigbienfte ertheilt. Zı Aſſeſſoren find ernannt: 
der Referendarius Reimer im Bezirk des Appellationsgerichts zu Inſter⸗ 
burg, der Referendarſus Fiſcher, der Referendarius Freiherr v. Bleu! 
a Referendarius v. Sybel im Bezirk des Appellationsgerichthofes 
zu Cöln. 5 

[L.⸗J.] Bonn, 28. März. [Verurtheilung] Vor dem hieſtgen 
Zuchtpolizeigericht ſtand heute der katholiſche Pfarrer Wilh. Hub. Ernſt 
von Derklingen im Kreife Waldbröl, angeklagt: in mehreren Predigten 
die Einrichtungen und Gebräuche der Des Sr Kirche geſchmäht 
und die ie beleidigt zu haben. Der Strafantrag des Vertreters 
des öffentlichen Miniſteriums lautete auf eine Gefängnißſtrafe von 4 
Monaten. Der Angeklagte wurde auf Grund von 5 Zeugen ⸗Ausſagen 
für überführt erklärt, die proteſtantiſche Kirche beſchimpft zu haben, und 
in Folge deſſen zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt. In 
Betreff der Klage hinſtchtlich der Beleidigung der Regierung, welche nur 
durch einen Zeugen unterſtützt war, A Freiſprechung. 

Sachſen. (D. A. Z.) Leipzig, 31. März. [Verurtheilung.] Wie ſei⸗ 
ER mitgetheilt wurde, hatte der hieſtge Rath als Gewerbepolizeibehörde den 
Präſtdenten des Buchdruckergehilfenverbandes und Redacteur der Zeitſchrift 
„Correſpondent“ Hrn. Richard Härtel, wegen der mit Bezug auf den 
gegenwärtigen Strike in obigem Blatte abgedruckten Aeußerung: „Wir 
erwarten, daß kein ehrenhafter College in Leipzig Conditſon annimmt“, 
auf Grund von § 153 der Reichsgewerbe⸗Ordnung zu einer Haftſtrafe 
von ſechs Wochen verurtheilt, da in jenen Worten eine Ehrverlezung 
und eine Art von Verrufserklärung gegen alle diejenigen „Collegen“ zu 
erkennen fei, die in Leipzig Conditſon annehmen. Dieſer Beſcheid gegen 
welchen Hr. Härtel Recurs eingewendet hatte, iſt 10 in zweiter Inſtanz 
bon der königlichen Kreisdirection aus den dem angefochtenen Erkenntniſſe 
beigegebenen Gründen beſtätigt worden. 


Frankreich. 

O Paris, 30. März. [Aus der Nationalverſammlung. — 
Die Debatte über die Petition des Prinzen Napoleon.] Die 
bonapartiſtiſch⸗legitimiſtiſch⸗ orleaniſtiſche Coalition, hat geſtern vergebens 
ſich bemüht ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung herbeizuführen. 
Am guten Willen fehlte es ihr nicht und ſie war ſogar nicht weit davon. 
die Majorität zu erlangen. Nur mit 58 Stimmen blieb die Regierung 
Sieger. — Die Ankündigung einer picanten Sitzung hatte viele Neugie⸗ 
rige nach Verſailles gelockt. — In der Tribüne bemerkte man viele Per⸗ 
onen, die unter dem Kaiſerreich eine Rolle geſpielt oder zur privilegirten 
Geſellſchaft gehört hatten. Stand doch die Petition des Prinzen Napoleon 
auf der Tagesordnung und hatte die Commiſſion einen Antrag formulirt, 
welcher einen indirecten Tadel gegen die Regierung ausſprach. Die Com⸗ 
miſſton ſchlug nämlich vor, uber die Petition aus praktiſchen 
Gründen zur Tagesordnung überzugehen, jedoch unter Wahrung der 
principiellen Oppofition gegen die Ausweiſung. Fresneau 
von der Rechten eröffnete die Debatte, Sresnean iſt mitunter 
amüfant. Diesmal war er burlesk; ſeine Rede giebt einen Belag dafür, 
wie wenig noch die Rechte ſich mit Thiers ausgeſöhnt hat. Uebrigens 
war ſeine Argumentation auch für die Bonapartiſten nichts weniger als 
ſchmeichelhaft. Im Namen des Princips tadelt er die Ausweiſung des 
Prinzen Jerome Napoleon. Dieſem weniger als irgend einem andern 
Mitgliede der Familie hätte man eine Reclame zu machen brauchen. Er be⸗ 
durfte derſelben wegen der zahlreichen Gelegenheiten, in welcher er were 
fehlte, ſich militäriſchen Ruhm zu erwerben, und wenn man noch ihn allein 
ausgewieſen hätte, aber mit ihm war eine Prinzeſſin, welche der älteſten 
regierenden Familie Europas angehört. Mit den Prinzeſſinnen hat Herr 
Thiers nun einmal kein Glück u. f. w. Der Juftizminiſter 
Dufaure beflieg darauf die Tribüne, um gegen die Tagesordnung der 
Commiſſton zu proteſtiren, welche das Benehmen der Regierung implicite 
tadelt. Er verlangte die einfache Tagesordnung. Dufaure fühlte ſich anfangs 
offenbar nichtrecht ſicher. Er : taſtete ein wenig und verſuchte die Rechte 
durch vinige Gefälligkeiten herum zu bringen. Die Regierung hätte ſich 
verpflichtet gefühlt, gegen den Prinzen einzuſchreiten, weil das Land durch 
die Kundgebungen der Radicalen, durch die Reden Gambetta's, durch die 
Unruhen von Nantes ohnedies ſchon in Aufregung gerathen war. Dufaure 
wurde hier pathetiſch und ſprach von den Horden, welche „unter dem 
Schatten der Nacht unſchuldige religiöſe Pilger überfallen haben“. Aber 
da die Rechte ſich hierfür nicht empfänglich zeigte, warf ſich der Juſtiz⸗ 
miniſter entſchiedener ins Zeug und ging den Bonapartiſten direct zu 
Leibe. Es beſtänden — führte er aus — aller dings keine formellen Ge⸗ 
ſetze, welche die Regierung berechtigte, den Prinzen auszuweiſen, aber es 
beſtand das Votum der Verſammlung, welches die Familie Bonaparte 
abſetzt und fie für den Krieg und alles geſchehene Unglück verantwortlich 
erklärt. Reſpectirt die Familie Bonaparte dieſen Ansſpruch der Verſamm⸗ 
lung? Nein! — Alle Tage verkündigen ihre Journale das bevorſtehende 
Reich Napoleons IV. und behaupten, daß das Kaiſerreich noch zu Recht 
exiſtirt. Es it unmöglich, die Mitglieder einer Familie, die ſolche An⸗ 
ſprüche ſtellt, in Frankreich zuzulaſſen. Man nennt uns eine proviſoriſche 
Regierung, fuhr Dufaure fort. Zugegeben; aber ſo lange wir dieſe Re⸗ 
gierung bilden, werden wir nichts verſäumen, um die Ordnung aufrecht 
zu erhalten, dabei denken wir an die Zukunft und erinnern uns der Ver⸗ 
gangenheit. Hier erinnert Dufaure an die Nacht des 2. December, in 

eldjer die angeſehenſten Männer des Landes, von Gendarmen umge⸗ 
ben, und mit Dolchen bedroht, ins Gefängniß geſchleppt wur⸗ 
den, anf Befehl eines der Bonaparte, die heute die Rechte eines 


Von dieſem Antrag wurden der 1. und 3. Abſatz mit 9 gegen 8 Stim- | gewöhnlichen Bürgers beanſpruchen wollen. 


Dieſer ganze Schluß 
der Rede rief lebhaften Beifall auf der Linken hervor. Lonbu, der 
das Wort verlangt hatte, hielt es für klug, darauf zu verzichten, 
und er überließ es dem Berichterſtatter der Commiſſton, Oepeyre, 
das Intereſſe der Partei zu wahren. Depeyre fteifte ſich auf die Prin. 
cipienfrage. Die Regierung hat außer allem Recht gehandelt. Sie kann 
nur eine Entſchuldigung für ihr Benehmen anführen, nämlich die Staats⸗ 
raijon, die Staatsraiſon aber iſt ein abſcheuliches Ding. — Nachdem 
Depeyre geſprochen, wurde die Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen. De 
Broglie u. A. umdrängten den Miniſter und ſuchten ihn zur Einwilligung 
in die Tagesordnang der Commilfion zu bewegen, aber man ſah, daß 
Dufaure energiſch den Kopf ſchüttelte. Der Siegelbewahrer beſtieg viel⸗ 
mehr nochmals die Tribüne, und erklärte iu ſichtlicher Bewegung, daß die 
Regierung die einfache Tagesordnung fordern müſſe, und um künftigen 
Vorkemmniſſen dieſer Art vorzubeugen, legte er einen Geſetzvorſchlag 
nieder, des Inhalts: Die Mitglieder der kaiſerlichen Familie können das 
franzöfiſche Gebiet nicht betreten, ohne die Erlaubniß der Regierung er⸗ 
halten zu haben. — In den Reihen der Rechten und namentlich der Bo⸗ 
napartiſten gab ſich große Erregung kund. Dieſe ſteigerte ſich noch, als 
nun auch de Goulard, der Miniſter des Innern und der Liebling der 
Rechten in einigen Worten die Forderung des Juſtizminiſters unterſtützte. 
Depeyre hielt ſeinerſeits im Namen der Commiſſion ſeine Tagesordnung 
aufrecht. Bei der Abſtimmung wurde die von der Regierung beantragte 
einfache Tagesordnung mit 347 gegen 291 Stimmen angenommen. Für 
die Bonapartiſten ift alfo am Ende nur die Ausſicht auf ein formelles 
Verbannungsgeſetz bei dieſer Debatte herausgekommen. 

[Maßregeln gegen carliſtiſche Umtriebe. Felix Pyat] Die 
Regierung will gegen ein carliſtiſches Comitee in Paris, das Anwerbungen 
für Don Carlos betreibt, Maßregeln ergreifen. Die Leute, welche ſich an⸗ 
werben laſſen, erhalten ein Handgeld und zwei Franken Sold per Tag. 
Die „Gazette du Midi“, eines der legitimiſtiſchen Blätter von Marſeille, 
wird gerichtlich verfolgt, weil fie eine Subſcription zu Gunften der Carliſten 
eröffnet hat. Gegen die „Union“, das „Univers“ und die übrigen legiti⸗ 
miſtiſch⸗klerikalen Blätter, welche ſich das nämliche Vergehen haben zu 
Schulden kommen laſſen, ſind jedoch noch keine Maßregeln ergriffen wor⸗ 
den. — Felix Pyat iſt von den Verſailler Gerichten in contumaciam zum 
Tode verurtheilt worden. 


Schleſien. 


Breslau, 1. April. [Communales.] Auf der Tagesordnung der 
am Donnerſtag, den 3. April c. ſtattfindenden Sitzung des Collegiums 
der Stadtverordneten ſtehen neben verſchiedenen Mittheilungen und Alte 
ren Vorlagen noch 23 neue Vorlagen, unter denen der größere Theil Zu⸗ 
ſchlags⸗Ertheilungen, Verkaufs, Austauſch. und Verpachtungs⸗Bewillignn⸗ 
gen, ſowie die ahlen zu vacanten ſtädtiſchen Ehrenämtern betrifft. 
Unter den übrigen Vorlagen ſind hervorzuheben: 

1) Ausführung von Baulichkeiten auf dem Schießwerder. 
Magiſtrat erſucht das Collegium der Stadtverordneten, ſich mit der Aus⸗ 
führung der zur Beſeitigung mannigfacher Uebelſtände nothwendig gewor⸗ 
denen Baulichkeiten auf dem Schießwerder⸗Grundſtück, ſowie damit ein⸗ 
verſtanden zu erklären, daß die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von 
13000 Thlr. aus den betreffenden Fonds entnommen worden. Gleichzei⸗ 
tig beantragt Magiſtrat die Zuſtimmung zur Entnahme eines Vorſchuffes 
bis zum muthmaßlich höchſten Betrage von 5000 Thlr. aus den bereite- 
ften Beſtänden der Stadthauptkaſſe, um für alle Fälle hinreichende Mittel 
zur Verfügung zu haben. 

In den Motiven berichtet Ma ziſtrat im Einzelnen über die als drin⸗ 
gend nothwendig ae Baulichkeiten, unter denen namentlich die 
Unterkellerung des Saales zur d des Schwammes in den Die⸗ 
len, die Neudielung, das Malen und die Decorirung des Saales, die Beſchaf⸗ 
fung von drei neuen Kronleuchtern u. |. w. die größte Koſten Aufwen⸗ 
dung erfordern. Im Anſchluß an die ſpecielle Darlegung der auszufüh⸗ 
renden Arbeiten bemerkt Magiftrat noch, daß der auf 3 Jahre prolongirte 
Pachtvertrag mit der Gorkauer⸗Actien⸗Brauerei bezüglich der Reſtauration 
im Schießwerder mit Ende März fein Ende erreicht hat. Ueber die wei⸗ 
tere Verpachtung ſoll in Kurzem W erfolgen. 

ie Grundeigenthums⸗Commiſſion empfiehlt dem An⸗ 
trage des Mtagifirats zuzuſtimmen. 

2) Bebauung plan für die Viehweide. 

Dem Collegium iſt der für die Viehweide aufgeftellte Bebauungsplan 
ſeitens des Magiſtrats mit dem Erſuchen zugegangen, ſich mit den pro⸗ 
jectirten Straßen⸗Anlagen und damit einverſtanden erklären zu wollen, 
daß gewiſſe, in dem betreffenden Plane beſonders markirte Straßenzüge 
als ſolche betrachtet werden, deren Anlage mehr im Intereſſe der Adfa⸗ 
centen als im öffentlichen Intereſſe liegt und für welche daher auch die 
Stadtgemeinde nur die ſpätere Unterhaltung übernimmt, wenn die Beſitzer 
der adjacirenden Grundſtücke das Terrain koſten⸗ und laſtenfrei abtreten 
und den ſtraßenmäßigen Ausbau auf ihre Koflen übernermen, wogegen 
den Ausbau der übrigen Straßen die Stadtgemeinde für ihre Koſten aus⸗ 
führt, ſobald die Straßen 23 ihrer Länge bebaut find und der Stadtge⸗ 
meinde das Terrain Eoften- und laſtenfrei abgetreten wird. 

Magiſtrat glaubt, daß es ſich empfehle, dieſen letzten Punkt vor der 
definitiven Feſtſtellung des Bebauungsplanes zu ſichern und ſchon jetzt, 
wo eine ng a des Planes noch leicht zu ermöglichen iſt, mit den 
en wegen der erforderlichen Terrain⸗Abtretungen in Verbindung 
zu treten. 

Die Grundeigenthums- und Bau⸗Commiſſionen empfehlen: 
a. den Magiſtrat zu erſuchen, eine in dem Bebauungsplane näher be 
zeichnete Straße in eine andere Richtung zu verlegen, um eine künftige 
gradlinige Verlängerung derſelben bis zur Friedrich⸗Wilhelmsſtraße zu ere 
möglichen, und b. im Uebrigen die Anträge des Magiſtrats zu genehmigen. 

3) Bebauung des Mathiasfeldez. Magiſtrat hat das Stadt⸗ 
verordneten Collegium aufgefordert, ſeine Zuſtimmung zum 19 eines 
Vertrages mit den Herren Guido von Drabizius und Otto Bauer 
hierſelbſt in Betreff der Bebauung des Mathiasfeldes zu er⸗ 
theilen und zwar auf Grund beſtimmter Punctationen, die in der Zu⸗ 
ſchrift des Magiſtrats ſpeciell angegeben ſind, um die Verpflichtungen, 
die von den obengenannten Herren einerjeit3 und dem Magiſtrat von 
Brestau für die Stadtgemeinde andererſeits als Gegenleiſtungen üher⸗ 
nommen werden, genau zu präcifiren. In den Motiven erklärt Magiſtrat: ! 
„Die Bebauung des Mathiasfeldes iſt ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 
als erwünſcht von uns ins Auge gefaßt und längere Zeit vergeblich an⸗ 
geſtrebt worden. Im Jahre 1866 wurde ein Bebauungsplan für daſſelbe 
nach erfolgter Vereinbarung mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung auf⸗ 
geſtellt, beſtätigt und publicirt, derſelbe blieb jedoch bisher i 
In jüngfter Zeit haben die Herren v. Drabizius und Otto Bauer 
den größten Theil dieſes Terrains erworben und wollen mit der Anlage 
der Straßen und deren Bebauung nach dem von ihnen überreichten Plane 
vorgehen, ſoweit fie dazu durch dle in ihren Beſitz gebrachten Grundſtücke 
in Stand geſetzt find. Die portheilhafte Umgeſtaltung, welcher der ganze, 
oe gewiſſermaßen tobt liegende Stadttheil durch die Ausführung des 
vorliegenden Projects unverkennbar entgegengeht; die bei dem immer 
noch herrſchenden Wohnungsmangel höchſt erwünſchte Entſtehung einer 
großen Anzahl guter Mittelwohnungen in dieſem Stadttheile und die 
nicht abzuweiſende ie für uns, der Durchführung des feit 
7 Jahren ruhenden Bebauungsplanes für das Mathias ſeld ohne die Ini⸗ 
tiatine der im Beſitze des meiſten Terrains e Unternehmer end⸗ 
lich ſelbſt näher zu treten, ſcheinen aaferdem für ein geeignetes Eingehen 
auf dieſe Anerbietungen jo. ſehr zu ſprechen, daß wir der Stadtperord⸗ 
neten⸗Verſammlung deren Annahme empfehlen zu müflen glauben.“ 

Auf dringendes Erſuchen der 1 v. Drabizius und Bauer 
bittet Magiſtrat Rae um die möglichſte Beſchleunigung der Beſchluß⸗ 
faſſung in dieſer a e NS 
e. [Bon der Uniberſität.] Für das nächſte Jahr find folgende 
Preisaufgaben geſtellt worden: 5 Nee 

L. pon der kathol.⸗theol. Faeultät: De fidei ac scientiae diseri- 
mine et consortio quaenam fuerit Hugonis de Sancto Victore nuncupati 
doctrina, inquiratur, nee non universa ejusdem, theologia speculativa 
adumbretur ex fontibus genuinis accurate haurienda. 

II. Bon der evang.-theol. Facultät: 1. die wiederholte Aufgabe: 
Quid Martinus Lutherus de seripturae sacrae et ecclesiae auctoritate 
ab annomillesimo quingentesimo septimo decimousquead annum millesimum 
quingentesimum vicesimum secundum docuerit, exponatur et dijudicetur,, 

2) Die neue Aufgabe: Sapientiae notio quae Hebrasis fuerit, ex 
libris Prorerbiorum et Jobi explicetur. : 1 


N ( 


\ 


Spareinlagen befrug am Jahresſchluſſe 96,516 Thlr. Die Activa und 


durch Erheben von den Plätzen dem Borflande Decharge ertheilt hatte, 
ſchritt man zur Berathun 


nahezu einſtimmig von der Verſammlung angenommen Als wichtigfte 


rectorium De 


ein ſoll nicht mehr, wie bisher, durch 2, ſondern 3 Vorſtands mitglieder 
ſtattfinden; die Vorſtandsmitgkieder dürfen ſich perſönlich als Bürgen an 


III. Von der juriſtiſchen Faculkät: De juribus prascipuis se- 


3 dundum leges populorum Germanicorum antiquissimas in successione 


hereditaria legitima sexui virili concessis agatur. 5 2 
V. Von der mediciniſchen 595 1. Die wiederholte Auf⸗ 
gabe: Nach den Unterſuchungen Virchow's kommt der Verſchluß verleg- 
ter Gefäße unter allen Umſtänden durch Bildung und Organiſation eines 
Thrombus zu Stande. Neuere Forſcher, beſonders Kocher, haben dage⸗ 
gen behauptet, daß bei der Acupreſſur der Heilungsvorgang an den ver⸗ 
letzten Gefäßen rein von der Gefäßwand und ganz ohne Vermittelung 
eines Thrombus bewirkt werde. Da dieſe Frage theoretiſch und praktiſch 
wichtig, auch eine experimentelle Unterſuchung leicht zugänglich iſt, ſo 
ſtellt die mediciniſche Facultät als Preisaufgabe: eine genaue erpeximen- 
telle und hiſtologiſche Unterſuchung des Heilungsvorganges der Gefäß⸗ 
wunden bei der Ligatur und Acupreſſur. : 

2) Als neue Aufgabe: Anatomiſche Unterſuchung der Schwellgewebe 
au den unbefiederten Hautſtellen der hühnerartigen Vögel, ihrer Arterien, 
Venen und Nerven, vorzüglich des Kopfes und Halſes des Truthahns 
(meleagris gallopavo). Es würden hierbei zu gleicher Zeit Bemerkungen 
anzuſchließen feta über den Einfluß der Nerven auf den eigenthümlichen 
ſchnellen Farbenwechſel, den Uebergang der rothen in die blaue und dieſer 
in die weiße Farbe. | ; SoMa aN 

V. Bon der philofophiſchen Facultät: 1) Cine philoſophiſche: 
Die Verbindungsglieder der Ariſtoteliſchen Politik (Recapitulationen, 
Uebergänge, Ankündigungen eines folgenden Abſchnitts) ſollen nach ihrem 
Verhältniß zu den Maſſen, auf welche fle ſich beziehen, ſowie nach ihrem 
Verhältniß unter einander unterſucht und mit den Perbindungsglicdern 
in den gut überlieferten Ariſtoteliſchen Schriften rückſichtlich des Sprach. 
gebrauchs und der ſchriftſtelleriſchen Technik verglichen werden, damit ihr 
Werth und ihre Tragweite für die Herſtellung der echt Ariſtoteliſchen 
Anordnung der Politik feſtgeſtellt werde. : 5 

2) Eine hiſtoriſche: e und erſte fe otal der Fürſten⸗ 
tage Schleſtens bis zum Eintritt der Herrſchaft des Hauſes Habsburg. 

An Stelle der 1872 nicht gelöſten philologiſchen Aufgabe, 

3) eine mineralogiſche: e de und Beſchreibung der in der 
Form von Dilupial⸗Geſchieben in der Umgegend von Breslau vorkom⸗ 
menden kryſtalliniſchen und ſedimentären nordiſchen Geſteine. ee 

Die medieiniſche, die philoſophiſche, die hiſtoriſche und minerglogiſche 
Aufgabe können in deutſcher, alle übrigen müſſen in lateiniſcher Sprache 
bearbeitet werden. 8 

* (50 jähriges Doctor Jubiläum.] Heut feierte der General⸗Arzt 
a. D. Dr. Ludwig Eduard Doniges hierſelbſt den Tag, an welchem 
er fic) vor 50 Jahren an der Hochſchule zu Berlin das Divlom eines 
Doctor medicinae erworben hatte. Viele Freunde und Verehrer des allgemein 
pe eet und in den weiteſten Kreiſen hochgeſchätzten Jubilars brachten 

mſelben aus Anlaß dieſes feſtlichen Tages thre Glückwünſche dar. Auch 
eine Deputation der hieſigen Univerſttät und der hieſtgen Aerzte erſchienen 
als Gratulanten. General⸗Arzt Dr. Protz händigte im Namen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers dem Gefeierten den Rothen Adler⸗Orden III. Claſſe 
mit der Schleife als Anerkennung für die dem Staate während ſeiner lang⸗ 
jährigen Dienſtzeit treu gewidmeten Dienſte ein. Ebenſo überreichte er im 
Auftrage der Berliner Univerſttät dem Jubilar das erneuerte Doctor-Diplom. 
Zu Ehren des Gefeierten findet heut Nachmittag im großen Saale des 
Centralbahnhofes ein von den hieſigen Militär- und Civil⸗Aerzten ver⸗ 
anſtaltetes Feſtmahl ftatt, an welchen ſich auch viele andere, dem Jubilar 
befreundete Perfönlichkeiten betheiligen werden. 

* [Die Abitur ientenprüfung in der Realſchule am Zwinger! hat 
am 28. und 29. März unter dem Vorſitze des Director Dr. Kletke als 
ſtellvertretendem königlichen Commiſſarius ſtattgefunden. Die 15 Prima⸗ 
ner, welche ſich derſelben unterzogen hatten, erhielten ſämmtlich das 
Zeugniß der Reife. Drei von ihnen wurden von der mündlichen Prü⸗ 
fung dispenſirt. Freitag, den 4. April, Nachmittag 5 Uhr, werden dieſelben 
am Schluſſe der öffentlichen Prüfung, welche Donnerſtag, den 3 und 
Freitag, den 4. April ſtattfindet, durch den Director entlaffen werden. 
Ein Einladungs⸗Programm konnte diesmal nicht ausgegeben werden. 

Die Prüfungen an der höheren Töchterſchule am Ritterplatz 
finden Mittwoch, den 2. April, Nachmittags, und Donnerſtag, den Zten 
April, Vormittags und Nachmittags, ſtatt. Am Schluß der Prüfung 
erfolgt die Entlaſſung der Abgehenden und die Vertheilung der Prämien. 

H. RS IDEEN In der geftern Nachmittag 3 Uhr im 
kleinen Saale der neuen Börſe abgehaltenen Generalverſammlung theilte 
der Vorſttzende, Syndicus Dickhuth, zunächſt mit, daß an Stelle des 
verftorbenen Directionsmitgliedes, Rechnungsrath Dr. Thiele, der Geh. 
Cömmercienrath Hr. v. Ruffer, in das Directorium eingetreten fet. 
Hierauf trug derſelbe den Verwaltungsbericht des Directoriums für das 

ahr 1872 bor. In demſelben wird zunächſt der umſichtigen und ener⸗ 
giſchen Thätigkeit des den Wiederaufbau leitenden Architecten, Baumeiſter 
Schmidt, und des General⸗-Unternehmers des ganzen Baues, Herrn 
Kuvecke, anerkennend gedacht, durch welche es möglich wurde, den Neu⸗ 
bau trotz der immer von Neuem hervortretenden Schwierigkeiten ſo zu 
fördern, daß am 1. October 1872 die Vorſtellungen beginnen konnten. 
Der propiſoriſche Zuftand, in dem ſich zu dieſem Zeitpunkte noch die 
ſämmtlichen Localitäten der Reſtauration und der Conditorei, ſowie die 
Verkaufsläden befanden, endete mit dem 15. October zeip. 1. November. 
Das Actienvereins⸗Vermögen ſtellt ſich auf 295000 Thlr., denen als 
Schulden die Hypotheken⸗Capitale bei der Sparkaſſe mit 13,000 Thir., 
der Bauhandwerker mit 72,000 Thlr. und der Stadt mit 100,000 Thlr., 
zuſammen mit 185,000 Thlr., gegenüberſtehen. An Brandſchäden⸗Ver⸗ 
gütungen find erhoben worden 179,605 Thlr. Die Einnahmen betrugen 
incl. 16,000 Thlr. Brandſchaden⸗Vergütungen nur 5000 Thlr., Caution 
des Director Schwemer 25,986 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., darunter 3476 
Thlr. 20 Sgr. an Pacht und Miethen für ſämmtliche Räume und 1000 
Thlr. Subvention für 1½ Jahr. Die Ausgaben 25,007 Thlr. 12 Sgr. 
11 Pf., fo daß am 15. März 1873 ein Caſſenbeſtand von 978 Thlr. 29 
Sgr. 4 Pf. verbleibt. — Nachdem Kaufm. R. Sturm demnächſt noch 
über die erfolgte Rechnungs⸗Repiſton Bericht erſtattet, wurde dem Di⸗ 
Mitte ertheilt, ſowie dem Vereins⸗Caſſirer, Stadtrath 
Friederiei, der Dank der Geſellſchaft für die ſorgſame Kaſſenführung 
ausgeſprochen und die Generalverſammlung geſchloſſen. 

@ [Der Local⸗Verein der Victoria: National, Invaliden⸗ und der 
Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung!] hielt am 31. März unter Vorütz des Stadtrath 
Becker ſeine General⸗Verſammlung ab Nachdem ta derſelben vorgetragenen 
Jahres berichte zählte die Victoria⸗Stiftung zu Ende des Jahres 1872 nod) 
508 Mitglieder mit 875 Thlr. und 54 Wohlthäter mit 25 Thlr. Jahres 
beiträgen. Eingegangen waren pro 1871 72 zuſammen 928 Thaler, ſeit 
Beg inn der Vereinsthätigkeit 6843 Thlr. An Unterſtützungen für invalide 
oder kranke Krieger, deren Familien oder Hinterbliebene wurden 1871/72 
verwendet 45 Thlr. auf 8 einzelne und 969 Thlr. auf 31 laufende Unter- 
ſtützungen; ſeit Beginn der Vereinsthätigkeit 972 Thlr. auf 98 einzelne, 
6524 Thlr. auf 228 laufende Unterſtützungen. Dem Central⸗Comitee in 
Berlin wurden ftatutsgemäß pro 187172: 301 Thlr., überhaupt ſeit 1867 
2213 Thlr. überſendet; Beſtand 890 Thlr. Aus einem Nebenfonds dieſer 
Stiftung gelangten 1447 Thlr. an 325 Perſonen reſp. Familien zur Auf 
beſſerung ihrer derangirten Verhältniſſe Unterſtützungen. — Die Kaiſer 
Wilhelm⸗Stiftung für deutſche Invaliden hat bis Ende December 
v. J. 8593 Thlr. vereinnahmt, darunter 6732 Thlr. an fortlaufenden Bet 
trägen, Vermächtniſſen, Sammlungen und Geſchenken, dagegen 1813 Thlr. 
verausgabt und zwar auf 93 einmalige Unterſtützungen 702 Thlr. auf 86 
laufende Unterſtützungen 981 Thlr., darunter 274 Thlr. an Hinterbliebene; 
es verbleibt ſonach ein Beſtand von 6779 Thlr. Bezuglich der Rechnungs⸗ 
legung fand ſich nichts zu erinnern und wurde dem Schatzmeister, Raths⸗ 
fecvetar Fechner, dankend Decharge ertheilt. Bei der hierauf erfolgenden 
Ausſchußwahl wurden die ſeitherigen Mitglieder einſtimmig wiedergewählt. 

—b— [Breslauer Volksbank.] In der geftern Abend im Vincenz⸗ 
hauſe unter Vorſitz des Kaufmann Scherzer ſtattgehabten Generalvel⸗ 
ſammlung kam zunächft der Jahresbericht für das dritte Geſchäftsjahr 
zur Verleſung. Dannach zählt der Verein 439 Mitglieder, welche als 
Geſchäftsantheile rund 20,658 Thlr. eingezahlt haben. Der Beſtand der 


afjiva des Vereins begleichen Ach, in Höhe von rund 132,770 Thaler. 
Der Totalumſatz hat 1,172,237 Thlr. betragen. Von dem Reingewinn in 
Höhe von 2339 Thlr. konnten nach Abzug der Verwaltungs koſten ze. 
und nach Zuweiſung von 256 Thlr. zum Reſervefonds den Mitgliedern 
10% Dividende bewilligt werden. Nachdem alsdann die Verſammlung 


über verſchiedene Ergänzungen und Verän⸗ 
derungen des Vereinsſtatuks. Die vom Vorſtande und Verwaltungsrathe 
eingebrachten Anträge auf Aenderungen des Statuts wurden ſämmtlich 
Neuerungen des Statuts heben wir folgende hervor: Der Rendant des 
Vereins gehört nunmehr dem Vorſtande an; die Zeichnung für den Ver⸗ 


den Vereinsgeſchäften nicht betheiligen, über ihre Darlehnsgeſuche ent- 


ſcheidet der Aufſichtsrath; der Vorſtand mit Ausnahme des Rendanten 


erhält eine Remuneration, welche von der Generalverſammlung feſtgeſetzt 
wird; Anträge auf Abänderung der Statuten müſſen wenigſtens von 
20 Mitgliedern zur Kenntniß gebracht werden. Bei der darauf ſtattfin⸗ 
denden Vorſtandswahl wurden folgende Herren faft e b oe 
wählt: C. Scherzer als Director, R. Menzel als Caſſeu⸗Cu⸗ 
rator, R. Scholz als Rendant und Prod now als Secretär. Bei der 
ſchließlich ſtattgehabten Neuwahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths 
wurden gewählt: Brennereibeſttzer Koch, Hauptlehrer Kramer und 


Hauptlehrer Walke. : 

A [Der Verein junger Kaufleute für wiſſenſchaftliche und geſellige 
Zwecke,] gegr. 1858, hat in ſeinen Generalverſammlungen vom 8. un 
29. Maͤrz c. ein neues Statut und den Namen „Kaufmänniſcher⸗ 
Verein Union“ angenommen und in den Vorſtand die Herren J. Krebs 
als Vorſitzenden, Sobeozko als Leiter der geſelligen Peranſtaltungen, 
O. Lindner als Schriftfuͤhrer, R. Janke als Caffirer, J. Ullrich und 
Offhaus als Beiſttzer berufen. Die Beſprechung des neuen Statuts 
und der erweiterten Vereinszwecke muß einer ſpäteren Zeit vorbehalten 
werden. Dagegen ſoll ſchon jetzt der Errichtung eines Vereinslocal⸗Fonds 
mit dem Bemerken Erwähnung geſchehen, daß durch freiwillige Beiträge 
der ordentlichen Mitglieder hierzu bereits 950 Thlr. aufgebracht ſind und 
eine Vermehrung durch Eintrittsgelder und freiwillige Ueberweiſungen 
angeſtrebt wird. 4 

* [Perſoualveränderungen im geiſtlichen Stande.] Die Pfarr⸗Ad⸗ 
minifiratoren Anton Reimann in Conftadt, Archipr. Bodland, als Pfarrer 
daſelbſt, Apollonius Müller in Thule, Archipr. Bodland, als Pfarrer 
daſelbſt, Dr. Fran: Smolka in Namslau, Archipr. gleichen Namens, als 
Pfarrer daſelbſt, Auguſtin Elpel in Kl. Zöllnig, Archipr. Oels, als 
0 daſelbſt, Amand Stritzke in Meleſchwitz, Archipr. Oels, als 

farrer daſelbſt, Franz Weirauch in Minken, Archipr. Oels, als Pfarrer 
Dafelbft, Franz Kahl in Gr.⸗Chotorz, Archipr. Oppeln, als Pfarrer da⸗ 
ſelbſt, Alexander Tatzel in Ober⸗Glogau als Pfarrer daſelbſt, Pfarr⸗ 
Adm. und Erzprieſter Leopold Nerlich in Kaulwitz, Archipr. Reichthal, 
als Pfarrer dafelbft, Julius Sdralek in Rogau, Archipr. Pogrzebin, 
als Pfarrer daſelbſt, Auguftin Fiedler in Pawlau, Archipr. Ratibor, als 
Pfarrer daſelbſt, Ernſt Weinhold in Antonienhüttte, Archipr. Beuthen, 
als Pfarrer daſelbſt, Pfarrer Auguſtin van Operſtraeten in Züllichau 
als Pfarr⸗Adm. sine on. redd. rat, nach Milzig, Archipr. Grünberg, 
0 Franz Heckel in Ober⸗Mois, Archipr. Neumarkt, als Pfarrer 
aſelbſt. 5 

* [Meber die k. k. Kammerſängerin, Frau Marie Wilt aus 
Wien,] welche im nächſten Orcheſtervereinsconcert fingen wird, berichtet 
man, daß der Director des Londoner Convent⸗Garden⸗Theaters, Herr 
Gye, einen 4jährigen Contract für London und St. Petersburg mit ihr 
abgeſchloſſen hat. Er hat ihr eine Monatsgage von 12,000 Franken und 
Ae Vortheilen die Ermächtigung zur Wahl ihrer Partien 

e 

H Soirée] Vor einem außergewöhnlich zahlreichen Publikum 
legten am Sonnabend Abend in einer von den Vorſtehern des Bruckſch⸗ 
Nafe'ſchen Muſtk⸗Inſtituts veranſtalteten Soirée die Schüler dieſer An- 
ſtalt Proben von ihrer erlangken muſtkaliſchen Ausbildung ab. Die 
Leiſtungen Aller waren, wie ſich dies bei der nunmehr bereits wohlbe⸗ 
währten Leitung der Herren Bruckſch und Nafe ja nicht anders erwarten 
ließ, von Kleinigkeiten abgeſehen, durchweg vortrefflich und wurden viel⸗ 
fach mit Applaus belohnt. Sämmtliche Piecen des Programms, ſowohl 
die leichteren Sachen, wie die ſchwierigſten Stücke, gelangten prompt, 
correct und mit verſtändnißvoller Nüancirung zum Vortrage. Die an» 
weſenden Eltern der Schüler werden die Ueberzeugung gewonnen haben, daß 
fie ihre Kinder einer Anſtalt anvertrauten, die auf eine gediegene muſika⸗ 

ſche Ausbildung ihrer Zöglinge mit beſtem Erfolge hinarbeitet. 

[Soirée] Bodmann's Clavier⸗Juſtitut (errichtet von Jul. Schnabel 
im Jahre 1848, von Herrn Brdmann 1861 übernommen) bewährte in ſeiner 

eſtrigen, äußerſt zahlreich beſuchten Soirte, zugleich die Erinnerung an 

Pia 25jhriges Beſtehen feiernd, aufs Neue ſeinen guten, alten Ruf. 
Schüler und Schülerinnen der Anſtalt legten in 19 Nummern des Pro⸗ 
ramms, unter denen Compofitionen von Beethoven, R. Wagner, Mendels⸗ 
en Rubinſtein Moſcheles, Fr. Schubert, Clementi ꝛc., mit ihren durch⸗ 
aus befriedigenden Leistungen, in denen neben einer ſoliden u. fauberen 
Technik eine vortreffliche, verſtändigen e zur Geltung kam, 
rühmendes Zeugniß ab für den Leiter der Anſtalt. 

Prämie auf Entdeckung eines Mörders.] Ein Placat der kgl. 
Stagtsanwaltſchaft zu Glatz verſpricht 50 Thlr. Belohnung demjenigen, 
welcher den Mörder eines am 26. d. Mts. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr 
bei Herrugrund, Kreis Neurode, erſchlagenen Mannes, des 73jährigen 
Butterhändlers Franz Hübner, zu ermitteln vermag. Der Erſchlagene 
ift ſeiner Baarſchaft von 10 Thlr. beraubt worden. 

* Bauliche] Die Erweiterung und Verſchönerung unſerer Stadt 
macht ſich nach allen Seiten hin bemerklich. Auch das Oſtend ſucht jetzt 
dem Weſtend möglichſt nachzueifern. Namentlich hat fic) in und bei 
Scheitnig in neueſter Zeit eine rege Bauluſt gezeigt; ſowohl gegenüber 
vom zoologiſchen Garten als auch unmittelbar neben dem großen Parke 
iſt eine Anzahl ſehr geſchmackvoller Villen erbaut worden. Ebenſo find 
in der Fürſtenſtraße kurz vor der Oderbrücke neben der Villa Nova meh⸗ 
rere Villen im Bau begriffen. Dem Vernehmen nach werden im Laufe 
des Jahres in der Nähe des zoologiſchen Gartens noch 20 Villen erbaut 
werden 1 5 bereits die einzelnen Parzellen abgetheilt und eingezäunt 
worden ſind. ; 

8. Die Fahrbillets der Freiburger Eiſenbahn] beftchen vom 1. 
April ab aus einem ſtets in den Händen des Reiſenden verbleibenden 
Stamm und einem oder zwei Coupons. Die Retourbillets ſind vor 
Antritt der Rückreiſe ſtetz zur Abſtempelung vorzulegen. So läſtig 
dieſe Beſtimmung für die Reiſenden iſt, war ihre Einführung, wenn Re⸗ 
tourbillets mit mehrtägiger Dauer überhaupt beibehalten würden, noth. 
l um dem Mißbrauch der wiederholten Ausnützung eines Billets 
vorzubeugen. ‘ 

5 al erirrte Kinder. Ein Vermißter. Unglücksfall.] Auf der 
Dombrücke wurde geitern ein 1¼½ Jahre altes Mädchen angetroffen, 
welches ſeinen Angehörigen abhanden gekommen war. Das weinende 
Kind wurde nach dem Armenhauſe gebracht Das Kind hat blonde Haare 
und braune Augen, und war mit einem roth⸗ und blaugarrirtem Röck⸗ 
chen, ſchwarzſeidenem Jäckchen und Lederſchuhen bekleidet. In dem 
Hauſe Gräupnerſtraße Nr. 4 fand ein 4jähriges Mädchen, welches ſich 
verlaufen hatte, freundliche Aufnahme. Das Kind iſt mit einem roth: 
und graugeſtreiften Röckchen, Camelotjäckchen und Schürze bekleidet. Das 
kleine Mädchen verſicherte Marie zu heißen, konnte aber weder den Namen 
des Vaters noch die Wohnung feiner Eltern angeben. — Seit dem 28ſten 
März hat ſich der 26 Jahre alte S ge Edwin Sebach aus 
Bernſtadt aus feiner auf der Sandſtraße Nr. 4 hefindlichen Wohnung 
entfernt, ohne Ae derſelbe bis heute zurückgekehrt ift Man befürchtet, 
daß dem jungen Manne ein Unglück zugeſtoßen ift. — Geſtern Nachmit⸗ 
tag wurde ein 6 Jahre alter Knabe auf der Herrenſtraße in der Nähe 
der Eliſabetkirche von einer Droſchke zu Boden geriſſen und überfahren. 
Der Knabe hat leider ſehr erhebliche Beſchädigungen am Rücken und 
dem linken Fußgelenk erlitten, fo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genome 
men werden mußte. 

* Nächtliche Streifzüge] In der Zeit vom 24. bis 31. März 
wurden bei den nächtlichen Streifzügen der Schutzmannſchaften 20 wegen 
Diebſtahls, Hehlerei, Unterſchlagung und Betrug geſuchte Perſonen, 46 
Erxcedenten und Trunkenbolde, 5 Perſonen wegen Widerſetzlichkeit gegen 
Beamte, 76 Bettler, Landſtreicher und Arbeitsſcheue, 12 liederliche Dirnen 
und 125 Obdachloſe, im Ganzen 284 Perſonen, zur Haft gebracht. 

[Polizeiliches.] Bei einer durch die Polizeibehörde vorgenomme⸗ 
nen Reviſton der Waagen und Gewichte in verſchiedenen hieflgen Specerei⸗ 
und Verkaufsläden wurde eine Anzahl Contraventionsfälle feſtgeſtellt, 
wo die Geſchäftsinhaber Wachstuchdeckel auf derjenigen lu Degen 
hatten, auf welcher die zu verkaufende Waare gewogen wird. Das Ger 
wicht eines ſolchen Deckels betrug in den meiſten Fällen 4-9 Gramm, 
um welche ſelbſtverſtändlich die Waage differiren mußte. Da den Kun⸗ 
den beim Abwiegen und Entnahme der Waaren ein Nachtheil durch die⸗ 
ſes Gewichtsmanco entſteht, ſo haben die Geſchäftsinhaber eine Beſtrafung 


wegen abſichtlichen Betruges zu erwarten. 


Görlitz, 28. März. [Der Elephant im Theater.] Unſere Stadt 
tft diesmal eher in den Vefitz eines Elephanten gekommen als Breslau. 
In voriger Woche fand nämlich die erſte Borftellung des neuſten 4actigen 
eine von G. v. Mo fer ſtatt — welches den Titel führt Der Elephant“ 
Es ift zwar ein Elephant ohne Rüſſel und Dickhaut — dennoch gefiel er 
den Görlitzern ſo — daß der Director Groſſe ihn ſchon viermal mit 
1 Erfolg vorführen konnte und wir hoffen, daß unſer Moſer'ſcher 
Elephant — trotz der Concurenz, die ihm der Schlegel ſche bereitet — 
auch in Breslau ſein Glück machen wird. 

8. Hirſchberg, 29. März. (Liber aler⸗Wahlverein. Communagles.] 
In der Quartals Sitzung des li beralen Wahlvereins der Kreiſe 
Hirſchberg Schönau am 26. h. wurden die bisherigen Vor⸗ 


N 


d Ra witſcher iſt dem hieſigen Magiſtrat ein von den Erben der am 28. 
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teher Großmann, Wieſter, Böhm und Aſchenborn wieder⸗ 
gewählt. Als neugewäylt trat Dr. Riemann hinzu. Der Bericht über 
ie Wirkſamkeit des Dr. Tellkampf als Reichstagsabgeordneter für beide 

Kreiſe bildete das Haupt⸗Thema des Abends. — In der Stadtvperordne⸗ 

ten⸗Verſammlung am 28. d. M. wurden die vom Magiſtrate geforderten 
200 Thlr. zur Beſchaffung von Lehrmitteln für die Mittelſchule geneh⸗ 
migt und hat dadurch die Schule auch nach dieſer Seite hin eine ſichere 
Balis gewonnen. 


Liegnitz, 20. März. 
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d 
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[Zuwendung.] Durch den Commercienrath 
Februar d. J. in Berlin geſtorbenen Frau Johanne Caro geb. Gold⸗ 
fenger zum ehrenden Andenken an ihre Erblafſerin ausgeſetztes Legat 
von 800 Thlr. behufs Vertheilung der Zinſen an Stadt⸗Arme ohne Unter⸗ 
ſchied des Glaubens überſandt worden. : 


(L. W.) Reichenbach, 27. März. [Ermittelung eines Freblers.] 
Am ae hier der Srenler entdeckt worden, welcher am 3. Noventd- 
ſonntage v. J. in der kathol. Kirche zu Peterswaldau eine ſilberne 
mit böhmiſchen Steinen beſetzte Monſtranz geraubt und auf deſſen Er⸗ 
mittelung der Patron jener Kirche, Graf Franz zu Stolberg⸗Wernigerode, 
eine Prämie von 50 Thlr. ausgeſetzt hatte. Der Dieb, ein Weber Na⸗ 
mens Purrmann and Peterswaldau, hatte die große Dreiſtigkeit, die gee 
raubte Monſtranz, die er in Stücke zerbrochen hatte, einem Goldarbeiter 
in Reichenbach zum Kauf anzubieten, was feine ſofortige Verhaftun 
und Einlieferung in das Kreisgerichtsgefängniß veranlaßte. Derſelve iſt 
uoch dazu, wie man hört, ein Convertit, der vor längerer Zeit zur kathol. 
Kirche übertrat und ſehr fleißig die Gottesdienſte beſuchte. BR 

§ Striegan, 28. März. [Unglücksfall Raubanjall.] In einem 
der hieſtgen Steinbrüche ſtürzte in voriger Woche bei einem Fehltritt ein 
Arbeiter mit einem 30 Pfund ſchweren Hammer in der Hand, von einer 
Felswand circa 69 Fuß tief auf einen Haufen Mauerſteine und gab nac)h 
einer Stunde ſeinen Geiſt auf. — Ju der Nacht vom Sonntag zum 
Montag wurde ein Gutsbeſitzer aus Zedlitz. Kreis Schweidnitz, von drei 
als Raufbolde bekannten Arbeitern, die Erſteren kurz vorher in einem 
bieftgen Gaſthauſe beobachtet und zum Opfer auserſehen hatten, auf freiem 
Markte feftgehalten und ſeines Portemonnaies und einer Brieftaſche, in 
welcher ein Wechſel und zwei Pfandſcheine enthalten waren, beraubt. Das 
Jaquet des Gutsbeſitzers vertauſchte einer der Strolche mit dem feinigen. 
Am nächſten Morgen wurden die Pfänder, ein Ring und ein Pelz, ein⸗ 
elöſt, verkauft, die Beute getheilt und luftig verzecht. Jetzt ſitzen die 
Strolche hinter Schloß und Riegel, um über ihr Schickſal nachzudenken. 


* Sayan, 29. März. [Strike.] Auf dem Hüttenwerk Marien 
hütte bei Kotzenau iſt ſeit 3 Tagen ein Strike ausgebrochen, der nach 
Lage der Sache eine längere Dauer haben dürfte, was allerdings eine 
große Schädigung der Actionäre involpirt. 5 


(sfr.) Löwenberg, 30. März. [Kindesmord.] Am 27. d. hat die gericht? 
liche Section der Leiche des von der Dienſtmagd Johanne Förſter 
beim den desde Scholz in Groß⸗Rackwitz am 22. d. geborenen un⸗ 
ehelichen Kindes ſtattgefunden. Danach und nach dem ſpäter erfolgten 
Geſtändniß der Förfter bat dieſe ihr lebend geborenes Kind gleich nach 

der Geburt mit einem Brodmeſſer mitten in die Bruſt und durchs Herz 
geſtochen. Die Förſter wurde zur gerichtlichen Haft gebracht. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 

9. Breslau, 1. April. [Von der Börſe.] Die Börſe eröffnete 
unter dem Eindrucke der von Berlin aus telegraphiſch gemeldeten Be⸗ 
fürchtung einer Disconto⸗Erhöhung der preußiſchen Bank in ſehr matter 
Haltung mit weichenden Courſen, und wurden namentlich Speculations. 
papiere von der Contremine auf fixe Lieferung ſtark geworfen. Als die | 
Nachricht von der beſchloſſenen Disconto-Erhöhung eintraf, beruhigte id 
die Börſe und traten zu den gedrückten Courſen mehrfach Käufer auf. — 
Creditactien per ult. 2055/— / bez. Gd. Lombarden 1163/1116 bey, 
Banken matt. Schleſ. Bankverein 1581/, bez. Bresl. Discontoban! 
1191 % Br., Bresl. Wechslerbank 129% Br., Bresl. Maklerbank 112%, | 
bez. Br., Eiſenbahnen vernachläſſigt, Fonds wenig verändert. Induſtrie⸗ 
papiere weichend. Laurahütte per ult. 2583 57% bez., Oberſchleſ. 
Eiſenbahnbedarf 16112 Gd., Immobilien 117 bez. G. 


Breslau, 1. April [Amtlicher Producten⸗Börſenbericht.] Mic» 
aut rothe, weniz Umſatz; ordin. 10—11, mittel 11½ bis 12, fem 
13--14, bochfein 14¾ —16½ Thlr. pr. 50 Klar. — Kleeſaat, weike, 
matt. ordinäre 10 12, mittel 13—15, fein 1618, hochf. 19—20 Thlr. oro 

50 Kilogr. — Roggen z 1000 Kgr. unverändert, get 6000 Gh, 
April und Agril Ma 555 ½ 5/8 4 bez, pr. Mai⸗Juni 55 
hez., pr. Juni⸗Jult 55½ Gd. „ Juli-⸗Auguſt 55%, Br., e Septbr. 
Oct. 52 Br. — Weizen 2000 Kilogr. „„ März 85 Br. 
Berfte ge 1000 Kilogr. 52 Gd. - Wafer we 1000 Kil. n April 43a 
Go., gef. 2500 Etr., ve April⸗Mai 43 ½ bez. — Raps pr. 1000 Kil. 998 
Br., pr. Gepthr October 98 Br. 96 Gd. — Rübſen per 1000 Kilo ⸗ 
grammes Sept.⸗Oct. 95 Br., 98 Gd. — Rub etwas feſter, gek. 
8900 Ctr., „ 100 Kliogramm, loco 20½ Br., % April und Apriz⸗ 
Mai 20½2 bez, u. Br., neue Uſance 20 Br., pr. Mai⸗Juni 21¼½ Br, 
pr September⸗October 226 Br. Gyiritus wenig verändert, 
gek. 175,000 Liter, . 100 iter & 100 pt. loco 174 Br. % ¼ 
SH, % April u. Ayril⸗Mai 17¾—5/ bez., pr. Mai⸗Juni 18 Br. u. 
Gd., pr. Juni⸗Juli 18t's bez., pr. Juli⸗Auguſt 18 ¾2.¾ bez. — Qin? 
ſchleſiſcher Verein 8 Thlr. 16 Sgr. bezahlt. Die Wärſen⸗GCuesiſſte 


Berlin, 1. April. Die königlich Preußiſche Bank hat den Wechſel⸗ 
discont auf fünf, den Lombardzinsfuß auf ſechs Procent erhöht. * 


Berlin, 31. März. [Neuer Berliner Viehmarkt.] Der „Poſt“ zu: f 
folge ſtanden zum Verkauf: 2971 Stück Hornvieh, 6179 Stück Schweine, 
1448 Stüd Kälber, 14,301 Stück Hammel. Der Markt verlief durchweg ſehr 
langſam und flau; der Auftrieb war bei allen Viehgattungen ein ſehr ſtarker, 
die Wochenfleiſchmärkte ſind vor und während des Quartalswechſels, beſonders 
wenn derſelbe kurz vor einem Feſte fällt, immer ein wenig lebhafter als ſonſt 
und ſo konnten heute, trotzdem die Exporteure in nicht geringerer Zahl er⸗ 
ſchienen waren, als gewöhnlich, die letzt gezahlten Preiſe theils nur mit großer 
Mühe, theils nicht einmal ganz erreicht werden. | 
Von Hornvieh erzielte 1. Waare kaum 19—20 Thaler, 2. Waare kaum 
15—16 Thaler, 3te Waare kaum 13—14 Thlr. per 100 Pfund Schlachtgewicht. 

Schweine bewegten ſich noch matter, hinterließen einen nicht unbe⸗ 
deutenden Ueberſtand und konnten im Durchſchnitt cireg 19½ Thlr. per 100 
Pi. Schlachtgewicht erreichen. Ne 

Kälber mußten zu geringen Preiſen fortgegeben werden, da der Auftrieb 
den Bedarf um ein Bedeutendes überragte. f f RC 
Auch bei Hammeln ſchleppte ſich das Geſchäft mehr als feit längerer 
Ma es waren plötzlich circa 4400 Stück mehr zugetrieben als am vorigen 
karkttage, der auch ſchon gegen die früheren Märkte einen bedeutenden ſtärkeren 
Auſtrieb nachwies; da indeß die Weidezeit ſeit kurzem begonnen hat, hielten 
die Verkäufer, die in Folge deſſen ihre Waare mit c Koſten überſtehen 
laſſen können, auf Preis und jo wurden im Durchſchnitt noch ca. 7½ Thlr. 
per 45 Pfd. erreicht. 
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6½ Thlr. 
Ir. loco . 
im Preiſe. 


8 . Breslau, 29. März. [Marktbericht über Bau⸗Materialien vom 
Comptoir für Baubedarf, Weidenſtraße Nr. 25.) Der Umſatz in 
Bie eln bewegte ſich in engen Grenzen, auch in Sommerlieferung wurden 


größere Abſchlüſſe nicht gemacht. Angebot für Sommer ſtark, Kaufluft 
ae lte, da auf ein erhebliche Weichen der Preiſe Waere wird. Franco 
er⸗Ufer und Bahnhof wurden bezahlt: Verblendſteine 19½—22 Thlr., 


Klinker 19.20% Thlr., Mauerſteine I. 17½ bis 19 Thlr., do. II. 15½ 
bis 17% Thlr., Dachſteine 10—12 Thlr., Hohlſteine 15 / 16¼ Thlr., 
rothe Flurplatten per Quadrat⸗Meter 18—25 Gar, böhmiſcher Kalk per 
Gtr. 12½ 13 ½ Sgr., oberſchleſiſcher Kalk per itt. 8½—9 / Sgr. 


[Marktbericht über rohe Hänte und Felle von Moritz Lobethal.] 


Der 
mittelmäßig. Die Zufuhr in rohen Rind häuten dürfte mit den bei 
den Händlern hier eingegangenen 995 78000 St. betragen haben, 
die größtentheils an die hier anmejenden fremden Käufer aus Süddentſch⸗ 
land und Berlin ihren Abſatz fanden, wogegen unſere Gerber und Fabri- 
kanten durch die ungenügenden Garlederpreiſe am Markt hier weniger 
aufluſtig waren. Die Preiſe ſtellten fic) nach Qualität und Trocknung 
ir beſſere Gattungen 40 —42 Thlr.; für geringe und Polniſche 36—38 
Thlr. pro Ctr. Ochſenhäute in guter Wintertrocknung holten 34 Thlr. 
per Ctr, — Von Roßhäuten waren nnr einige kleinere Poſten polniſche 
Maare zugeführt, wofür ſich weniger Kauflu ente dieſelbe brachte 
pro Decher 40 45 Thlr. — Die Zufuhr von Kalbfe e Me n Allem auf 
1415010 St. und zwar war eb größtentheils Schleſ. Mittel u. Polniſche 
Waare. Das Geſchäft, ſowie die Preiſe waren wegen mangelhafter Trocknung 
gieedrückt. Die Felle wurden von den Agenten aus Frankfurt am Main 
und Worms zu 20—21 Sgr. aus dem Markt genommen. Für ſchwere 
Ai ſowie für Breslauer Stadtfelle wird noch 2¼ Thlr. pro Stück 
ortgezahlt. — Das Geſchäft in Schaffellen war auch ſehr gedrückt und 
tft von den zugeführten circa 8000 diverſen Fellen nicht Alles verkauft 
worden. Schwere hielige Einſchurfelle holten 2¼ 21ʃ/ Thlr.; hieſige 
Zweiſchürige 23—26 Sgr. Oberſchleſiſche und Herzogthümer in ſchwe⸗ 
ker Waare 1/11 Thlr. pro Stück. Herzogthümer Mitteifelg65 - TO und 
Herzogthümer Lammfelle in Prima Qualität 40 Thlr. pro 100 Stück. 


o 
H. Breslau, d. 28. März. . Breslauer Oelfabrifer.] 
Auf der Tagesordnung der heute Nachmittag 4 Uhr im kleinen Saale der 
neuen Börſe abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung, ſtanden 
I.) die Neuwahl des Aufſichtsrathes, 2) ein Antrag des Aufſichtsrathes auf 
Abänderung der §§ 19 und 35 des Statuts. Bevor in die Tagesordnung 
eingetreten wurde machte Herr Director Freyhan einige geſchäftliche Mit- 
fttheilungen. Derſelbe conſtatirt zunächſt, daß das Unternehmen einen mehr 
als beachtendwerthen Platz unter den vielen Schöpfungen der Neuzeit auf 
dem Gebiete der Induſtrie einnimmt. Der Aufſichtsrath widmete vor Allem 
ſeine Sorge, dem jeit Jahren umſichgegriffenen Mißverhältniß in den 
Preiſen des Rohproductes und des Fabrikats einen Damm zu ſetzen und 
Dank der durch die Fabrifen-Vereinigung geſchwundenen Platzeoncurrenz ift 
dees gelungen ein dauerndes Verhältniß herzustellen, das die Rentabilität der 
vereinigten Fabriken und mit ihr die wachſende Proſperität des ganzen Inſtituts 
ſtcher ſtellt. Die von den Vorbeſttzern übernommene, ausgedehnte Kund⸗ 
ſchaft tit ſehr bald auf die Ziffer von ca. 1630 lebenden Contos angewachſen, 
wobei ca. 100 Agenten an auswärtigen Plätzen etablirt wurden. Die Fabriken 
waren regelmäßig beſchäftigt, verarbeiteten jedoch nicht die gewünſchte 
Maſſe an Rohproduct, da einerſeits durch ein ige, wenn auch nur kurze 

f AN dauernde Strikes, andererſeits durch Brandunglück die Leiftungsfühig- 
eit etwas beeinträchtigt wurde. Ueber die Regulirung des bei dem Brande 

der Siebenhufenerſtraße 23 belegenen Fabrik am 1. Februar c. entſtan⸗ 
denen Schadens ſeitens der betheiligten Verſicherungs ⸗Geſellſchaften, 
Gladbach und Weftdeutſche Bank, hofft der Aufſtchtsrath recht bald 
ſpecielles und Günſtiges berichten zu können. Schließlich wird hervor- 
B geboben, 10 ſchon jetzt eine Dividende von 10% bei reichlicher Dotirung 
des Reſervefonds und noch größere als ſtatutariſche Abſchreibungen in 
Ausſicht geſtellt werden können. — Auf Vorſchlag des Vorſitzenden, Herrn 

M. Werther, wurde hierauf zunächſt Punkt 2 der Tagesordnung erledigt 
ö abt die Verſammlung die Anträge des Aufſichtsrathes, betreffend die 
Wahlen des Aufſichtsrathes und die Dauer des Geſchäftsjahres, einſtim⸗ 
mig genehmigte, ad 1 der Tagesordnung beſchloß die Verſammlung, daß 
der Aufſichtsrath künftig aus 9 Perſonen beſtehen ſollen und wählte ſo⸗ 
dann die Herren A. Werther, FJ. Schottländer, S. Schottländer, 
M. Frank, N Lipmann, M. H. Schäfer, S. Werner, M. Nelken, 
und B. M. Marck zu Mitgliedern deſſelben. : 


Breslauer Handels⸗Entrepat⸗Geſellſchaft.] In der am 29. m. p. 
abgehaltenen Sitz ung des Aufſichtsraths dieſer Geſellſchaft wurde be⸗ 
ſchloſſen, der Gener alverſammſung die Vertheilung einer Dividende von 
9 Pt. p. r. t für das Geſchäftsjahr 1872 zur Genehmigung vorzulegen. 


®nfen, 31. März (Sa. Warrottz.] Wetter: Schön. Roggen en 
1ᷣ.000 RIL) matt. Gel. 50 Wopl., Kündigungspreis 51, pr. März 519 
bez u. Br., pr. Frühjahr do., pr. April⸗Maf 51%/s—3/, bez. u. Gd., 
pr. Mai- Juni 52½ Gd. Fa Br., pr, Juni-Jali 53 ¼ bez. u. Gd., 
per Juli⸗Auguſt 53 bez. u. Br. — Spiritus ( 10,000 Liter %) 
Bhatt Sn Gek. — Liter. Kündigungspreiß 17½ pr. März 17½ Gd. 
April Maj 17 bez. u. © 
ver Juli 1814 Gd., 


e 


At 
9825 


tea 


ie 
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u. Br., pr. April 17%] bez. u. Br., pr. 
pr. Mai 173, bez. u. Gd., pr. Juni 18 Gd. 
Auguſt 18 / Gd. 


Grünberg, 28 Marz. 


d. 
pr. 


In der heutigen General⸗Verſammlung, in 
der 43 Commanditiſten anweſend waren, die 1420 Aetien vertraten, wurde 
die Dividende pro 1872 den Anträgen des Auffichtsrathe und des per 
ſönlich haftenden Geſellſchafters gemäß auf 15 pCt. feſtgeſetzt. Drei 
N ſtatutenmäßig ausicheidende Mitglieder des Aufſichtsraths, die Herren E. 
© Paulig, Robert Eichmann nud Ed. Seidel wurden einſtimmig 

wiedergewählt und die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung den Wn- 
trägen des perſönlich haftenden Geſellſchafters entsprechend erledigt. Der 
Diipidendenſchein pro 1872 gelangt bereits vom 1. April c. ab mit Thlr. 15 
i 295 Sgr. zur Auszahlung. (Siehe das Inſerat in heutiger Nummer.) 


5 * Trautenau, 31. März. [Garnbörſe] Vom heutigen, gut beſuch. 
ten Garnmarkte ijt weder in der Preis⸗Tendenz noch in der Lebhaftigkeit 
is r Verkehres eine Veränderung zu berichten. — Man 
votirte: 


ci 


N 
| 


Hi Bei der heute ſtattgehabten Prämien⸗ 
ziehung der Braunſchweigiſchen 20, Thaler⸗Looſe fiel der Hauptgewinn von 
800,000 Thlr⸗ auf No. 27 der Serie 5704, 6000 Thlr. fielen auf Nr. 49 
der Serie 7427, 2000 Thlr. auf Nr. 44 der Serie 7835. 


Braunſchweig, 31. März. 


der Badiſchen 35⸗Gulden⸗Looſe fiel der Haupttreffer von 35,000 Gulden 
auf Nr. 293,797, 10,000 Gulden fielen auf Nr. 223,443, 5000 Gulden 
aauf Nr. 256,071, je 2050 Gulden fielen auf Nr. 269,902, 1816, 322,360, 
326 608 und 336,879, je 1000 Gulden fielen auf Nr. 200,068, 326,626, 
588, 5100 0 282,779, 282,019, 293,791, 297,183, 153,515, 5224, 1808 
; 105. 


Wien, 1. April. [Credit⸗Loos⸗Ziehung.] Serie 1208 Nr. 78 ge 

winnt 200,000 Gulden, Serie 1784 Nr. 92 gewinnt 40,000 Gulden, 

Serie 1268 Nr. 40 gewinnt 20,000 Gulden. 

sh Sonſtige gezogene Serien: 150, 227, 367, 621, 854, 1706, 2311, 
2499, 2677, 2836, 2856, 3478, 4100. 


London, 1. April. Der Ausweis der Einnahmen im Finanzjahr 
1872/73 ergiebt 76,608,770 Pfd. Sterl., demnach Mehrertrag gegen das 
Vorjahr 1,900,456 Pfd. Sterl. 8 
Trieſt, 31. März. Der Dampfer des öſterreichiſchen Lloyd „Veſta“ 
iſt mit der oſtindiſch.chineſſſchen Ueberlandpoſt heute Nachmittag 5¼ Uhr 
. oe enen Urter den Paſſagieren befindet ſich ein japanefticher 
Viceadmiral. ’ 


sty 


erpreiſe ain cute ne bee 
Shore . Se DR 


diesmalige Markt in rohen Häuten und Fellen war im Allgemeinen fer 


28 | Umſatz, davon für Speculation und Export 3000 B. Te 


Karlsruhe. 31. März. Bei der heute ftattgehabten Prämienziehung | Dholl 


Rörsennschriehten. (W. T. B)) 


ö O ith 
Centralbank 108, Deft.1864er Looſe 1021/4, Bayr. Präm.⸗Anl. 1123/4, Wien 


kurz 9112, Wien 2 Monat 90. urg {ang — bon do. 
6, 20 ¼ Paris kurz 795/12, Warſchan 8 Tage $13/,, Oeſterr. Noten 91,11, 
Ruff. Noten 82. 


Discontobank 119, do. do. junge — 
Bedarf 1628/8, Maſchinen⸗ abril 


Brien, 1. e 1 e 
1 


Rente .. 70, 30 70, 60. Sraats » Gitfenk,- ; 

FJatign.⸗Aniehen 73 — 73, 15 5 Metin Bert... 332 50.332, 50 
1880er genie .. 108, 70 103, 80 Tomb. Eiſenbahn 189 50. 190, — 
Slater Monje .. 145, 50 145, 50 London 108, 85. 108, 95 
Eredit⸗Actien . 885 —. 335, 50 |, Baligier .... . 925. —. 225, — 
Kordweftbahn. 215, 75 216, —. |) UnionBhan® u... 251, —.| 249, — 
Nordbahn . . . 226, —. 226 50 Kaſſenſcheine . 163, 5.1168, — 
Anglo 308 50. 307, 75. Napoleonsd' er . 8 73. 8.73½ 
Hran eo 139, 50 1139, 75 Bodencredit —. 295. — 


Paris, 1. April. (Anfangscourſe) Zproe Rente 55, 40, Neueſte 
Anleihe 1872 90, 50, do. 1871 88, 95, Italiener 65, 05, Staatsbahn 
772, 50, Lombarden 446, 25. 

Paris, 31. März, Nachm. 3 Uhr. Schluß feſt. 

Wchiuß⸗Gourſe non 


31 29. ; 31. 29 
3% Menue 55, 60 ] 55, 60] Femb. Eiſend.⸗Net. 447, 50 251, 25 
Stal. 5% Rents 65, 20 | 65, 20 Bombs. Baum, 256. 50 256 50 
Franzoſen (gen.) 772, 50 777, 50 Stal. Taboks⸗Act. 850, 00 850, 00 
dito, neue — 776, 25 Kürken de 1865 55, 50 | 56, 70 
Anlethe de 1871 89, 15] 89, 10} Neue Türken 1869 241 50 341, 50 
dito de 1872 90, 65 Türkenlooſe 180, 00 1179, 75 


90, 70 
Paris, 1. Aaril, Nachm. 3 Uhr. 
55, 65, Neneſte Sproc. Anl. 1872 90, 6 
Rente 65, 10, do. Tabaks⸗Actien 850, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
772, 50, do. Nordweſtbahn —, —, Lombardiſche Eiſenbahnactien 448, 75, 
do. Prioritäten 256, —, Türken de 1865 55, 35, do. de 1869 341, —, Türken⸗ 


looſe 180. Feſt. : N 
April. (Anfangscourſe.) Conſols 92, 13, Italiener 641/;, 


(Schlußcourſe.) Zproc. Rente 
7, do. 1871 89, 20, Ital. Sproc. 


e 
London, 1 . 

Lom barden 17, 11, Türken 545/58, Amerikaner 92½. 
Jonson, 31. März, Nachmitt Uhr. 

eee vom 


31. i 31 29 
Fonſos 82 / | 9234 | Spree. Ruſſen de 1864 99 | 98775 
Rene Spanier Silber 59/593 / 
Itglien. öproc. tente 64¼ 641/ Türk. Anl. ds 1865 54 | 5418 16 
Fombarden 17⁰16 12⅛ proc. Türk. de 1869 665/67 
Mexicaner — proc. Vet. Edt. ⸗Kul. 
finn, Ruſſen de 1822 943/, 84% d 23 825% 


945, e 1882 28 
Jrankſurz a. ., 31. Mars, Abends (Effecten⸗Societät.) Amerttauet 
95716, Credit Actien 259 % 1860er Looſe 951 SFrangofen 353 ½, pr. 
medio 356, Galizier 239, Lombarden 203 ½, Sitberrente 66 ⅛, Bankactien 
1022, Hahn ſche Effertenbank 134, Sai Bank lebhaft 273. 
Dresden, 31. März, Vormittags. Matt. Creditbank 205 ¼, Lome 
harden 1165 , Silberrente 67375, Sächſ. Creditbank 126 ¼, Sächſiſche Bank 
99 151, do. junge 146, Leipz. Creditb. 184, Dres dener Bank 105%, 
resdener Wechslerbank 120½, Dresdener Handelsbank 98, öſterreich. 
Noten 9134, Sachi. Bankverein 107/, Lauchhammer 1151. 
Dresden, 31. März. (Abend börſe.) Credit⸗Actien 205% 2, Lombarden 
116’, Silberrente 6714 ſächſiſche Kreditbank 126. Matt. 
6 31. März, Nachmittags. (Schug⸗Courſe.) 
Preuß. Thaler —, Damburg. taats⸗Präm.⸗Anleihe 102, Silber 
tente 67, Oeſt. Cyedit⸗Actien 308 ½, do. 1860er Looſe 96, Nordwenbahn 
497 Franzoſen 763, Raab⸗Grazer⸗Loyſe —, Lombarden 435, Italien 
Rente 633, Vereinsbank 125, Hahn'ſche Effectenb. 134 Laurahütte 
259 Br., Bommerzbanf 119, Nordd. Bank 186, Prov. Disc 1761 e, 
Anglo-deutſche Bank 114, vo, neue 106 ½, Daniſche Leandmbk. 103, 


Dortmunder Union 183½, Wiener Unionb. 232, 64er Ruff. Präm.⸗ 
„128, 66er Ruff. Präm.⸗Anl. 125½, Amerik. de 1882 913/e, 


Didconto 4½ %. 
Samburg, 31. März, Abends 8 Uhr 
Oeſterr. Silberrente — , Amerikaner —, Italiener —, Lombarden 
April 435, Oeſtr. Creditactien April 308, Oeſt. Staatsbahn April 
762, Deft. Mrömeitbahn —, Auglo⸗Deutſche Bank 112, 50, Hamb. Com: 
merz⸗ u. Discontobank 119, Laurahütte —, Dortmunder Union April 
183, 50. Anfangs matt, Schluß feſter. | 
Amſterdam, 31. März, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. Getreide Markt. 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, pr. Mai 372, pr. October 349. — 
Roggen loco behauptet, pr. März 1864/5, pr. Mai 192, pr. October 195 ½. 
Raps pr. Frühjahr 395, per Oktober 399 Fl. Rüböl loco 40%, pr. Mai 
40¼, pr. Herbſt 4034. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 31. März, Vormittags. Baumwolle. (Anfangs⸗Bericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 B. Feſt. Tagesimport 6000 B., davon 
3000 B. amerikanische. 
Liverpool, 31. März. Baumwolle. (Mittags Bericht.) 2” B. 
ndenz: Feft. 
Middling Orleans 9, middling amerikaniſche 99/5, fare Dyogeraß 
65/10, middling fair Dhollerah 53/4, good middling Dhollerah 53/5, middling 
Dhollerah 43, fair Bengal 4 ¼, fair Broad —, new fair Oomra 67, 
good fair Oomra 7, fair Madras —, fair Peruam 10, fair Smyrna 
73 4, fair Egyptian 10. 
Libperpgol, 31. März, Nachmittags. Baumwolle. (Schluß bericht. 
Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 B. Feft. 
1 Orleans 9, middling amerikaniſche 9, fair Dhogerah 
65/16, middl. fair Dhollerah 53/4, good middling Dhollerah 53s, middling 
ollerah 4%, fair Bengal 4¼½, fair Broach 658, new fair Oomra 67s, 
good fair Donna 75/2, Far Madras 61½, fair Pernam 10, fair Smyrna 
73/4, fair Egyptian 10. 3 : 
Orleans nicht unter good ordinary Februar⸗März⸗Verſchiffung 9, 


Upland 9% D. 

New⸗Zork, 31. März, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Depeſche.) Wechſel 
auf London in Gold 108, Gold⸗Agio 17 Bonds de 1885/0 118 ¼, 
do. neue 114 do. de 1865 1173 3, Erie⸗Bahn 64, Iblinots 118 


Baumwolle 20, Meh 119 ½, raff. Petroleum in New⸗Nork 19, do, 


20. Min. Abendböoͤrſe.] 


weizen —, Getreidefracht 7½¼. 

Hamburg, 29. März. Nach Berichten, welche der hieſigen Bör⸗ 
ſenhalle“ aus Rio de Janeiro vom 7. März (pr. Dampfer Liffey“) 
dagen agen ſind, 17 grt feit letzter Poſt die Abladungen von Kaffee nach 
em Canal und der Elbe 12.500, nach Havre, engliſchen Häfen, Belgien, 
Holland und Bremen 8900, nach der Oſtſee, Schweden, Norwegen 
und Kopenhagen —, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 30,700, nach 
Nordamerika 48,300 Sack. Vorrath in Rio 260,000 Sack. ale 
Durchſchnittszufuhr 6800 Sack Preis für good firſt 8900 à 9100 Reis. 
Cours auf London 26 à 27 D. Fracht nach dem Canal 37½ Sh. 


auf der Majorität des Folkethings, eine verfaſſungsmäßige fet. 
weit fi) bis jetzt vorausſehen läßt, wird die Annahme der Adreſſe 
weder eine Auflöſung des Hauſes noch eine Miniſterkriſis herbeiführen. 


in Philadelbhie 7, 55, Hapanna⸗Zucker Nr. 12 9, rother Frühjahrs Luſtme 


ae 


Abladungen von Santos nach Nordeuropa 20,300 Sad. 
Qualität in Santos das. Borat in 


f 0 Sack. i Preis für gute 
Reis. Vorrath in Santos 90,000 Sack. x 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wolffs Telegrapbiſches Bureau.) a 

Berlin, 1. April. Zum ärztlichen Director der Charité iſt 
le es zufolge, Dr. Mehlhauſen zu Münſter ernannt 
worden. ö 8 

München, 31. März Der Generallieutenant v. Maillinger, 
bisher Commandant der bayriſchen Occupationstruppen in Frankreich, 
ſoll dem Vernehmen nach zum Commandeur des zweiten Armeecorps 
ernannt ſein. . 

Wien, 31. März. Das Abgeordnetenhaus nahm heute in drit⸗ 
ter Leſung den Geſetzentwurf, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von 
Falkenau bis zur ſächſiſchen Grenze bei Graßlitz und nach Ratonig 
an der Pilſen⸗Prieſener Bahn an. i 

Wien, 1. April. Die galiziſchen Mitglieder der Delegation 
find heute vollzählig in Wien eingetroffen, und werden an den Dele⸗ 
gations⸗Verhandlungen Theil nehmen. 

Wien, 1. April. Im Abgeordnetenhauſe brachte der Handels⸗ 
miniſter einen Geſetzentwurf, betreffend den Bau einer Eiſen bahn von 
Czernowitz bis an die Reichsgrenze bei Mowo⸗Sielica ein. 

Petersburg, 1. April. Durch kaiſerlichen Ukas an den Minifter 
Grafen Tolſtoy werden die iſraelitiſchen Staatsſchulen (Rabbiner⸗ 
ſchulen) aufgehoben und anſtatt ihrer pädagogiſche Seminare (Primür⸗ 
ſchulen) eingeführt. . 

Kopenhagen, 31. März. Im Folkething kam heute die Miß⸗ 
trauensadreſſe gegen das Miniſterium zur Berathung. Der Conſeils⸗ 
präſident Graf Holſtein von Holſteinborg legte auf das Entſchiedenſte 
Verwahrung dagegen ein, daß die Vorausſetzung, von welcher der 
Adreßentwurf ausgehe, die parlamentariſche Regierungsform 185 
So 


Kopenhagen, 31. März. Der Folkething nahm in der Abend⸗ 


ſitzung mit 55 gegen 34 Stimmen die von der vereinigten Linken, 


welche 55 Mitglieder zählt, eingebrachte Mißtrauensadreſſe an. 

London, 31. März, Nachts. Im Unterhauſe erwidert Enfield 
auf eine Anfrage Cochranes, ob die Regierung den in der „Liberts“ 
veröffentlichen Brief Saint⸗Hilaires an Leſſeps kenne, welcher ihn im 
Namen des Herrn Thiers über den günſtigen Ausgang des Proceſfes 
der Meſſagerien gegen die Suezeanalgeſellſchaft beglückwünſcht und wo⸗ 
nach Thiers die Anſichten der Suezeanalgeſellſchaftin der Tonnengelder⸗ 
frage vollſtändig theilt, folgendes: Der britiſche Botſchafter in Con⸗ 
ſtantinopel machte am 17. März die Mittheilung, daß Leſſeps den 
Eingang einer ſolchen Zuſchrift angezeigt habe. Am folgenden 
Mor gen habe der Brittiſche Votſchafter in Paris Lyons den Generel⸗ 
ſecretär Barthélemy Saint⸗Hilaire interpellirt. Letzterer erklärte, 
Leſſeps ſei offiziell nicht berechtigt, den Namen des Herrn Thiers mit 
dem Briefe in Verbindung zu bringen. Lyons theilt weiter mit, 
Thiers habe ihm gegenüber nichts geäußert, was Saint Hilaire's 
Brief ähnlich ſei. 

Bern, 31. März. Die katholiſche Schulgemeinde von St. Gallen 
hat den Antrag des Schulrathes, daß die Lehre des Unfehlbarkeits⸗ 
dogmas und des Syllabus im Schul⸗ und Religionsunterricht verbo⸗ 
ten ſein ſolle, mit 582 gegen 177 Stimmen angenommen. 

Baſel, 31. März. Die „Baſeler Nachrichten“ melden: Sonn⸗ 
abend erfolgte die Herausgabe des vom Erzbiſchof Lachat in Solo⸗ 
thurn verwahrten Codieills zum Teſtament des Fräuleins Emilie 
Linder (Baſel). Daſſelbe lautet für Lachats bisheriges Verfahren un⸗ 
günſtig. An Legaten ſind 200,000 Franes dem Bisthum, nicht dem 
Biſchofe, vermacht, zur Heranbildung von erleuchteten Prieſtern. Die 
Ueberſchüſſe der Renten können zur Unterſtützung armer Kirchen, 
kranker und armer Prieſter verwendet werden. Die Geſammtſumme 
Re Capitals, 285,000 Francs, iſt durch Herausgabe der Titel ge⸗ 
ſichert. 

Verſailles, 31. März. Die Nationalverſammlung begann die 
Berathung des Geſetzentwurfs über die Municipalverfaſſung von 
Lyon. Mehrere Redner traten auf, es kamen keine beſondere Zwi⸗ 
ſchenfälle vor. Morgen wird die Discuſſion fortgeſetzt. 

Madrid, 31. März. Der bisherige Generalcapitain von Va⸗ 
lencia, Velarde, iſt der amtlichen Zeitung zufolge an die Stelle des 
abgetretenen Contreras nach Barcelona verſetzt. Es verlautet Bar⸗ 
cellona ſoll in Belagerungszuſtand erklärt werden. In Barcelona 
herrſcht große Erbitterung gegen die Carliften, Vorſichtsmaßregeln 
gegen Anzündung der Kirchen und gegen Gewaltthaten an Prieſtern 
ſind getroffen. 

Perpignan, 1. April. Aus Barcelona gingen folgende Mel- 
dungen vom 30. März ein: Der Ausſchuß der föderativen Republi⸗ 
kaner empfing ein Telegramm Figueras', wonach als die erſte Pflicht 
eines guten Republikaners die Aufrechterhaltung der Ordnung bezeich⸗ 
net wird. Die Regierung traf ihrerſeits Maßregeln zur Abhülfe der 
Unglücksfälle in Ripoll und Berga, und wird nichts verſäumen, um 
den Bürgerkrieg zu beendigen und Ruhe und Vertrauen herzuſtellen. 
Mehrere Kirchen ſind durch die bewaffnete Macht beſetzt, die Volks⸗ 
maſſen find erbittert durch die Erfolge der Carliſten und verfuchten 
in letzter Nacht die Kirche Sanct Jacob anzuzünden. Die Kirche iſt 
von Freimiligen umſtellt und einſtweilen in eine Kaſerne verwandelt. 
Die Volksverſammlungen dauern fort. R 

Rom, 31. März. Der Papſt hat heute den Prinzen Ludwig 
von Heſſen⸗Darmſtadt und deſſen Gemahlin, Prinzeſſin Alice, in be⸗ 
ſonderer Audienz empfangen. 

Rom, 31. März, Die „Opinione“ berichtet: Ozenne reiſt 
morgen nach Frankreich ab, nachdem die Vorconferenzen mit den 
Delegirten der italieniſchen Regierung geſchloſſen ſind. Zweck der Ab⸗ 
reiſe ſoll fein: Die Theilnahme an den Verathungen der Commiſſion zur 
Prüfung der mit England und Belgien abgeſchloſſenen Handelsverträge. 

Newyork, 31. März. Belknap und Sheridan infpieiren die 
mexicaniſche Grenze zum Zweck der Anlegung von Befeſtigungen zum 
Schutze der Straßen, Oke 

Shanghai, 31. März. Der Grofifiirft Alexis von Rußland ift 
anf der Rückreiſe hier eingetroffen. 


e te oro lo aiſ che. 
Hicrnwarce Brrstan, 31. März u. 1. Aprit ae) 
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Bersiaw, 1. April. ISVafſerſtand.] Och. 15 F. 5 3. U. 1 3 
(Mit zwei Beilagen.) 
Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. 
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Vom 1. April d. J. ab tritt flir dew Transport von 
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ARiederſchleſiſcher Kaſſenverein 


Friedr. Forster jun. & Co. 
Bilanz am 31. December 1872. 


\ = 1 als via Berlin 1 1 
chen a bes neuen us Tarifs ſind bei den fen der Verbandſtationen 
A ei au habe 


Bresban, der 31. März i i N | 

Activa. YH Ser | Sp i | 
Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. ' Massive. mt se % 
Deland deb Pente euilles abzügl. Discont 1 26354 27 3 ee ae Nen el . | 290000 

. ungen 
D berſehleſiſche Eiſenb ahn. Debitoven | in laufender Rechnung u. gegen Unterlagen 647,130 26 3 Guthaben von Bankiers - 10 ne 8 
ly 1. April er. ab tritt ein neuer Verband, N Guthaben bei Bankiers 194,881 28 6 | Greditoren auf Depoſtten⸗Conto 347.5011 6 6 
en eo der. 111 0 yet Fre 56 bis 150 Debitoren auf Lombard. Gonto NE N 334,363 15 | 6 Creditoren auf Giro-Conto . . 2.0.0. 9.056 22 6 
delielben Angehen Satis iH alt Verlehr wiſch on Thorn] Grundſtück Conto, Speicher 1 „ 8.50623 6 Acceptations⸗Contoooo 487,595. 17| 9 
i Do. do. NCC 22.031 24 6 | Reſervefond⸗Conto. J 
se un hice nes einerſeits und den Skationen Wronke bis Rybnik 8 34,1 63) — 7 
Se revit fete 1 pe 1 h aise 1 2 Betriebs⸗ ee oO. Bankgebäude 9 0 I 5 15,126 20 . Reingewinn pro 1872 0 ts 6 8 129, 453 9 1¹ 
Gavi bes 7 0 0 fin auf allen Verbandſtationen zu haben. 252525842 — | 2,525,258. 12 — 
reslau, den 
Pr: Direction der Oberſchleſiſccen Eiſenbahn. Gewinn und d Verluft- Conto. | 
x 4 si J aye | 
Warſchau⸗ Wiener Soll. W * | 9% Haben. e 
inſen auf Depoſtten⸗Einlagen . 22,163 12 — roviſtonen und 1 n in ien ue nungen 82,588 1 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. San blungeetinte ex „ fan I 12,147, 15] 4 get auf Lombard⸗Conto Bi 190 9910 14 8 
Reingewinn pro 1872 enn 129,453 9 11 | Gewinn auf Wechſel⸗Conto 2 0 58,278 3 5 
f oe Si BNR eee ber pve 3 ee fo e ee e 
i ärz abgeſchloſſen 1 1 
on ae a pone chten, da weder die Anzahl der IẽEingänge auf frühere abgeſchriebene Forderungen 81111 6 
| 163,764 7 3 163,764 
Grünberg, den 31. Nie 1872. [2697] 


Niederſchleſiſcher Kaſſenverein 


Friedr. Förster jun. & Co. 
Der perſönlich haftende Geſellſchafter: Der Auffichtsrath: 


Friedr. Förſter jun. Martin Sommerfeld, Vorſitzender, 
J Robert Eichmann, ſtellvertretender Dorf ſitzender. 
Sig. S. ER, Aug. Förſter, A. von Lepel, 
Emil Paulig, Eduard Seidel. 


Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


ch den Beſtimmungen der 11 18 und 19 des revidirten Statuts für das 
Sabet 1872 ater Dividende iſt ia h Er 5 


Thlr. 
100 Thlr. Einſch 


d. 
bn = dieſem Tage erſchienen en on find, conf. $ 26 der Statuten, 


t e eue und die Höhe pon ihnen deponirten Actien, 

er ath au ie welche auf der gerede 15 nicht zu Stande ge⸗ 

kommenen Auperor: entlichen e de de geftanben haben, zu beſchließen. 

Jeder Actionär, welcher an der wiederholt einberufenen Auß erordentlichen 

Generalverſammlung Theil nehmen will, hat inſofern dies noch nicht 1 0 bis 
zum 10. April c. Nachmittags 3 Uhr, mindeſtens vierzig Stück Achten oder Genuß⸗ 
Baß i Der Be der Geſellſchaft in Warſchau, oder bei einem der folgenden 
ankhäuſer it eponiren 

t. Petersburg bei der Filiale der Warſchauer Handels⸗ 

Sant und bei Herren G. Stesky & Sohn, 


in Berlin bei der Filiale der Mitteldeutſchen Gredit-Bant 95 
in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein, Königlich Niederſcheſſch .Mi fee Gifeningn gegen its Mari, REN) Serie if My 6 bei unferer Geſellſchafts⸗ 


in Frankfurt a. M. bei Herren J. Weiller Söhne, Mit Bezug auf unſere Bekanntmachun 
2 g vom 19 d. M. die Realifation d ka te Markt u li» a b 
in Dresden bei der Dresdener Bank. kändigten inen nen biefieitigen Eiſenbabn⸗ Prioritite-Obligafionen Ser. 1\ N.“ _ Magdeburg, den 29. März baie abate e ee 


in Leipzig bei der Leipziger Disconto⸗Geſellſchaft, betreffend, bringen wir, im Gint ang mit der zweiten Bekanntmachung der ave 
in Amſterdam bei Herren Lippmann Rosenthal & Co., we daß, ahl Si diefen vom 24. d. Mets. hierdurch zur ne 7 Magde burger, Athens: -Verficherungs- Geſellſch. 


Schmid C. Listemann. 
in Brüſſel bei Herren Brugmann Söhne, Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe hier E 
in London bei Herren N. M. Rothschild aud Sons, ü die Si TT Siegnis, Horn und Geantfurt a. Magbebunger Qobens-Beriherunge Geſellſchaft. 
in Krakau bei Herrn Franz Anton Wolf. angewieſen worden ſind, denjenigen 9 9 Le lan, 1 ſolche General⸗ ⸗Verſammlung. 
Die Actien ſiud an ae old lautenden e ei ee vont 1, bis Auf Grund unt 10 
; Eines derſelben erh 1 mit dem Quittungsvermerk der be⸗ mit dem Coupon Ser. III. Nr. 8 und Tron 15 Realifation 5 ein A io Act uf Grund unſeres revidirten Stgtuts werden die nach 8.27 ft mmberechtigten 
aden urück, 135 clas verbleibt beim Depot, das dritte wird mit it 8g ve 5 Usaha pe die mit Dividenden⸗Anſpruch auf Höhe von mindeſtens 2000 iL 
dem Sefellichafteftempel versehen, den Eintrittskarten zur Generalverſammlungſ und für Binet... gn ph apital verſicherten “an zu der 
beig a t. zuſammen 1 del „Mai c., Nachmittags 4 uhr 
2 im hieſigen Vörſenſaale een ſechszehnten ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 


Pie Depo Ye e werden mit den Numern I. a IL, III. verſehen, und zu gewähren, am hiernach jede Obligation von 100. Thlr. mit 101 Thlr. 15 Sgr. 


die ae tien nach der Generalverſammlung gegen Rückgabe der Depoſital⸗ zu bezahlen. Dabei it e 775 . daß der Betrag der Coupons . 


Quit dem Depg nenten 1 ausgehändigt. Ser. III. Rr. 8 mit 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. in Abzug kommt, wenn ſolcher nicht 1. Wee Seen ene ren: 
g. des Rechenſchaftsberichts und Ertheilung der D 
ch den 28. wd 187 [2792 nite eingeliefert wird. 2. Beſchlußfaſſfung ‘be 1 von der 2 ben Benne Ausſchufſe 


Der Verwaltungsrat Berlin, den 27. März 1873 | M 
> _ Kb migliche Direction na at eae Seren Actionaive und Verſicherten, welcher dieſer Generale. 


Warſchau⸗Bromberger der Nicberſchleſſch⸗Märkſſhen Eisenbahn. e ee 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Krakau Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Magdeburg, den 29. März 1 
Die pie auf den 2. April c. einberufene Außerordentliche Generalverlammlung In Folge der Beftimmungen des Vertrages zwiſchen der öſterreichiſchen Stgats⸗ 
her Ackionäre iſt nach den am 22. März c. abgeſchloſſenen Sun Der deponirten verwaltung und = ‚a au⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſ km ve 30. April Der e ene e 
Actien, als an zu Stande gekommen zu belrachten, da weder die Anzahl der 1850 wird am 15 April d. J. die 23. Verlooſung der 0 5 die Stamm⸗Actien der ehrader. 


Aetionäre, noch die Höhe des von ihnen erlegten Actiencapitals den Bedingungen gr Obe cleffehen Eisenbahn h hinausgegebenen gati nd die 24. Ver⸗ 
des § 30 der Statten entſpricht. ung der. ee Actien der genannten conn Wien 4 in 97 0 1 beiin Kozlow⸗ Woroneſch⸗ Orel⸗ Griaſi⸗ Obligationen. 
Der Bermaltungeenb beehrt ſich daher, unter Bezugnahme auf § 30 der Ole — Singerſtraße — Banco⸗Gebäude ſtattfinden. Die fälligen Bouin be e obiger ene werden vom 1. April ab 


0 e in Kenntniß etzen, da wiederholte Termi in Berlin 
la e Siar Rein Het ee auf : Von a k. k. D irection der 8 taatssehuld, in 1 der Seer e Discontobank Friedenthal & Co 
f gez. czek. edentha + 


den Zee April cr, I Uhr Vormittags nn See feen d t. 


55 e per und Ddiefelbe im Babubofslocale der Hauptſtation Warſchau Monats⸗Beberſ. cht der ſt ädtiſ chen Bank _ Unkinbbore und finbhnre Sppothelen Darlehne 


tfin 51 5 
ae Ni ent Tage d d RA find conf. $30 der Statuten, pro März 1873, gemä 23 des Bank - Statut3 vom 18. Mai 1863. x 
85 ne shat auf ihre Anzahl und die Höhe ae von ihnen deponirten Actien, f : gent f eti ba. 1 n e e ſche Hel eben Aetten⸗Bank in Berlin 
befugt über © og enſtände, welche Gelen er Tagesordnung der nicht zu Stande ge⸗ » Geprägtes Geld N 335,333 hte 26 Sgr. 3 Pf. durch die bekannten Provinzial Vertreter, ſowie durch ihren General-MAgenter 


Of denlliche eneral⸗Verſammlung geflanden haben zu 
een. Seber Mctonä 1 1 an de wiederholt einberufenen use Königl. Baut Noten, Kafien-Anwei- Julius Mhiei, . 
Ritterplatz Nr. 4 und Altbüßerſtraße 35. 


ſungen und Darlehns⸗Scheine „ 1.350,192 


General⸗Veiſammlung theilnehmen will, hat inſofern dies noch nicht geſchehen, 5 Zu — 
vil, Nachmittags 3 Whr, mindeftens 20 St.Actien oder Ser cheinel 3) Wechſel⸗Beſtände. . . . 17629042 - 19 - 11 
Bt an Rate ber Geſelſchaft in Warſchau, oder einem der folgenden Alan 3 9 Lombard⸗Beſtände . 1262900 um: T Am 3. April e eröffne Bilde an 1070 oe 
se a Depon Effecten nach dem Courswerthe. 38,26½ 20 — 10 Ro. ch ein 
St. Petersburg bei der Filiale der Warſchauer Handels⸗ Paſſtes. 6 a 
bank und bei Herren G. Sterky & Sohn, 1) Banknoten in Umlauf 880,00⸗ -- ein-& 
2) en ber Theilnehmer am Giro⸗ i 


in Berlin bei der Filiale der Mitteldeutſchen Eredit⸗ Sant, 
in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein, 


in Frankfurt a. M. bei Herren J. Weiller Söhne, 
in Dresden bei der Dresdener Bank, 
in Leipzig bei der Leipziger Discontogeſellſchaft, 
in Amſterdam bei rn. Lippmann Rosenthal & Co., 
in Brüffel bei Herren Bgugmann Söhne, 
in London bei Herren N. M. Rothschild aud Sons, 


in Krakau bei Herren Franz Anton Wolf. 
Die Actien sD mit drei gleichlautenden Nummernverzeichniſſen einzureichen. 
Eins derielben erhält der Deponent mit dem Quittungspermerk der betreffenden 


w Sa 1888,689 13 10 en gros DE ch 


ehr 

Depoſtten⸗ Capital 1 Me 

10 Siam 10 10 ide der Bank „40 De der §§ 4 und 10 des i ‚mit Sele 

elche * 

ant Statuts thei a ie in Gena dr $5 4 wn ; 1 L. V. Kornatzki. 
1 


Breslau, den 3 Die ſtädtiſche Bank. dem ich dies zur Kenntniß des geehrten 1 bring, a ebe ich zugleich 
— die Verſicherung, daß es mein ſtetes een ein wird, An e zu 


Niederſ chleſiſ cher Kaſſ enverein. e de Ur 0 3 halle X ertrauen in jeder 8 1 1 0 Kit bin a 1 aber 4440 


Die b unſerer Actien pro 1872 1. L. 0 Korfiatzkl 


Breslau 1. onl 18 E. E. Kothe. @pememMemememome 


in Berlin bei der Pr. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


& 


Leiden die Kranken selbst zu sehen, resp. der näch- 
"sten Umgebung derselben. die ‚richtige 1 ENDE 
anzugeben, wird der Director unserer Klinik und Erfin- 
der des Balsam Bilfinger") an folgenden Tagen 
nur an diesen, in folgenden Städten zu sprechen 
sein. Consultationen von früh 10 Uhr bis 3 Uhr Nach- 


5 lan 3. April, Hotel Goldene Gans. 
Glatz, 4. April, Hotel Dittmer. 
Frankenstein, 5. eee Hotel goldener Lowe. 
Reichenbach, 6. April, Hotel Schwarzer Adler. 
Schweidnitz, 7. April, Hotel Scepter. (2607-7 
Waldenburg, 8. April, zum schwarzen Ross. 
Hirschberg, 9. April, Hotel z. d. Drei Barca 
oy De 10. April. Victoria: Hotel. 
*) Depot Breslau bei Gross u. Stoermer 
& Mohr. 
Die Direetion der Klinik 
für Rheumatismus- und Gichtleidende, 
Senn Alexandrinenstrasse 26. 


Me Meme 


P 


Friedr. Foerster jr. & Co. ” [2817 


Bassenge & Fritzsche, 
eee Altmarkt 13. 


5 d, das zweit bleibt beim Depot, das dritt mit d Üſchafts⸗ 
en er Eintritekarte zur Genecalvertama ing ag Seteliefte- in Breslau bei dem Schleſiſchen Bantoercine, 15 hy ee 
Die Depoſitalguittun en werden mit den Nummern I verfeten und in Leipzig bei der 90 em. Deutſchen Eredit⸗Anſtalt a's j ffir kumg jomus⸗ 8 
hie vpn Aetien nach der Öeneralverjammlumg gegen Rückgabe ber De⸗ bom 1—15. April d & & 8 
fiel nittung Nr. I dem 1 ausgehändigt. bee 3 8 
5 a ſchau, den 26. März 18 [9793 ſowie bet unjerer & Geſellſchaftskaſſe emit — und Gi chtkrank k. SE 
‘ Der Ver waltungsrath. eingeläft auch ‘inet an ben 88 ee Stellen von gunferen Herren Commandi⸗ mons 5 oe 
5 iften 190 Ne 751 ae vergangene Jahr in Empfang genommen werden. @ 2 5 Den meh rfach geh 1185 orten, Wünschen unserer ge. +5 
P [> ommen 0 1 aber auc. 
. Credit - Anstalt, Niederſchleſiſcher Kaſſeuverein, CVIUVUVCVVß längeren FF 
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Geſchäftsverlegung. 


Mein feit 53 Jahren betriebenes Geſchäft der 


s der Preuss. Boden-Cretit-Act.-Bank, Berlin. in| Honighnden- und Buckerwaaren- 25 
5 


Operationen der Anstalt: 

on laufenden Rechnungen durch Correspoudenz, 4 abri ation 2 

echsel und Accreditive auf sämtliche wichtige Plätze Europas habe ich am 1. April von Ohlauerſtraße Nr. 72 nach meinem ® 

und der andren Erdtheile. Haufe ® 
eo | 


- und Verkauf aller Werth -Effecten, sofort oder an hi: 'siger Ohlauerſtraße Nr 5 K, 
„ 8. 


dicht neben der „Königs⸗Ecke“ verlegt, und bitte ich das mir bisher“ 
e Vertrauen auch nach dort übertragen zu wollen. [4524 || 


Joh. Gottl. Berger. | 
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= Klinik für Rheumatismus in Philadel 


und allen auswärtigen Börsen. 

Ineasso und Biscont von Wechseln, Coupons ee. ete. 

Annahme von Depositen mit Cheque System zur Verzinsung, mit 
„oder ahne vorherige Kündigung. 

Aufbewahrung von Werth-Effecten ete. [2794-7 
4 Meesehitiese auf Effecten, Wechsel, Coupons ete, 


— Klinik für- . in Bukarest Dr. med. Lukaes. 
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Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Hochſtämmige Hepfel: und Birn⸗ 
bäume (f. Safe Abe Akazien,, fang. 


4 2 Eichen u. Eſchen⸗Pfl (mehren. Leto ft.) hoch⸗ 
72 ts 2 V | ſtämmige Rofen u. Pflanzen zu v 
Ge ſchäf * er E ung. uf sat aha He Gainer >, Ban am 
Schönfe ei Ingramsdor S 
baute Stanrmt-Och),, Iteb. z. Verk. Schwerte 15 


Eine HUN Yhothet . Hamann, 


von 10 od. 12 Mi 1 will Viehlieferant. 4398 


oh 2 1 Banned" im 1 Beten Daun : 
( an 1 Wabrt Sat Ve ln jPprimaschwefelsaures Ammonlak, 
er Schle 


Ein großer Transport 
Netzbrücher Kühe 


(beſter Original: ae) EEE a 
auch hochtragend N e, und jwei 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage meine ſeit 15 
Jahren beſtehende 


Damen⸗ 


A | sowie Ja. Knochenkohlen-Superphosphat mit N I phat 
vom Rin 9 e Nr. 48. Hol zverſtei eH g. phon Guang sind noch in Posten billig abzugeben in der Superp We a 
nach meinem Haufe . Schmidt & Stade 
ei Zobten gegen ſofortige in Frankenstein. i. Sc 
1155 werden folgende T nd 
Albrechtsſtraße No. 58 (2. Haus voin Ringe) iiach, den ee 4 dom. Hamington-Scheiben-Büchjen und Doppelflinten 


+ 
; ab. als das Neuefte, ſowie alle anderen Syſteme und Umänderungen ite Art 
verlegt babe. im Saft aufe zum 25, San Siri, 9705 Flobert⸗ und Bolzenbüchſen nebft Scheiben empfiehlt 


Breslau, den 1. April 1873, 2832 ak 1 et E. Richter Gewehrfabril, 


88 Die Foritverwaltung. Breslau . vis-a-vis der Gold. Gans. 
„ Süssmann. 8 


Mittwoch, den 9. April, A 5. April 
FF!!! ͤ dd ³·ww¹ꝛ EEE | (Ube, en Ab Einer der | 
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empfiehlt zur bevorstehenden Frühjahrs- Saisou seine reichhaltige Auswahl von 


Möbel-Stoffe, | 
Capoti- und runden Hüten 


a 4½ 5, 6, Mar 10, 20 Sgr. bis 
3920] 1½ Tol ; 
(garnirt und ‘ungarnirt) 


2 Th V, 
in den modernsten Formen und Garnituren; ferner 


ardinen 
sämmtliche Weiswaaren-Novitäten 


in Sieb, Mull, Zwirn u. Tüll, a 
zu soliden Preisen. 


420 Ser, 1 a Bae i 
Fir Modiſtinnen wg 


Tey 
halte ich stets ein sortirtes Lager von allen zum Copiren erforderlichen Artikeln, in 


Magazin 3 Haus⸗ und 
Küchen⸗ Einrichtungen. 


Special-Verwaltungs-Rath 
fiir Europa: 


H. Marcuse, b. Fr. a Herm 


U 
” 


Mouleaur, | 

a 11 Sgr., a En 20, 25 Sgr. ee 

Züchen⸗ und Inlett⸗ 
Leinwand, 


a 3, 3½, 4 4½ und 5 Sgr., 


Gebl. Leinwand und f 


1 neider, * ai h sia, N 25 —— 8 Bee 1 Gat Poe Neds ie und kommt fiir dieselben ein besonderer, Kine 
au Spart man am besten! Wanaka Ph Sr 38 Gerson Krotowski, 1 Schweldnitzerstrasse 1. 
ee ll Bale, ick 

% | a _ Patent⸗Schmierkaunen, 


1115 ein früher Tod ſeinem 1 0 für bee ein plötzliches Ende mach 


‚ohne daß das a e ah erreicht iſt. Bieſe Gefahr zu beſeitigen iſt der echt engliſche mit Ventil, Sieb- und Schlaß⸗Regulator i ir Fr 


icherun ianino's é \ AN N Größen bi als äußerſt praktiſch, dauerhaft 
Man legt daher feine Gr pai für bie Familie am beſten in einer Lebens⸗ 1 T a an Hiliaten in | 1 N \ preiswürdi p 


Ming 16 


Die bet 9 5 zum meen 
ſtehenden (25 


: Oelgemälde 
in prachtu. Goldrahmen 


A verkaufen wir zu ſehr billigen Preiſen. : 
Die Perm. Ind,-Austell., 


Ring 16. 
Auch auf Abzahlung. 


Versicherungs-Gesellschaft, 
Breslau, Albrechts-Str asse No. 13. 


Fur Ort Salzbrunn im ſchleſſſchen Gebirge. 
Eröffnung der Saiſon am 1. Mai, Schluß derſelben am 1. October. 


Salabrunn’s Heilquelten Oberbrunnen und Mühlbrunnen N 


Verſicherung an, da das Endziel des Sparens bereits durch Entrichtung des 
fünfjährigem 1 8 der Verſicherung. Die Verpflichtung zu weiterer 

Special⸗Geſchäft a sg x rik⸗ und 

Weitere Erlänterungen zu ertheilen find unſere Vertreter gen bereit, wie Maſchinen Bedarf. 
gegen genommen werden 
in Rosshaar, Gras u. Wald- welche bat den 51 100 e Preußens und fee ſo wie Fett Yapı 
98 Sk 
die F Uskunft ertheilen, von uns abfordern 8 wollen. 
mit dea Kol, Monogramm Holz⸗Cementfabrik in Hirſchberg in Schlesien. 


erſten geringen Boitrages gewührleſſtet ff. i Aka er Auswahl [3951 l — bb— —— 
ob e em n de be e bei Lebzeiten hilft die gſellſchalt | ho. Berndt, 2 Ie 5 uch Ao Car Gils 1 iler, 
een dann | iſtirt, auch völlig aufgehoben werden unter ent rechender N a mm: 
guch in unterzeichnetem Bureau 1 zur gefä I igen Empfangsnahme Den Herren, Bauunternehmern — wir Be 
Die Subdirection Hu, 
„rolle von 2% Thlr. an, bei v. J. auch von der k. erreichiſchen Regierung als harte Bedachun pu 
Ausführung fertiger Bedachungen 5 die Fabrik unter mehrjähriger, 
een DEE Zu Bananlagen“ 


Gewährung von Darlehne auf die Police, kauft ane dieſelbe zurück, 

1 am Sdlo' A e dem Königl. ae 

ith ucirung der Verf cherungs⸗Summe. Dee 
bereit liegen und Anmeldungen zum Beitritt zu unſerer Geſellſchaft gern 1 5 
u Matratzen-Lager patentirte Holz⸗Cement⸗Bedachun 
der Friedrich Wilhelm, Preussische Lebens- ; 
e met te cone Sh 
Garantie. 
Briefbogen u. Converts Carl Schmidt & Co., 
in weißer Hochprüägun 


100 10 Sgr., 12 u. 15 15 Gor. 


en Krankheit He oe a sorgane und des 1 da ſie mild auf⸗ 
ed CE d an ber Boritadt 
b e au [a tt Sat 9 YUnitalten für Milch: und Molten- 1 an T 7 0 mr n und Visitenkarten Henle f selepem Andagewiclee, Punch wou Papi Abe, bre b . 
Kur Wart fen. | Natürliche eiſenhaltige und känſtlich Str in neu ef 1958 N 
Hunnen ey Bade Salle et Ace e der Piette Beratapelis . nd in allen Suntititen und Größen 5 | nn : 
e-Salze etc, U 2 le in allen (vi y 18 : b 
Theater. — Gasbeleutung. — oft: und let Batiste Droichten a bekannt billigen, ig oe ml 1 ooh Ge arton Zuckerrüben⸗ Saamen 


tit. eigner 1872er Ernte, A Ctr. 10 Thaler, haben abzugeben 
Gebrüder Behoeller in Breslau. 


und Omnibusfuhrwerke. Nächſte Eiſenba n. Stund t. w. b endetail 
nn... ntact 5 EN | aniicebe 90 dm, Dofe.Memiie > 


ürſtlich pleſſſche Brunnen⸗Inſpection. 1 | Tee : 17 erg in 


Breslau, den 8. Mir, 1878. 1 e Verlauf, . lichte pachtſchmied Fleiſcher, Neiſſe, der 21. omar 1873. Bet ee 
i = ee geb. Berger, zu Sn Auf Grund des Aller ft Sibel Abd e 
Bekanntmachung. Das Grundſtück Drüntgafie Nr. 4 wier d ee, meh fat at wider re Hafen Statute 9000 12 S eft le sme en ng Sr 


eingetragen im Grundbuch vom Sande 
e u auf bas Geieh von 1 Band I., Blatt 169, iſt zur not 1 Ehemann, ben "Pachtichimieh een ift am 16. d. Monats die achte Aus⸗ e 


G. S. ae S. 717) b leiſcher daſelbſt, net böswilliger Ver⸗ Thlr. 23 a 11 167 
F die tt 5 und Ublsiung der a ‚Aehulbenhalber geftell affung auf Chei ng selig Bur Pn 1 Neiſſer Kreis Obligationen ne mer = a feiner Frau hh. 
Abd erte derbe eträgt d kr Seba crew dens vom J. April 1865 behufs Amortiſt⸗ 2 8 ea 
h ia Hen Bere gungen sd wert 4 190 15 Beantwortung der 8 Lese den Gebe 1 Thlr. Herr W Roſen bal 10 "Eh 


auf den 15. Mat 115 85 Vormittags und ao 1873 vorſchriftsmäßig erfolgt Indem ebern im Namen des Bo es de beste Dank 4 
122 den d Betti 6 des Abdecke⸗ am n 15. Rat 1873, ae: 11 Uhr, S find hierbei die nachſtehend ge⸗ wird, bittet um fernere Beiträge und Geſche : ant außgefprochen | 
” on auf den e ecke⸗ 80 0 chung en Richter im Zim gisch er Schwarz an n en Kanal gezogen worden: 2459] Die Centralkaſſe. Moritz Sachs, Ring 32. 


reigewerbes bezüglichen Berechtigungen vor dem crm 
ben heben ae ae 15 im 2 Stock des Stadk⸗Ge⸗ ee fe e elle üer an worden, Lit. A. No. 10, 15, 41, 75, 92, 98, 
Vorſchuß⸗Verein zu Breslau 


Vo agte unter der War⸗ 107, 125, 155, 164 und 166 
eingetragene Genofſenſchaft. 


es a 
a fas 1 1100 iis an} eee 1 1 1 8 wird En Dehtben wird, daß bei feinem & 200 Thu. 
Gemäß § 23 des Gasen e e vom 4. Juli 1868 verb t- 
lichen ee 5 5 5 den Status des Geſchäftsjahres 1872. Me 


0 gungen, d. . die mit 17. Mai 1873, Vorm. 12 Uhr- Aus felben der tbatſächliche Klagevortrag Lit. B. Nr. 53, 56, 57, 60 84, 85, 
bebetriebe verbundenen im gebadhten Seihäftesiimmer verkündet dee beugen n für 1 9 89, 90, 93 und 154 a 100 
1. December 1872 betrugen 
93, 170 und 172 a 50 Thlr. 1. Die z Zahl der Mitglieder 4176. 


e Anderen den Betrieb eas 


Ber was Rechtens 
: 4 Thlr. 
1 Aicwerbes 3 im All- Der Au aus der Steuerrolle, be⸗ erkannt werden w 3-4 ; 
ae 0 ne Sint 0 1 Be⸗ e at Dei des e is en Pe us Lit. C. No. 17, 18, 19, 20,75, 78, 
25 eines gewiffſen B en und andere | 5 
rick teriala, zu unterlagen, oder Tie darin Grund bet betreffen ende Ta weiſungen, in⸗ e 10 27 20,38, 45 und 58] Ju den am 31. December bee - + 8074 Mitgliedern, 
zu beſchränken; leichen eset ala Kaufsbedingungen, Bekanntmachung. a 25 Ale traten nämlich hin PEE 806 e 
> all ion ind DBannzeihte, Deren N in unſerem Bureau XII b. einge In unſer Genoffenichaftäregifter it bee babe mit 92 8 bierbun en ~ 4380 ; 
ehen ern m e : 875 
Ver mee one Entſchä⸗ sie Sele welche Eigenthum Nd aN J ine ON ud daß vom 1. Juli 1873 5 ae | hiervon ab ausgeſchiedene oder ausgeſchloſſene 22 204 Be 
5 at tte ao aul ld irene welche Diſtte der Cintra ung tt das heats i a Verein zu Bad Lander⸗ I) die weitere Verzinſung der ausge-“ bleibt Mitgliederbeſtand wie oben . „are. _ 
ben Niers e ner meide an ene ober e ee en 5 8 I x Ionen e 9 und 3 en Ser cn ae 329,845. 29. 2. 
Gemeinde innerhalb des Gemeinde⸗ en ane 1 zu machen haben, wer⸗ mit ae ibe in Bad fren Thalheim eee e 9 e ee LL bet 
hezirks oder einer Korporation von den au get ordert, dieſelben zur Vermeidung eingetragen worden. derſelben ſowie der daz 1 gehörig gen hierzu Eintrittsgelder e. 628. 8 A 
Gerserb etreibenden zuſtehen, oder der Präcluſion ſpäte 1 5 im eriteige: In der am 16. März 1873 abgehaltenen 1 Coupons 17 BY Uigkeits⸗ nachträglich eingegan. E 
welche von einem dieſer tigten rungstermine anzumel General⸗Verſammlung find an Stelle der rmine nebſt Talons bei der hie⸗ gene Verluſte 
erſt nach dem J. Dezember 1871 auf reslau, den 27. Sebrnat 1873. bisherigen War weren der neu⸗ und ſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe 1 aus früheren 
en Anderen übergegangen ſind. Königl. Stadt⸗Gericht. reſp. wieder emäßlt worde zurückgezahlt wird. [2190-91 Jahren. Thlr. 128. 19. 9. 
wangse und Bannrechte, deren Der ee Richter a. der une nei 5 und Haushe-| Gleichzeitig wird die Prajentarion ab Verluft 
= Ihen und anderer Fee Siegert. Hier Sol Jo on. inter, zu Ober⸗Thal⸗ 155 am 18. yee I. ausgelooſten, ER RN EEE I 10de 164) 9: 
etheilt it, kalen erit linde un „Nothwendiger Verkauf. % . Alt Ment . 12.282. 18. 3. 
1 ‘ peices Kreis. Oblig ationen Lit. A, 
er den 10 e Theil der⸗ Das Grundſtück W 0 Sir, 1 Meier Drama 9 ebenda lelbft, Jo. 96 über 200 T Thin. in Erinnerung 


ſelben abgelöft 
Kämmerer a. D. und Hausbe⸗ era 


hierzu vom Reingewinn 1872 3,445. 16. —. . 15,728. 4. 3. 
mithin ei ige enes Eapftadd. n 
4. Die freiwilligen Spaareinlagen - 702,504. 6. 8. 
5. Die baaren Cautionen 1,200. —. —. 
6. Conto für Banken u. Vereine 238,305. 7. 5 
mithin fremdes Capital 942,010. 14. 1. 
Geſammtbetriebsfon ds »1287,584. 17. 6. 
7. Die außenſtehenden Vorſchüſſ . . . 1,372,230. 11. 11 
Es Del: die außenſtehen⸗ 


die Berechtigung, Konzeſſionen zu fentt unter Nr. 66, B ie 
a des sen che der Stadt ift zur 155 | 
fe dene Der am ae wenn, gen Gubbattation Speilunge balber fther A Gals abn, zu Nieder⸗Thal.“ Der Königliche Landrath. 
welche dem Fiscus, Korporationen, 8 “et bet Gsfäudefleuer-Rukunge:| Die pe ea Genatenicatt J. (gez.) Freiherr von Seherr. 
: l Din . —.— u 9 25 age blr. jäh brlich euer⸗Rutzungs⸗ Porſtande und dem Verwaltungsrathe H p} zverk aufs⸗ 
zune l ae ſteht am ausgehenden en ease werden 


erner werden aufgehoben: nur durch die „Neue Öebirgs-Zeitung‘) Dekanntm chung. 
) borbehalttich Der an den Stgat zu 24. Borm. 11 Uhr, x 0 anti 
en 9 10 Gewerbeſteuern alle Ab- gerd ee Richter im Zimmer rel iu e Vaasa meena Zum öffentlichen meiftbietenden 1. 


Thlr. 1,420,851. 15. ils 


Borſhuſ⸗ Verein zu Breslau, eingetrag. Genoſſenſchaft. g 


Laſſwiß. Ulrich. Hofferichter. N. Sturm. 


Pfandbriefe der Schleſiſchen Boden⸗Credit⸗ 
Actien⸗Bank. 


Die auf Grund des Aller höchſten 9 vom 13. März 1872 von 

uns emittirten 449 pt. Pfandbriefe find h 
durch uns und ſämmtliche hieſige Bank⸗ und Wechſelhand⸗ 
lungen unter gleichen Bedingungen zu beziehen. 

Die Pfandbriefe werden zum erſten Mal am 1. Juni 1874 und dem ⸗ 
Inächſt alljährlich im Wege der Auslooſung amortiſirt und mit einem ; 
Zuſchlage von 10 Procent in der Art eingelöſt, daß für je ö 

100 (Thaler 110 Thle. Pr. Courant gezahlt werden. 90 

Bei der pupillariſchen Sicherheit dieſer Pfandbriefe, wer werden eee . 
zu Capitalsanlagen als beſonders geeignet empfohlen. 5 


lg in unferem 8555 Zimmer Nr. 2. vor 
1 2 „ bone 0 . igung dem a ar Kreisrichter Gebel anbe⸗ seit bey av eie enen u Wi A lite Apotheke, 

r den Verluſt der auf fb obenen|raumten Termine ihre Erklärungen und dem Fallon gegen Empfangnahme des Bie he F. Reichelt, Adl 
A: Vorſchläge en ‚Beibehaltung des bishe-| Kapitalbetrages am 1. Juli 1873 bei der v Rin » Ubdlere 
8 Jahres 1570 bet der rigen oder Beltellung eines neuen einft⸗ ae e hierſelbſt einzu⸗ ee Naſch 
atesiering Tantttieh angemeldet wer-| weiligen Verwalters abzugeben. a 8 othefe, Ring 44. ie 
en welche won, dem Gemeinſchuder Für die fehlenden Zind-Goupyond wird Brünn Apotbeket Franz Eder 
3) Werden die Entfchäbigungs- Sale un etwas an Geld, Papieren oder andern deren Betrag vom Capital einbehalten, rünn, . 
der welche kur eng verschulden Wes iin Der am. 1; Sut o 5. gekünbigten I 

m D 

fan e Nichts an benfelben zu derab⸗ Obligationen ſind bisher folgende Points 

gen oder 1 8 vielmehr von dem 


e Ht Been um 


Crefeld Dr. Kühtze, Adler⸗ 


in der vorgeſchrie 1 5 Weiſe un ote. 
Göxlitz, A Welt, Humboldt 


5 der geſetzlichen Friſt (chr. Nr. 
N nicht angemeldet, 0 180 0 die 

een erſelben verluftig. 
0 können jedoch Hamer 


ro 46 iber 100 hir. || 
eſitz der 50 0 5 5 Pues a 
VVT oel 
dem Gericht oder dem Verwalter der Die Jubaber dieſer Obligationen deren 
ester be uenalieden, Git a ehalt rer en Se LE BE Verzinſung mit dem 1. Juli v. J. aufge: 
2 | E ly 
äädigungs⸗Anſprüche noch während | hin ann e abzuliefern. sree 7 he ad 


der anderweiten Friſt von drei Mo⸗ andinhaber und andere mit denſelben 5 
naten 1 0 dem Veiel durch ſch 19 berech igte Gläubiger des Gemein⸗ Yauban ben 21. März 1908. 
ie 


Leipzig, li. Paulcke, Engel 


; 


ot 
Mainz, a | 


Apo 
5 Pelt, Wane h v. Török, Upty. } 
zum hl. Geiſt. 
Prag, Joseph Fürst, Apoth. 
1 ap 


N Rei öcbenberg (Di men) Apoth. L. 


Lehnsherrn, Lehns⸗ und 8 
ha Wiederkaufsberechtigte, 
fee und andere 


i 6 kes Ge 21, im 1. Stock des Otabtgerichts £ 5 8 Be Fj 
ee la enticiet werden | Gee Dabeljmerdt, v 20. Mars. 1873. due den Beem Bande e de ara c onto 19.5 sie 
fowie die Berechtigung, dergleichen uin 20 0 8 et Königliches Kreis⸗Gericht, 1873 gegen 105 Barzahlung werden S 8 A 
6) Die Peer ecke |< % für . Erie Abtheilung. r 1 gente Seine I 8. Der iR 11 ar 
m we 19 50 ehe im gedachten Geſchäftszimmer verkündet Bekanntmachung. 1 öl 5 pe 4 a bezirken (9. Die eingegangenen Zinjen . .. 85,987. 20, 10, 6 
sige bn 110 e enen Berechti⸗ Be aus der Gteuertofle, be.]. Die Firma des Brauereibeithers An: zum Ausgebot kommen, anberaumt: Die verausgabten Zinſen . .- 44,959. 8. 11. 8 
2. ee ee chrift des Grundkuchbiattes ton Stephan zu Glatz „A. Stephan“ Zinſen Gewinn 41,028. 11. 11. 
si de Die jenige ſchätzungen und andere das ist de BEN 155 suet Ren Berk gung den 19, Juni. Davon ab die Saen un 
Sant hte der 2 one ae ave, Hels betreffende Rachweifungen von heut bei N irmen⸗] Die Termine 1 in der Forſtkanzlei koſten „„ 6.711. 29. 11 
ch § 1 auf en ind, flecken beſondere Kaufbedingungen kegiſters vermerkt more, 2500 a 11 ol ‚abgehalten und beginnen mithin Rein e o 
J a bie ie enn uy auf en an in ania Bureau XII b. ein.“ Hag, 20. März 1873. b 9 von weſchem auf ban t te Wilgliedergutbaben is 9% 
ieder einer Corpor w 
5 oder Bewohnern eines 929 fe gegen welche Eigenthum oder Königl. Kreis⸗Gericht I. Abth. Srafheon, 29. März 1873. Dividende entfallen. 
iets vermöge ihres Wohn⸗ gmberneite ne gegen Dr Bea Aufgebot. Der Ronin 8 LIUEREN. ed 
bedürfende, aber nicht eingetragene Dun L ee Eine aa von 755 Silbermün | Jaeſchke 7 ilance, 
Das Abderere nese wird fortan über⸗ 85 1 A men hal werden den; nel 1871. beim Sun in Dore | gems SEE Actiy 
ll zur Gewerbe euer vom Handel heran- aufgefordert, Diefelben zur Vermeidung es Böttchermeiſters Franke zu feder, 1. Contocorrent⸗Conto Tbl. 1 27.— 
der Präcluſton ſpäteſtens im Berhteige kau gefunden wurden, a qufgeforbert, 3 9 2. ae ene DR ‚050: —. — 
kungstermine anzumelden. 1145 ſeine Ae 15 8 bet RAR I gralne. 3. Caffa Contd . : 1000 13. 2 
: 1 0 ale ull lice Oe Breslau, den 8. Februar 1873. tether iy 1 5 1873, Vortag 5 f 4. Vorſchuß⸗Wechſel⸗Conto - 169,078. 18. 4 ! 
eine Ent ethan ous ſofern Kgl. Stadt⸗Gericht. nud ’ E 1.069. 20. — 
und ſoweit fie mit einem Zwangs, und! Der Subhaſtations⸗Richter. in enſerem Termin zimmer Nr, 15 vor F. Reichelt's 6. Fombard⸗Conto ... 1068,18. 19. 4 
Bannrechte nicht verbunden find: gez. v. Bergen. vn, Kreisrichter Kleiber anſtehenden AT. SUR nieaas . 29,541. 7. 3 
bed die en e Te N Neff Va ma ärz 1873. 5 Guarana - Essenz 8 Thlr. 1,420. 851. 15. 1 
hende Präklufiv⸗Termine aufmerkſam: ‚ 
ng d E 7 1 0 die wirkſan ſtand⸗ : Passiva. 
e u eae] erffnung und DS , aalin lL. owe fie unten. Ann Sean. z 5 
echtigungen nach dem e Arreſtes. Bei der am 9. December v. I. ſtatt⸗ sb) en faltoater: Se 3. eon arty 2 : 329,845. 29. 2 
ene 405 übergegangen ſind, die Ueber das 3 Bermönen des Weißgerbers fete Yueloshums der nach dem] Sie iſt das bewärteſte Mittel gegen 4. Reſervefonds-Conto 12.282. 18. 3 
1 1 Device thm und bem mage at ot Neumarkt te Der 90 88 e noms 26, DIEBE Skigraine, welihe yon Star 5. Gaution’-Gonto . . + 1,200. —. — 
be die 0 verlangen. Er mu cna Senet tote. ons g Qeubaner Breiten tind folgende Num⸗ if bert 15 pone 6. Conto pro diverje . 101,753. 21. 3 
bes aes i078 igre ie ELSE e un a, Drie ore n , ee 
ittr. r. Nro. eee alt ( Io) = > 
1155 fo tate die, für Seiten) Dis 825 Thlr. Nro. 8, 29, 49, 161, der Slajche wird ein austibrlicher Boiksbildungs-Imede. = 25, — 
der Berechtigung übernommen Bere P. à 80 Thlr. Nro. 22, 42 Been 3 Prosper mit, Gebr.⸗Anw. beigegeben. 9. Gewinn- und UN 
pflichtungen i fernerhin ohne Ab⸗ dr Die geoenueerlgen’ Sealer 171 8 Darts folgende Apotheken zu bee Couto . 34.316. 12. — 


ae pene [dung bei der Regierung is Omen, babe, or ae in 19 Be. Der Königliche Landrath. 
ltend machen. the befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige) — 5 ; 
a av die aufgebobene oder abgelöſte zu machen. . en ‘ Bekanntmachuung, Re 290 Br unnengraber, 

ang len dcn ſo ſteht dem e werden alle Diejenigen, welche Die fie oe Stadtförſterſtelle ſol Stettin, G. Weichbrotd, Hof 


die A rin allen Gall en fret, ſofort an Maffe N als Concurs⸗ wigber eſetzt wer und Garniſon Apotheke Schleſiſche Boden⸗ kedit⸗ Aktien- Baul. 


uibehung der Pacht zu verlans aher ihre dtnfork e e Mit derſelben er ein 1 Ein. N.-A. Vereingſtaaten Awatbeter wer een eee mat ee eee Broan see neh 
bei rech wlan 1 Sa, en mit Shaun Pano ant, 6 I. Mussehl in Newa Bes wobl en i lichen Aae n en mel aneignen fein hünfter als 

x = di nit öffentlichen Anſtalten mit ihren meift a en en. — 
em dafür verlangten einkohlen, felt Wohnung und Gras: Während letztere nämlich nur Schulen find, be des zweiten Factors, der Familjen⸗ 


bis zum 2. Mai 1873 ı a ließlich Sue verbunden. C 
Mitwirkung bedürfen, wenn ihre üler gedeihen 1 en, verſieht das Päd 
aden Ihr iehriftfich ober zu sae ander] Forſverſor ai at wollen c] Den Herren Oſtrewo bei Silehne zugleich die Die fen der Schule. und ber gamle un en 


emnächſt zur Prüfung der . 
n gedachten get unter Einreichung ihres Sor e p agender. ae Anftalt, Forbert in, 7 normalen 


dadurch einheitlicher und durchſch 

rie e e e re ee 2m Rehau rateuren en N 
? en, (aug manchen Familien zu 4 au rüdern) zuge oy) 

finden zur Bett 1 0 15 des belive Ber tven Mein gebt ein ebe on Septima bis Prima in Gymnafien und Realabtbeilungen. lehr igen ‘it Diefelbe \ 

Los pen 28. Mä 1872 35 empfiehlt auch berechtigt, Seg miffe zum einj. Freiwilligendienſt it auszustellen ür Schulen 

oslau, den ürz e 26 ee 1, — — die einer beſonderen ECB einer individue allen pad valle 1 5 it 5 An : 

in unſerem arteien⸗ Zimmer Nr. 3 vor Der Magiſtrat. 12" 4.15 elon Ihnen la 7 che 19 5 We kürte ſeaberer erer Fabre 100 1 15 4 

ihnen Gelegenheit gebo „Verſä na 4 

iy dem Commiſſar Kreisrichter Gebel zu holen und namentlich die Berechtigung zum einj. Dienft möglichſt ſchnell zu er⸗ 1 


“een Abhaltung dieſes Termins wird Nachlaß⸗Auction. — — p. D. 3 1105 reichen. Die Aufnahme ſittlich verwahrloſter Zöglinge ft jedoch ausgeſchloſſen. — 
e ee 5 — Im Auftrage des Commerzienrath eee Näheres beſorgen die Proſpecte. 112845 | 
Preußiſche Cent ral⸗Boden⸗ 
eredit⸗Aetien Geſellſchaft. | 


} aenkelſchen Surgtortumd, werde ich „ ieee) Y\ 68.) 
Wer feine, Anmeldun ‚ehriftich ein⸗ ſedrich⸗Wilheimftraße 8 (Inftachts. Kuffendecel 2 20 
Die unterzeichnete Direction bringt zu öffentlicher Kenntniß, ah dem Rauf 

mann Herrn [2549-52 


Er muß dies Verlangen jedoch 
fall lls es fic) um eine aufgehobene Be⸗ 
rechtigung 951870 und en Ablauf 
des e 1873 und us Fall der 
Ablöſung einer Berechtigung bin⸗ 


nen ſechs Monaten nach dem Weg⸗ 
fall der mg de egen den Be⸗ 
chen ſchriftlich erklären. — Ge⸗ 
ſchieht dies nicht, fo hat der ie 
ſeine Verpflichtungen pare zug 
a a u er 
es Welches vom 17. 
ale 15 und die 88 15, In; 
10 al des Geſetzes 1975 97055 


ar 795 onal 
den 19, Mini 1873, 
e Wormittags 11 Uhr, 


i Königliche Regierung. 
ne; des Innern. 


at 


Defanntmadnung, = 
In unfer Firmenregiſter ift a. bei 
Nr. 400 der Uebergang der a S. 
Dann & Co. durch Kauf auf den 
Kaufmann Ferdinand Jottkowitz in 
Liegnitz, und b. unter Nr. 3316 die 
pee S. Dann's Nachfolger, und als 

deren Inhaber der Kaufmann Ferdi⸗ 

nand Jottkowitz in Liegnitz bene ae: 
getragen worden. 


Breslau, den 25. März 1813. 
Stadtgericht Abth. J. 
Bekanntmachung. 


n unſer len e d iſt bei Nr. 
das Erlöſchen der Firma 
17 M. Fu 


Orte wohnhaften oder zur Praxis 
8 j iſt j 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße 71, „Schwert.“ tragen err Krebs wird mündlich und ſchriſtlich jede gewünfchte Auskunft geben. a 


Fe ae ben ei 15 35 N a) Donnerſtag, den 3. April Nach. in ſolider, gut lackirter Waare 

uns berechtigten audwartigen Bevollmäch⸗ kerſa achen eo ertig e Kleider, Julius Krebs in Breslau Breite traße 

tigten beitellen und zu den Acten anzeigen. meifßtetenb gegen Baarabngvetige 0 55 und ise empfiehlt oft bie Vertretung der Preußiſchen Central Bozenerezit⸗ Aae 519 

Auction 1 Geben ſind an denſelben nicht zu entrichten. 
8 Sid gs = Das Neueste a “mn Berlin, den 24. März 1873. 
einer Conditorei⸗ Die Direction. 
EEE ; 992 Herrenwäsche Confection, V. Philipsbern. Bossart. Herrmann. 
ntmachung. 


m 0 die 
bine aout hat man ke der ar E. Hackel, 
12 er hier an Betannt. G. Hausfelder, für das Hpotbeken⸗Geſchäft in dem Stadt, und Landkreiſe Breslan und den an⸗ 3 
Sn une Smee ane | aU we x st aa Gewüchshäuſer, Glas⸗Salon u. Gener 
seele No perhemden, Ge 1 j a 
A 


d 


eingetragen worden. [2510 
Breslau, den 25. März 1873. 
Königl. Stadt⸗ericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 


„Schwäne können von unſerer Pro- lat zufolge Verfügung von heut ein- | meiftbietend gegen Baarzablung verſteigern. 
mengden⸗Berwaltung abgelaſſen werden. 


Brieg, den 20. März 1873. be ah, ig 20, März 1978. G. Hausfelder. 


oe Magiſtrat. 11910 Königl. Kreis⸗Gericht, I. an Königl. Wuctions-Commiffarinug. 


dung feiner en einen am Pri e EI 2: 36111 40. Ohlauerſtr. 40. 
lte Königl. Auctions⸗Commiffarius. arianne Br ieger. prenaenben Kreiſen, ſoweit daſelbſt nicht beſondere Agenten angeſtellt tind, über⸗ | 
mg Sa ne A 
oe th Be ſowie einfallende Lichte, Hofüberdachungen, Dachconſtructionen, Were 1 


itzer⸗ 
di 
sn aber er Raut n Sa En uther e te den. 
laß und als Ort der Stiederlaftung “fated, Darmort ie ak ee W engl. u. franz. Kragen, Bitter u. J u. vn 
Schmiede⸗Eiſen | 
in n completter ‘a a. und geſchmackvoller Zeichnung empfiehlt tag i 
| 


Manchetten 
. &. rene, Matthinsſtraße 260. 


gee in grösster Auswahl- 


raetzer. Ring. 


Das Feſt findet am 10. Suni 1873 in Neiſſe auf dem Wilhelmsplatze 
ſtatt und ſchlietzt nicht allein eine Schauſtellung und 1 e aller Vieh⸗ 
erat ſondern auch aller anderweitigen Asch 


und landwirthſchaftlicher Geräthe, ſo wie eine Verlooſung von Vieh⸗ 
anderweitiger landwirthſchaftlicher Gegen ſtände in ft 

Der Auftrieb der aufge] ellenden 
Schaugegenſtände mu Ys Uhr früh beendet fein. 

Von 61% Uhr ab ata der zu prämiirenden und der anzukaufen⸗ 
den au Hee Gegenſtände. 

Uhr Eröffnung der Kaſſe auf dem Platze. 

Um i Uhr Vertheilung der Prämien und Umzug der prämiirten 

Thiere; demnächſt die ce bea 


Der Beſttz einer Actie berechtigt nicht allein zur . an der Geldpreis von 15 Thlr. mit Fahne. 


Berlenfung, ſondern auch zum 
eine Actie ah 
Eintrittskarte an dec Kaſſe gegen Zahlung von 5 Sgr. 
Der Zutritt auf den Tribünen iſt ebenfalls nur gegen Löſung eines 
5 Sgr. koſtenden Billets geſtattet. 
Die Action oder Eintrittskarten, fo wie die Tribünen⸗Billets müſſen 
ant eae befeftigt fein, oder anderweitig ſichtbar getragen werden. 
Abnahme der angekauften Gewinne erfolgt auf Grund der Ve- 
ſtimmungen des Schlußzettels; die ee deen gegen Abgabe 
der Actien (Looſe) findet 9 beendeter Verlooſung ſtatt. J 
der Gewinner nicht gegenwärtig, fo en die betreffenden ant d > 
Tage lang aufbewahrt, demnächſt aber if satin meiſtbietend verkauft, de 
Erlös nach A Abzug der hierdurch erwachſenden Koſten noch 3 Monate fee 


intritt in die unteren Zufchanerräume. 


1 für das Tbierſchau⸗ gest des Reife. Grotffaner 
landwirthſchaftlichen Vereins. 


hiere SoM ate Aus ſtellung der Fahne 3. Eine Fahne. 


t, erwirbt das Eintrittsrecht durch Löſung einer Nee 6. Eine Fahne. 


b. ir. Landvieh, fünf Prämien. 
1. Ein Schaupreis mit Fahne. 2. Ein G Geldpreis von 15 Thlr. mit 


der Land⸗ und Fahne. 3. Ein Geldpreis von 12 Tote mit Fahne. (Preis der Stadt Bert möglichſt bald 
orſtwirthſchaft, der Gartencultur, der landwirthſchaftlichen ond Bie ans Neiſſe.) 4. 155 95 von 10 Thlr. mit Fahne. 5. ib 


ine Fahne. 
Rückſicht auf Abſtammung und Zucht, ER Prämien. 
Ein Ghats mit Fahne. 2. Ein Geldpreis von 15 Thlr. mit 
VIII. Für ‘ebttgeogenes Jungvieh. 
a. Stiere, drei ö 
1. Ein Schaupreis mit 2. Ein Geldpreis von 10 Thlr. mit 
b. Kalben, ſieben ie 


1. Ein Schaupreis mit Fahne. 


anes! 


Fahne. 3. or Fahne. 


ae Schaupreis mit Fahne. 3. Cin 
Ein Geldpreis von 10 Thlr. mit 

ne. 5. Ein un an 10 She mit Fahne. (Preis der Stadt 
ne Fahne 

IX. Für Bugochten, zwei Prämien. 

Dieſelben müſſen paarweiſe angeſpannt fein. 
„ Schaupreis mit Fahne. 2. Ein Geldpreis von 10 Thlr. mit 


X. Für Zuchtſchweine, zwei Prämien. 
1. Ein 1 Pur J. 2. Ein Geldpreis von 5 Thlr. 
XI. Für Maſtbieh. 
Es wird hierbei nicht nur Gewicht, ſondern auch Qualität berückfichtigt. 
a. Maſtrindpieh, fünf Prämien. 
1. Ein Geldpreis von 20 Thlr. mit Fahne. (Preis der Stadt Neiſſe.) 


virt, darnach aber, im Nichterhebungsfalle der Vereinskaſſe überwieſen. 2. Ein AT von 15 Thlr. mit Fahne. 3. Ein Geldpreis von 10 Thlr. 


Die gewonnenen und nicht ſofort abgenommenen Thiere werden nicht auf mit Fahne. 4 


Koſten des Vereins, ſondern auf 
und verpflegt. 
Pr 155 werden ausgeſetzt: 
Für Hengſte, vier Prämien. 
; en ift nicht auggeſchloſſen⸗ Der Hengft muß erweislich zur Zucht 
eeignet ſein 
ne Ein Schaupreis mit Fahne. 2. Ein Schauprei3 mit Fahne. 3. Ein 
Guin ann 20 Thlr. mit Fahne. 4. Eine Fahne. 
1. Für Zuchtſtuten: 
a Vollblut, zwei Prämien. 
Für eine jede der zwei vorzüglichften Stuten ein Ehrenpreis mit Fahne. 
b Nichtvollblut, elf Prämien. 

ö 15 SH Schaupreis mit Fahne. 2. Ein Geldpreis von 40 Thlr. mit 
Fahne. 3, Ein Geldpreis von 40 Thlr. mit Fahne. 4. Ein Geldpreis 
von 30 Thlr. mit Fahne. 5. Ein Geldpreis von 20 Thlr. mit Fahne. 6. 
Ein Geldpreis von 20 Thlr. mit Fahne. 7. Ein Geldpreis von 10 Thlr. 
mit Fahne. 8. Ein Geldpreis von 10 Thlr. mit Fahne. 9. Eine Fa 
10. 

‘ mit Fahne. 
Beſttzers 10 Thlr. mit Fahne. 

Die Prämien ad 1 bis 9 werden ohne Rückſicht auf die Qualität des 


Roften des Gewinners untergebracht 


Thlr. mit Fahne. 


hne 
ur die beſte Zuchtſtute mit Fohlen eines bäuerlichen Beſihers 15 Thlr. 3 und 2 Thlr. 
iat Für die mit beſte Zuchtſtute mit Fohlen eines bäuerlichen zwei eae 195 je 5 Thlr. 


1 Geldpreis von 8 Thlr. mit Fahne. 5. Eine F 
Maſtſchafe reſp. Fleiſchſchafe, drei i 
1. Ein a von 10 Thlr. mit Fahne. 
3. Eine Fahne. 
e. Mafiſchweine⸗ aan Prämien.) 
1 K Getic von 10 Thlr. 2. Ein Geldpreis von 5 Thlr. 


ahne. 


Für Hunde, Hühner und andere Hausthiere find |e 


ſowohl Geldprämien, als auch Medaillen ausgeſetzt. 
XlII. au Prämifrung von Acker⸗ und Wirthſchafts⸗ 


geräthen, Gartenerzeugniſſen und anderen zur 


Schau geſtellten, landwirthſchaftlichen Gegen⸗ 


fänden, find der Prämiirungs⸗Commiſſion ſil⸗ 
berne und broncene Erinnerungs⸗Medaillen zur 


Verfügung geſtellt. 
XIV. Geſpinnſte und Gewebe. 
1. Für die ae ne e Handgeſpinnſte drei Prämien von 4. 
Für die befte Leinwand (ſelbſtgefertigtes Handgewebe) 


V. Für Bienen, zwei Schaupreiſe. 
Se Leiſtungen ſollen, jo weit ſie nicht prämtirt werden konnten, 


Beſttzers verteilt, ad 2, 4 und 5 Preiſe des Neiſſe-Grottkauer Vereins Medaillen oder ehrenvolle Anerkennungen ertheilt werden. 


für Pferdezucht und Pferderennen, ad 10 und 11 Preiſe des Königlichen 
Landgeſtüts zu Leubus. 
ili, Für ſelbſtgezogene Gebrauchspferde. (Reit⸗ oder 
Wagenſchlag.) Ein Schaupreis mit Fahne. 
IV. Für Arbeitspferde, zwei Prämien. 


einem Wagen oder einem entſprechenden landwirthſchaftlichen Geräthe an⸗ 
. ſein. 


1. Ein Geldpreis von 15 Thlr. mit Fahne. 2. Ein Geldpreis von ſitzers, ene iſt. 


10 aM. 5 Fahne. 
V. Für ein⸗ bis 9 0 ſelbſtgezogene Fohlen. 
4 Vollblut, zwei Prämien. 
1. Ein 5 mit Fahne 2. Eine Fahne. 
Nichtvollblut acht an en. 

1. Ein Schauntels mit Fahne. 
Geldpreis von 20 Thlr mit Fahne. 
ee 5. Ein Geldpreis von 12 Thlr. mit oe 

eiſſe.) 6. Ein 1 von 10 Thlr. mit Fahne. 7 
5 Thlr. mit g Eine Fahne. 
| VI. Für Zuchtſtiere, fünf Prämien 

Der Stier muß mindeſtens 2 Jahre alt, und bereits 3 Monate in 
den Händen des Beſitzers ſein. Die Stiere dürfen nur gefeſſelt auf den 
bar 0 und vorgeführt werden. 

i Ein Schaupreis mit Fahne. 

| Geldpreis von 16 Thlr. mit Fahne. 
Geldpreis von 15 Thlr. mit Fahne. 

VII. Für Nutzkühe. 
a. Selbſtgezogenes Racenvieh, vier Prämien. 

i 1. Cin Sinupreis mit Fahne. 9. Ein Geldpreis von 20 Thlr. mit 

Wal (Preis der Stadt Neiſſe.) 3. Ein Geldpreis von 15 Thlr. mit 
ahne. 4. Eine Fahne. 


| Verkauf der Bierbrauerei zu Malapane. 


(Preis der Stadt 


5. Eine Fahne. 


Das fiscaliſche due enn der ae ee wu Akalanane, A Oppeln, bei 


pent dortigen ss. Oak an der Chauſſee nach Oppeln und am N 
en, ſoll neb 
is groß, davon 27 arten. 
ur Annahme a Geboten 3 wir auf 
: Montag den 21. April d. J: e 11 uhr 
im unſerm Sitzungszimmer, Neue Taſchenſtraße 2 hier, vor dem a N 
500 5 Termin anberaumt. 18 Bieter hat . dem Termin bei unſrer Kaſſe 
500 Thlr. Kaution baar, oder in deutſchen Stgatspapieren, Pfandbriefen 2. nieder» 
899 755 Nach 1 Uhr Mittags werden neue Bieter nicht zugelaſſen. Die Ertheilung 
ober Verſagung des Zuſchlags 8 binnen 6 Wochen nach dem an rch 3 
. für Handel. Auswahl unter mehreren Bietern findet nicht ſtatt. 


Thiere und anderen Gegenſtände, 
ducent oder Beſitzer berechtigt i müſſen b > 
Dieſelben müfſen paarweiſe mit ae enen Geſchirre und an ee atmeifter des Verein, Herrn Tondichafts - Control mann in 
ag fein, worauf der Gegenſtand, ob nur zur Schau, oder chan 
der Ort woher und der Name des Be⸗ 


Ein Geldpreis von ſtellenden Maftochſen, Ma 
halb 6 Uhr auf dem Schauplatze (Wilhelmsplatz in der Friedrichſtadt) 
unter Aufficht des Herrn . b dee Müller gewogen werden. i 
bei dem Vereinsſchatzmeiſter Herrn Land: 
re or Daumann zu Meiffe, zu haben. 5 
Nach dem Fefte, Nachmittags 5 Uhr findet ein Feſteſſen, à Couvert 
2. Ein Schaupreis mit Fahne. 3. Ein], Thlr. 15 Sgr. ftatt, an welchem ſich 


Nalapanefluß ge 
Gebäuden 1 verſteigert werden. Das Grundſtück iſt 481), 


@ find, wollen ihre 


In Ermangelung von Concurrenz oder prämitrungsfähtgen Gegen- 


ſtänden, fallen die ausgeſetzten Preiſe dem Vereine wieder zu. 


Die Anmeldungen aller zur Schau und zum Verkauf aufzuſtellenden 
wozu 95 0 ae jeder Pro⸗ 
8. Juni c. bei dem 
Landſchaft zu Neiſſe erfolgen. Jedes Stück muß mit einer sae ver 
r 

d zum Verkauf aufgeſtellt, 


Sollte ein Ausſteller von einer Gattung der oben bezeichneten Abthei⸗ 


lungen mehrere Stücke produciren, die prämtirungsfähi find, fo kann dieſerf 

Hus feller nur in Ermangelung anderer prämiirungs pines Thiere oder 

roma re mehrere Prämien derſelben Kategorie erhalte ö 
Unmittelbar vor dem Jeſtzuge erfolgt bet der Directorial⸗Tribüne f 

„Ein Schaupreis mit Fahne. 3. Ein die Vertheilung Der bom 

4 Ein Geldpreis von 15 Thlr. mit geſetzten Prämien. 


ereine für die ländlichen Dienſtboten aus⸗ 


Außerdem wird das ane ist daß die zur Shan zu 
ſchafe und Maſtſchweine am 10. Juni c. früh 
Actien à 15 Sgr. find 


auch Damen betheiligen können. 


ee der Stadt Neiſſe.) 4. Ein Anmeldungen hierzu werden bis 6. Juni e. bei Herrn Daum ann erbeten. 
Neiſſe, den 5. März 1873, 


Directorium 


des Neiſſe⸗Gottkauer landwirthſchaftlichen Vereins. 
Freiherr bon nn BLL 


Graf bon 1 


Bekanntmachung. 


Die est Oat in 8 Polizeibüreau ſoll von Neuem baldigſt beſetzt 
werden beträgt 35 


r. i 

9 0 10 berechtigte Bewerber, welche mit dem Büreaudieuſt bekannt B 

eldungen baldigſt bei uns einreichen. [2597 
anvan, den 27. März 1873. 


Der . 


Möbel, Spiegel 175 Poker are 


Vom Kaufgeld iſt mindeſtens / vor der Uebergabe zu zahlen, der Heft kann 2 ee 11 Mahagoni, Kirſchbaum, Erler un bei guter dane 


ſahre geſtundet werden 
3 „ Kiel fe und Berfnufsbedinounoen, der Situakionsplan und die Taxe liegen 
in unfrer Regiſtratur und bei dem Königlichen Hüttenamte zu ie zur Ein⸗ 
ſicht aus. Abſchriften der Bedingungen werden von uns auf Antrag mitgetheilt. 
ae Beſichtigung des Grundftücks wolle man ſich an das Hüttenamt Mala⸗ 


pane w 
B rest „den 16. as 1373. 
restau önigliches Oberbergamt. [1826 


Dit Oranienburger Actien⸗Geſellſchaf a 


, für 1 0 ich zu er, den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen 


Diüngmittel 


übernommen he offerirt noch zu ne bisherigen ne Notirung 
f Ich empfehle den Herren Landwirthen je Mefentlichen Bochgräbige 5—6pCt, 
beach a tes REEL gedämpftes Knochenmehl, Mejillo- 
nes, Ammoniak, Kali, enkohlen und Knochenaſchen⸗Superphosphate 1 ter| 
Garantie des Gehaltes a un ſtehe mit Proben 2c. gern zu Dienſten. {199-x 


Franz Darré in Breslau. 
‘Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


iy Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die ie Lode unſerer Eta⸗ 
bliſſemenkts in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate aus 
Mejillones reſp. Baker⸗Gugno, ur (Knochenkoble), Knochenaſche 2c., Super⸗ 
Phosphale mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali zc, 
Ky Bro meinten ge Sue on oder mit Schwefelſfer, präparirt ꝛc. 
Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngmittel, z. B. “Gohittfatpeter, 
Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak 2. 59 
es 1 015 und e e jederzeit zur Verfügung. 
he eſtellungen bitten wir zu r 
entweder an Auers Adreſſe nach Spa: und Marienhütte bei Saaran, 
oder an die Adreſſe: Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, Zwei ihn Pectlan, 
0; (rüber Aetien⸗ Pelt der chem. Dünger⸗FJabrik) zu Breslau, 
a ale Schweidnitzerſtadtgraben 12. 


Sc onnen und Regenſchirme 


N ‚empfiehlt in größer Auswahl billigſt 


Franz Nitschke, 
Schirmfabrikant, Breslau i 

see 9 Ron ss 1 Röhrſeile. 

Alle 5 ſowie neue Bezüge von Schirmen werden ſchnell beiorgt. 


mil Vogel, Kupferſchmiedeſtraße 10. 
| 


a os tungen versende auf Wunsch gratis und franco. 


es nöthig 
bake der 


zu 1 Die Verkaufs Sor to Helen A) EEE im et Geſchaͤft: 


I. Zoort 13 E ei 
Cauaster I. 14 


beehrt ſich anzuzeigen, daß jo 
Modell⸗Hüte eingetroffen. 


= 59 te Ie bi een \ 
ve pay hei . Lo i : autre 78 3 Tr. angenommen, ſofort und francs 
Basan ey [3690 ; 


t in großer Auswahl billig zu verkaufen 


Oſtereier 


oe Chocolade, Zucker und als Atrappen empfehle in elegantefter und 99 5 5 * 


Auswa 
C. C. Petzold & colina SD 16—18. 


In Folge a u u. pete der Amerikaniſchen Roptabate ift 


on die Preiſe für Half⸗Canafter der Holländiſchen Nauchta: 
a 


Henricus Oldenkott H. Zoon & Co. 
| te Amsterdam 


arinas Nr. an Sar. v po Pfd. 
eines Nr. 0 2 
Maracaibo m 


Curacao 


rum Wenzel, Gel 


Albrechtsſtraße Nr. 3 und 1 et 
i Entnahme größerer Poſten lohnenden Rabatt 255 * nach 


alf-Canast 1114 95 
Zoort 


ee ee, sami bes Bets 


(eee <slamani, 
ni rene 1., erſte Etage, 


eben eine reichhaltige Auswahl 1 490 


"Fir Bauunternehmer und Conſumenten empfiehlt bremen durch Aufttellang neuer Ofen b 


die Tapeten Fabrik 


von E. Lowy in Gleiwitz 


Beſtellungen laut Muſter werden in 
lau bei 


i Gleich w 
am 13, 14. und 15. Mai 


50 9911 ſich bei Faden t shen einen, 


An die Herren Ziegelei-Befiger. 


wie im vorigen Jahre wird das unterzeichnete Comptoir auch bei dem 
d. 3. ſtattfindenden 3719 


„Internationalen Maſchinen⸗Markt 
ade Arbe Solatiee ausftellen u. werden die Herren Intereſſenten ee 
Anmeldung und Ueberſendung der Mufter zu vera; Dann 


Für vort 4 Lug wird Sorge getragen werden. Koften erwachſen nicht. 
Breslou, W pe 25. 


Compivir für Baubedarf. 


| 
5 Tapeten. Manufactur ;, 82 
EG 3 
5 Otto ‘Snay, 25 
2 Zwingerplatz 1, vis-a-vis der Realſchule 2 5 


am DIN. 


[4095 
Neben meinem Lampen⸗ en gros & en detail Geſchäftzunterhalte ER ein 


größeres Lager von 8 und unbelegtem 
piege glas 
reife. 


und berechne ich Spie ger 


J. G. Niesar, 


etd Nr. 2 5 von Glocken: — cuter 


Ein Geldpreis von 505 


“Magazin Mi Haus- und Ie 


A. Toepler, | 


Hoflleferant 


Ihrer kaiserl. u. Königl. Hoheiten ii 
des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin. 


Breslau, Oblauer-Strasse 45. 
Stettin, Schulzenstrasse — ‚Berlin, Leipzigerstrasse 


empfiehlt anlässlich des bevorstehenden Umzuges bei Ablauf des Quartals 
Y ausser allen zur Completirung der Wirthschaft erforderlichen ey 


Küchen- und Hausgeräthe 


nachfolgende Gegenstände. 


254 - a 
Petroleum 


Koch-Apparate 


mit allen dazu nöthigen Geschirren, als: Töpfe, Pfannen 
Wasserkessel, Etagen Dampftöpfe, Theekessel, Caffebrenner 
und Wiener Caffeemaschinen. 
Geringer Verbrauch billigen Brennstoffes (Petroleum- 
Verbrauch stündlich cirea 2 Pf. pro Flamme), Leistungs- 
fähigkeit der vielseitigsten Ansprüche, Anwendbarkeit in 
jedem Raum ohne Rauch, Geruch und Gefahr. 
Prospeete und Preiscourante gratis und franco. 


Ei is- 
Schränke. 


mit Polsterverschlussin Verbindung mit mecha- 
nischer Hebel-Vorrichtung. Zeichnungen 
mit Preisen und Prospect über die Vorzüge 
dieser Construction gratis und franco. 
en in 15 verschiedenen Grössen. 


> Selbstihät, Kalarakt-Waschtopf | 


We i Ein neuer für jeden Heerd und jede Feuerung verwend- 
8 17 barer Dampfapparat, welcher die Wäsche selbstthatig in 
ern einer Stunde ohne Reibung und jegliche Mühe reinigt. 
> Preis-Courant: ı me 
605 Katarakt. Waschtöpfe in starkem, verzinnt. Eisenbl 
2 4 5 


9 
Eimer-Inhalt ca. 1 2 3 al 4 5 
Boden-Mass. 812% 14 16 18“. 
Preis 3 4¼ 5½ 6½ 7½ 8½ Thlr. 


| | Geruchlose Closets 


nach Prof Müller und Dr. Schürschem 


ı Desinfections-System. 
EVorräthig in allen Möbelformen 


Unentbehrlich vor Krankenbetten, ein Prä- 
y servativ gegen Weiterverbreitung 
herrschender Epidemien. 
auptprincip: Trennung der Excremente 
durch Porzellan-Uringefässe 
und Desinfeetion der Fäces. 
i Prospecte, Zeichnungen und Preise 7 
von 35 verschied. Preisnummern gratis u. fr. 
Eiserne Bettstellen und Matratzen, Transportable Koch- . 
heerde, alle Arten Küchenmöbel, Badewannen, m. u. ohne Ofen, 
g Sitzbadewannen, ö 


Garten- und Balkon-Möbel. 


Preisbücher mit Zusammenstellungen von completen (Kicheneinrich- > 


J. Ofdinsty’s Geſundhelte⸗ u. ” Huivetal Seien, 


Wunden, Salzfluß, a Endungen 0 

Ola a heilſam 5 0 Zu 9 in Breslau : 11 6 Scherk ach 1 

uerſtr. 21. Namslau E. Neiſſe E. Moser e a 
aha he A. Semptner. Oels Fr. Soerfi a Shlan J. Neutert. Oppeln 

1 parietal ©. ment an: „Wuttke. Ratibor F. Königs. 

6 0 85 amt Sua baie dag) et Schl. J. ae Mein ach I: „ 
Lachmann. Sorat J ona . a 

Schönberg 1. 2, Sag 20 5 Wire eft 

Strehlen J. Süß. Strieg 


t 
1% io bal een & F. Fiebi 
Wartenberg Mauliſch. Wing 110 M. Sche 


aldenburg J 900 0 0 
J. e an ain Breslau. — 65 


Sopha⸗ Meberiigei in Damaſ Rips! u, Bf 6, 4 
Tiihdeden, Teppiche, Gardinen, Ledertuche, 
Wachsbarch ent, Wagenripſe und Läuferzeuge 


empfiehlt größte Answahl zu billigſten Preiſen. 1830 


aschRau, Schmiedebrücke! 0. 
Oppelner ydranliſcher Kall. 1 
m der geſteigerten Nachfrage zu cence: bate ke Den = nun ‚ale 


Oppelner hydrauliſchen 


1 5 Peel. vorzüglicher Güte in jeder beliebigen Ouantität zum en ai 0 


-Loebal. Schott änder, 


vorm, Rittmeiſter Reymann. Oppeln. liz 


Bekanntmachung. S 
um Bau eines Beamten-MWohnhanjes auf B. ttersb ] ah 
Sollen . n ſoll die tebe 5 WAR Sie ae Beinn: ‚Kriehlüner Gi cub il, Berlin Hamburger Eiſenbahn. 
vergeben werden. Zur Er ape? der eingehenden Offerten habe ich Termin L B au: Abtheilun Die Lieferung von 6000 Stück Nummerſteinen und 7000 Stir 
auf Dienftag, Dei, 15. ril er. Vormittags Ye Wor, in meinem % Grenzſteinen fol im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Birdie eel am 1 mana. Die 400 0 a ee ER duels auf Den Se find = ue N an das epee 125 igh ssl! 
umifftons⸗Bedir k5 „0 efern: amburger Bahnhof hierſelbſt, von welchem auch die Lieferungs⸗ 
von 92 05 a Weide gungen können gegen Erſtattung der Gopialien 3000 e buchener 5 Cm. ſtarker Bohlen. Bedingungen und Submiſſtons⸗Formulare Eoftenfrei bezogen werden können, 
S ee he 26, Mi 187 dane lr de en be Cee de Wei ben 25, me 
Der Königliche Eifenbahnban- u. Betrieö-Jufpecter. 1 : g, moa ehr 
Bädeker. 200 Chm. Tannen oder Kiefern ⸗Rundholz Ober - In dent: 


1500 QOdrm. buchener 5 Em. ftarfer Bohlen, 

2000 Qdrm. tannener, eichener oder buchener 3 Cm. ftarker 

Schwarten für die Auszimmerung des Braunhauſener Tunnels, 

fol im Wege einer öffentlichen Submiſſion vergeben werden. Offerten, 
welche mit der Aufſchrift 


„Lieferung von Verzimmerungshölzern für den Corn⸗ 
berger reſp. Braunbantenr Tunnel.“ 


Die Waaren müſſen ins 
Geld geſetzt werden. 


in allen ER a ote Schönen 4 ble 


Die Mae n um, 1 caf ung der eiſernen Ueberbaue für die lr. ie. 3 en 2 Tylr., V/s Thlr. 


Heineren . an fie und verjehen fein müſſen, werden bis zu dem auf — 2½ Shir. sr; „ Thlr., 2 Thlr. 1d Thlr., 27 Gar. 
1. 9 I if: et * 2 2 u 9 Tey Ty 4 Th Toy a 
5 un 0 X e ee Befund d. Lice M. Sonnab end, den 12. April d. gi Vormittags 1 Uhr Sbi 151000 Sn g. Mane ichen don dichte en Inlets, Drills, weiße Leinwand, 
a 2 2 5 Beiden mit en) von 2150 A im Abtheilungs⸗ Baubureau zu Bebra angeſetzten Submiſſtonstermin an. 5650 Paar weiße und bunte Betideden, Tischdecken, Möbelſtoffe, Gardinen, das 
* 1 ni Sig ofen 110 n 00 7.5 genommen. Fenſter 20 er, RER Dovvel Ghales, in türkiſch das Allerneueſte, 
ei 1 es or Lcchteſnang ant von 2 3 Mtr. geen hende oder nicht bedingungsmäßige Offerten werden nicht Stuns 0 uses, T Eine A a Ja er oe ll ee 
Use te NEL * Pi . 5 2 D 
Baa unbe 0: er i tonnes SL BL i Wl en gt eel oat 
Tre Grftattung der Koften von hier zu beziehen. ih nothwendig Geld gebrauche, und muß verkaufen. 


mit einem Geſam huge von 
163,770 Kg. Schmiedeeiſen und 


9,562 ußeiſen 
bert 9 5 ar e Gaffen-endbonf to foll im Wege Öffentlicher Submiſſion an den Min⸗ 
de verdungen werde 


he * elche auf die ganze rep theilweiſe Uebernahme reflectiren, 
spole ter fetten bi zu dem auf Sonnabend den 19. April c. 1 
1 uhr in meinem en anberaumten Termin abgeben mit der Aufſchrift Nr. 3. Albrechisstrasse Nr. 3. 


ren auf dlerne Heberbaue”, Für Conſirmandinnen de. 


en unde eichnungen 1 die „ vn Eu 9, dD. 125 
enden en fp chert Ppbatiopthyrenuty und Duran dcwarze Seidenzeuge Eafet_ und Spee nd de „ Meer für 2, 
1 6 4 


ana sch e Eiſenbahn zu Berlin, Görlitz, Liegnitz und Breslau 
ſchwarz. Alpacea, “Cae hemire, Wollrips, Grenadin 


eae as) SNe we en gegen Erſtattung der Copialien von N Burau 
5/4 bis 9 breit 


J. Berliner, 
Nr. 58. Schmiedebrücke Nr. 55. 


Für Kranke und Reconvalescenten. 


ebra, den 26. März 1878. 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 
Knebel. 


Citronen- Essenz. 


Diese nur aus der Citrone dargestellte Essenz ent- 
hält deren Säure und Aroma und ist der Verderbniss nicht 
unterworfen. Ein kleiner T'he«löffel voll reicht hin, ein Glas 
erfrischender Limonade sofort herzustellen. die vorzüglicher 
ist als die mit dem Safte der Citronen bereitete, ausgezeich- 
net durch Geschmack und Ersparniss an Zeit und Kosten. 
Flaschen. 30 gr. Theelöffel ge à 10 Sgr. nebst 

8 60 a 20 Ser. N Gehr -Anw, 
Wiederverkäufern b. C. Provision. [8502-9 


Siubhausise n IN 


ces pub 


Für Haushalt und Küche. 
besonders auf dem Lande. 


8 in der Adler-Apotheke (F. Reichelt) und in 
allen hiesigen und vielen auswärtigen Apotheken. 


4 neuejter Conſtruction mit Polſter⸗ 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


. 


P. P. Entſprechend der Wichtigkeit des platze übernahm ich felbft die 
Le Leitung meines Berliner Geſchäfts. Gleichzeitig trat ein neuer 
Tarif mit ermäßigten Bedingungen ins Leben. pe 7 he 


M. 
uu e 77. W. chimmelpfeng, of; opt hancnbeta si 
Auskunfts⸗ u. Control⸗Bureau über geichäftliche, insheſondere Credit⸗Verhältniſſe⸗ 


abgela g an Ng, den 19. Mir 1878 15 nn 
Ber r Königliche Baurath. Rock. die Elle ½ Meter für 6, 7½, 9, 10, 12, 15, 20, 25 Sgr., 1 Thlr. 
Submiſſion. . Grünthal, and 
Zum Bau der Oels⸗ Saal Eiſenbahn ſollen folgende Lieferungen in öffentlicher No. 3 Allbrechtsſür. Nr. 3. im erften Viertel vom Ringe, rechts. 
e 40000 Venen Genient ESF SS EE SST WO WTS RSE) 
circa 1 onnen Cement, EMSS AEST EEE EEE Sea BOR NT LTE OER RN es OA Fa aE A 
2. circa 4000 laufende um innen und außen glafirte Thonröhren von O, i 
Se oe e [Großer Tuch: 2lusverkanf. 
3. circa 700 Kubikmeter benbeitete Granit⸗ und Sand⸗Stein A 
Die Lieferungs⸗Bedingungen können im Bureau des ntergeidbneten in den ge Echt gezwirnte Stoffe (zu ganzen Anzugen) 3¼ Meter oder 5¼ Berl. 
ewöhnlichen 5 eingeſehen, auch Abſchrift derſelben gegen Entrichtung Ne für 42 3 Thlr. Couleurte Buckskins (Fabrikat Verviers) a Beinkl. 
der e in Empfang genommen werden 2 Thlr. Schwarze Buckskins à Beinkl. 31/3 Thlr. Räder⸗, Regen⸗ und 
Offerten werden bis 16. April d. J. Vormittags 11 Uhr angenommen Jaquett⸗Stoffe, Flanell, ; 
wo a de der etwa erſchienenen Submittenten geöffnet werden. 155 a ſchwarze Satins, Croiſés, Tricots und Tuche. En detail 
den 2484 
Der Ober⸗Ingenieur der Baugeſellſchaft N 4 d 
F. Plessuer & Comp, für die Oels⸗Gneſener Eiſenbahn Wilhelm ‘Durr a, Blücherplatz Mohren-Apoth. 
— —— H. Streckenbach 
vormals: 
II. ASSOCIATION f 
Breslauer Schneider Ring Nr. 17. 
BRESLAU 
Schmiedebrücke 54 
empfiehlt sich zur Anfertigung 
eleganter Herren- Garderobe. 


Oberhemden 


unübertroffen an gutem Sitz und Sauberkeit der Arbeit, 
Ra at . den neueſten Phantaſie⸗Stoffen empfiehlt ſowohl fertig 
als auf Maa 


” 2 
ee 


9 
genau nach ärztlicher Angabe bereitet, von Autoritäten 
eprift und als vorzüglich anerkannt, 
ift das auögezeichnetite, nahrhafteſte und leicht perdaulichſte Nahrungs- und Kräf 


TTuch- und Buckekin-Lager 
‘eqouspuery debi}10} Joher 


i ſonen jeden Alters, namentlich aber für ſchwächliche Kinder 2 M 2 / 
he ge A bereits vielfach von Arzten empfohlen und mit beſtem Er⸗ Mein agazın Ww schsmann, . 
folg angewendet. 4136 Ohlauerſtraße 84. 2486 


Reichhaltigſtes Atelier 
Magazin feiner Saren⸗Artitel für Herren⸗Wäſche. 


Loswe-Nähmafchine_ 


die beſte und billigſte aller bekannten Nähmaſchinen. 
verlege ich mein Geſchäft nach 


Heinrich Schmidt, Specialität für Damen-Wetitel 


Dresdener Bäckerei, Breslau, Neue Schweidnitzerſtraße 19. bietet nun nach Eintreffen ſämmtlicher Neuheiten für die Saison 
Niederlagen in a bei Herrn Adolph The oe die geihmaduplliten und preis würdigſten engliſchen, franzöſiſchen und 
„Oels bei Herrn Os wal dent chen Artikel in größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen. 


Hauptdepot ei Bebe ken bee 995 Na 5 Bommer, in Guttentag, Breslau. D. Lewy, 
% Vorm. Gräfe & Co. 


Die Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗ und Wäſche⸗Handlung 
Hanke & Schüller, 7 
Pariser & Sirassner. — 
Größter Bazar für Herren- und Knaben⸗Garderobe, 


Ring Nr. 55, (Naſchmarktſeite) 
Ring Nr. 37 (grüne Röhrſeite,) 


Am erſten April 


Hardin e de enen, en dle de 
ar k We steppichen, Wachsparchenten, “Lei en, -gental ouleaur 
e en Marauiſenleinen, Strumpfwaaren und fertiger ste the 


en und Damen. 
ee 


august Penert's 


m ite n Hie. Lager nae eben ei Leinen, Tiſchzeugen, Handtücher, 


Oſtſee⸗Fett⸗Heringe. 


D 
Mineral- Brunnen⸗Handlung 
H. Fengler, ‚Renfcheftrufe Nr. I, Feinſtes ſchneeweißes ae von vorzüglicher Quglität h Ander 


Conſtruction. 45 Mohren, 
Conditoreien, w fei haltung, 55 

Breslau, Kar ar "ee 1 9 775 Fang ie Adelheidsquelle, Bilin, Eger, Homburg, beben und nen fen vom % ine a ia 
artsba euznu 


) 2 5 ippfpringe, Marienbad, Pyrmont, Roisdorf, Sal>- Gog bp :(Belsser 
traße Nr. 5 12. brunn, Reiners, Saidſchütz, Selters, Godan, 2 Vichy und Wildungen. 2480 ei 5 ® 
Berlinerſtraß ee ee e Schloßmühle Militſch, Schleſien. 


empfiehlt feuer⸗ und diebes⸗ 
ſichere Geldſchränke neneſter 


Kinderwagen, 


Korbmöbel, Blumentiſche, Papier⸗ 
körbe, Reiſe⸗ und Marktkörbe 
empfehlen in größter DL. sun zu 

billigſten Preiſen: 


Goetz Söhne, 
an Ratiphanye Ar. 2 


Möbel, Teppiche, Tiſchdecken u. Gat: | 
llt empf. das Spezial⸗ Maga f. Zimmer⸗ 
einrichtungen v. Hermann Leipziger, 
Schweidnitzerſtr. 43, 1. Etage u. d. Apoth. 


Vermöge meiner Specialität bin ich in den Stand geſetzt dem 
mich bechrenden Publicum weſentliche Vortheil zu bieten. 


76-77 Ohlauer-Strasse 76277 


empfiehlt sein neues 


Meubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Lager| Gas 


bei solider Arb-it zu den billigsten Preisen, 
Gebogene Wiener Stühle zu Fabrikpreisen. [2466,67 


Alter Mala 


Das W e a vo 9 25 
des Körpers für G Kiew wache, Kranke und G 
orzüglich bewährt ſich cle mächtig, nach der Mahlzeit ge⸗ 


a-Wein. 


des Gemüths 


der Geſundheit und Erbeiterun 
fenen pen raten Stehen Ae fend zur Seite 


Billige 1 von berühmten 2 
15 bed Pa halbe 8 Sgr., (pr 
9 7 5 40 agen 8 Thlr. incl, Gebinde, wo obit 


H. Schönwald. 
50 Schweidnitzerſtraße 50 


Be fei ue eleganter und einfacher Kleiderſtoffe, Shawls u. 7 ih 
illigſten 
5 „ &ine Parthie Alpacca⸗Roben à 25 Thlr. vollſtändiges Elenmaaß. 


Die Mittelſteiner Cement⸗Fabrik 


„Riedel, 


mpfiehlt ihren von Autoritäten als vorzüglich kt Cement » Niederlage 
Fiſchergaſſe 8b im Speicher des Herrn G. von Pachaly Enkel. 13593 


Gusseiserne Wasserleitungsröhren, 

Ziweigröhren, Kniestücke, Rinnsteinkasten, Küchenaus- 
üsse, Closettrichter, sowie alle für en nothwendigen 
eräthe hat stets in grosser Auswahl auf Lag 


Breslau, Schuhbriicke Nr. 36 
Carl Ziegler, vis-a-vis des Konigl. Polizei-Präsidiums, 


Druck von W. G. Korn in Breslau. 


Eisſchränke 


Mi Verſchluß, einfachen und doppelten 
0 Thüren, von ſehr ſolider Arbeit 


Joh. Gottl. Jaschke, 


[Kupferſchmiedeſtr. 89, nahe der Schmiedebr. 
Eilert Müller, e u e 


en gros. parterre und erſte Etage. [2547 ven diesjährigen Frühlingsfange werden die beſten Heringe käglich gleich nach 


dem Fange in fein ER: 1 geröſtet und in einer ee 8 


Sauce marinirt, die ering auf längere Zeit Arsch 1 05 
Fabrik ß! arene arr 
5 hlr., geräucherte Heringe 
r Fate ö Pfd. 1¼ Thlr. Erde Aut i 11115 ae haar oder 1 


Müller & Broder, Barth g. d. Oſtſee. 


Le Salon Mehl. 


rich für 
und ver 1 NER: 
[104-5 


P. Mühsam. eee Hauptſendung! | 


zur Stärkung, Kräftigung 


en, Nerven: und Magenſchwäche, Magenkrampf, Ap⸗ 
ee und Schlafloſigkeit. Auch dient der Malaga zur Erhaltung 


aupt⸗Depot: Handlung Hduard Gross. 


Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 5 2708 


5000 Stück die ii Vanden fi Povelines Alpaccas, Plaids, Laſtings, 


Anker), 34 Liter 15 5 Thlr., 


